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auf das mit dem 1. Juli 

il en begonnene dritte Quartal 

des „Geſelligen“ für 1896 

werben von allen Poſt⸗ 

anſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 

euommen. Der A ad foftet wie bisher 1 Mk. SO Pfg. 

ür Selbſtabholer, 2 Mk. 20 Big, wenn man ihn durch 

en Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 

gelung die vom 1. April an erſchienenen Nummern des 

„Geſelligen“ durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hlerfür an die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Bisher er- 

ieneng Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ort: 

ann koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ihn, am einfachſten 

urch Poſtkarte, von der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Werthſchätzung der landſchaftlichen 
Pfandbriefe. 

Qu Sachen der preußiſchen Landſchaften und ihrer 

Slender veröffentlicht der Reichs⸗ und 
taats⸗Anzeiger die von dem Landwirthſchaftsminiſter 
rhrn, v. Hammerſtein im Reichstag in Ausſicht geſtellte 
urückweiſung von Bemängelungen, die gegen die genannten 
nftitute im Reichstage und in einem Theil der Preſſe 

erhoben worden ſind. 

Die landwirthſchaftliche Nothlage bildet für den Pfand⸗ 
pricfabeltg — I heißt es in der Darſtellung des Miniſters — 
ein Moment der Beunruhigung. Es iſt zunächſt hervor⸗ 
jubeben, daß jeit der Konvertirung der 4 prozentigen 
andſchaftlichen Pfandbriefe in 3'/ und 3 prozentige die 

öhe der Ein zelbeleihungen nur ausnahmswweife geſtiegen 
iſt. Durch den Rückgang des Zinsfußes echt ſich aber 
der innere Werth der Hypothek, weil die Belaſtung des 
Schuldners eine eutſprechend niedrigere wird, er alſo um 
fe eher in der Lage iſt, aus den Erträgen des Grundſtückes 
le Schuldzinſen aufzubringen. Soweit die Sicherheit des 
landſchaftlichen Kreditweſens in Betracht kommt, werden 
daher die Wirkungen der allgemeinen Depreſſion durch das 
Zurückgehen des Zinsfußes ungefähr ausgeglichen; lägen 
die allgemeinen Konjunkturen der Laudwirthſchaft noch 
ebenſo günſtig, wie vor einigen Jahrzehnten, jo würde mit 
Rückſicht auf den Rückgang des Zinsfußes eine allgemeine 
Erhöhung des landſchaftlichen Kredites auch vom Stand⸗ 
punkte der Sicherheit durchaus gerechtfertigt ſein. 

Demgemäß iſt die Lage der landſchaftlichen Kreditiuſtitute 
vollkommen geſichert. Soweit die Landſchaften überhaupt 
Ausfälle an Zinſen und Kapital gehabt ao find dieſe 
fo gering, daß auch die zur erſten Deckung beſtimmten 
e a ge nur ganz unweſentlich in Mitleidenſchaft 
gezogen find, geſchweige denn, daß ein Kläckgriff auf die 
ſonſtigen eigenen Fonds der Yuftitute und die folgenden 
— überhaupt nur in Frage käme. 

Zum Belag wird auf die Verhältniſſe der Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Landſchaft Bezug genommen, einmal, weil die 
Provinz Weſtpreußen — wie der Miniſter ausführt — 
unter der landwirthſchaftlichen Depreſſion in beſonderem 
Maße leidet, und dann, weil gerade dieſe Inſtitute ver⸗ 
hältnißmäßig ſchwächer mit eigenen Fonds ausgeſtattet 
A, als die übrigen alten Landſchaften. 

Die geſammten Verluſte der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
in den letzten 10 Jahren belaufen fic) auf 596 653 Mark, 
alſo jährlich durchſchnittlich 53665 Mark und repräſentiren 
bei Berginfung des Eigenthümlichen-Fonds zu 3½ Prozent 
nur etwa ½ der Zinſen dieſes Fonds. Als Beweis, mit 
welcher Vorſicht die Landſchaften operiren, dient die That⸗ 
ſache, daß die Weſtpreußiſche Landſchaft auf dem diesjährigen 
Generallandtage gleichwohl noch eine Verſtärkung des 
Eigenthümlichen⸗Fonds beſchloſſen hat, um für jede Even⸗ 
tualität eines Anwachſens der Verluſte vollgerüſtet zu ſein 
Bet der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft, welche nicht 
mit der General-Garantie ausgeſtattet tft, betrugen nach 
der letzten Zuſammenſtellung die Pfandbriefsſchuld 103 
Millionen Mark, die Fonds des Inſtituts 11¼ Millionen 
Mark. Der in erſter Linie zur Deckung von Verluſten 
beſtimmte Sicherheitsfonds belief ſich auf 5¼ Millionen 
Mark, die geſammten Verluſte des Inſtituts von 1869 
bis 1893 betragen 124831 Mark, worunter 43000 Mark 
in Folge Turchbruches des Nogat⸗Deiches bei Jonasdorf 
und totaler Verſandung mehrerer dahinter belegener Be⸗ 
Halles alſo in Folge eines ganz außergewöhnlichen 

ufalles. 

Das Publikum wird aus der vorſtehenden Darſtellung 
und der eigenen Prüfung der Verhältniſſe entnehmen — fo 
173 die miniſterielle Darlegung — daß die Land⸗ 

aften das Vertrauen, das fie in mehr als 100jäh⸗ 
riger Entwickelung erworben haben, nach wie vor im 
allervollſten Maße verdienen. 


Der chineſiſche Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang iſt am 
onunbend Nachmittag in Holland eingetroffen und dort in 
hnlicher Weiſe wie in Deutſchland von den Behörden und 

Pal Hofe empfangen worden. Die Holländer denken jeden- 
alls, es wird bei einer großen Beſtellung aus China auch 
etwas für ſie abfallen. 

In einer plunge welche der Vertreter des Berliner 

kur bee „Die Poſt“ in Köln bei Li⸗ Hung ⸗Tſchang hatte, 
dieſer chineſiſche Schlaufuchs u. A. Ber 


„Direkte Vortheile kann und darf Deutſchland 
in dieſem Augenblick nicht erwarten. Wer ſie erwartet hat, 
wird enttäuſcht ſein, aber nicht durch unſere Schuld, denn ich 
habe es von Aufang an geſagt, daß ich keine beſtimmten Auf⸗ 
träge zu ertheilen in der Lage bin. Ich war der Träger 
einer Kaiſerlichen Botſchaft aus China nach 
Berlin und ich habe die Gelegenheit benutzt, mich 
über die gewerbliche Entwickelung Deutſchlands 
zu unterrichten. Ich habe meine Erwartungen weit 
übertroffen gefunden, und ich bin feſt davon überzeugt, 
daß mit der Zeit ſich ein Verhältniß zwiſchen den beiden Reichen 
entwickeln wird, das auch für Deutſchland ſehr erſprießlich werden 
dürfte. 

„Ob ich direkte Empfehlungen in dieſer Beziehung in Peking 
machen werde? Das kann ich in dieſem Augenblicke noch nicht 
ſagen; ich muß auch Frankreich und England bereiſen und 
das Facit aus dem ziehen, was ich geſehen habe und noch ſehen 
werde. Aber ich glaube nicht, daß dieſes zu Ungunſten von 
Deutſchland ausfallen kann. Jedenfalls ſteht der deutſchen In⸗ 
duſtrie ein großer Markt in China offen, den es ſich nur zu er⸗ 
ſchließen braucht. Wie das zu geſchehen hat, das wiſſen Ihre 
Induſtriellen und Ihre Kaufleute ſelbſt. 

„Aber eins iſt dabei von der allergrößten Wichtigkeit und 
das ijt, daß Deutſchland erkennt, daß feine Jutereſſen nicht in 
Japan liegen, ſondern in Chin a. Japan ſchickt feine jungen 
pos ag nach Deutſchland. Hier lernen fie das Kriegshandwerk 
und kehren dann nach Jahren zurück, um im eigenen Lande 
Heere zu organiſiren und auszurüſten. Kaum drüben ange⸗ 
kommen, vergeſſen ſie ihren Lehrmeiſter und dieſer hat das 
Nachſehen. Deutſchlands Induſtrieen werden niemals einen 
nennenswerthen Markt in Japan finden können; auch auf 
dieſem Gebiet wird Japan ſtets nur die Lehrmeiſterin Deutſch⸗ 
land aus nützen, ohne dafür irgend eine Gegenleiſtung zu 
bieten. 

„Ich verſtehe es vollkommen, daß man in Deutſchland und 
ganz bejunders in Preußen während des letzten Krieges Sym⸗ 
pathien für Japan hegte. Man freute ſich am Erfolge der 
japaniſchen Waffen, hinter denen man den preußiſchen Juſtrukteur 
und das preußiſche Syſtem ſah. Aber man vergaß über dem 
Erfolg die Sache ſelbſt. Faſt kein Menſch war in Deutſchland, 
der ſich gefragt hätte, weshalb führt denn Japan Krieg mit 
China? Iſt ein ehrlicher Grund vorhanden? Hätte man das 
gethan, ſo hätte man ſchon aus dieſem Grunde ſich entſchließen 
müſſen, Japan ſeine 8 zu verſagen. Ich zweifle nicht, 
daß auch die Zukunft noch Kämpfe zwiſchen Japan und China 
bringen wird; aber ich hoſſe, daß dann die öffentliche Meinung 
in Deutſchland und ihre Trägerin, die Preſſe, der Sache mehr 
als dieſes Mal auf den Grund gehen und entſcheiden wird, wer 
Recht und wer Unrecht hat. 

Wir haben (in China) ein ausgeſprochenes Intereſſe daran, 
daß Deutſchland uns freundlich geſinnt iſt, aber Deutſchland muß 
erkennen, daß auch Sr Chinas Freundſchaft von Werth tft. Ich 
hoffe, daß mein Vejuch nicht wenig dazu beigetragen hat, Deutſch⸗ 
land davon zu überzeugen. Iſt das der Fall, ſo iſt dieſer Theil 
meiner Aufgabe gelöſt.“ 


Poluiſche Agitation und deutſche 
Gleichgültigkeit! 
Betrachtungen eines Weſtpreußen. 

1 


I. 

Es iſt verſtändlich, wenn polnische Arbeiter ſich leicht 
8 laſſen, anderen „aufklärenden“ Leuten mehr 
Glauben zu ſchenken, als ihrem deutſchen Brotherrn, nur 
das iſt tief zu beklagen, daß viele Deutſche in dieſer Frage 
geradezu auf dem „Standpunkte der Wurſtizität“ 
ſtehen. Wie weit man zurückkommt bei ſolcher Gleichgültig⸗ 
keit, mag folgende Statiſtit beweiſen. Von 173 ländlichen 
Arbeitern unſerer Beobachtung ſind Polen 115 zu 58 
Deutſchen. 18 von den Polen haben urdeutſche Namen, 
ſind alſo Renegaten. Wären ſie noch Deutſche, wie es eigentlich 
fein ſollte, jo wäre das Verhältniß folgendes = (115—18 
= (58 + 18) = Polen 97 zu 76 Deutſchen. Und daß 
ſolche Verſchiebungen ſtattgefunden haben, beweiſen folgende 
deutſche Namen von Polen, deren polniſche Ausſprache wir in 
Klammern dazufügen: Böhnke (Behnka), Behrendt (Berrend), 
Buchholz (Buchcholtz), Gabrich (Gabbrich), Hoppe (Choppe), 
Jacoby (Jacobbi), Kaſtner (Kaszuer), Krauz (Krajutſch), 
ferner Lorenz, (Lorrenz), Müller (Miller), Neubauer (Nei⸗ 
bauer), Rohde (Rohda), Schauer, Scheppler (Szeppler), 
Schläger (Szleger), Schultz (Sziule), Stremlau (Stremmlau), 
Wieland (Wfilandt), Wollſchläger (Wolszlegier). Dazu noch 
einige bereits entdeutſchte Namen: Rydggier (der bekannte 
frühere Kulmer Arzt, jetzige Krakauer Profeſſor), Schmelte⸗ 
rowski, Sziule Szumann lein bekannter Thorner Arzt), 
Dr. von Wolszlegier (der jüngſte Landtagsabgeordnete). 

Wie deutſche Arbeiter polniſch werden, wird klar, 
wenn man nur die polniſch⸗deutſchen Miſchehen ſich 
vergegenwärtigt und alle daraus entſpringenden Folgen. 
Wie lange wird es im Allgemeinen wohl dauern, bis der 
deutſche Wollſchläger, der eine polniſche Frau hat, zum 
Wolszlegier wird, oder ein Neubauer vielleicht zum Neibaue⸗ 
rinski? Und wie von Klein auf die Polen an einander halten, 
beweiſt eine kleine Geſchichte, die zehn Jahre zurückdatiert. 
Als Schüler kamen wir auf eine katholiſche Schule, die 
noch heute von Polenkindern viel beſucht iſt. Zufälliger⸗ 
weiſe trugen wir damals einen blauen Anzug und eine 
blaue Schirmmütze (ſogenannte Poznanska). Sogleich wurden 
wir von den polniſchen Mitſchülern in Geſellſchaft ge⸗ 
nommen und bekurt, bis dieſelben merkten, daß es deutſche 
Schulknaben ſeien, die ſie vor ſich hatten. Da fielen wir 
ſchag merklich in Unguade, jedenfalls wegen der unbeab⸗ 
ichtigten Maskerade, und würden womöglich für „Spione“ 
gehalten 

Wie verhalten ſich nun die Deutſchen gegen ſolchen 
Anſturm, wie er geſchildert iſt? — Faſt ganz paſſiv. „Die 
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Regierung iſt ja da, und die Anſiedelungskommiſſion, und 
das gewaltige deutſche Reich, gegen das die paar Polen 
doch ganz verſchwinden“ — ſo hört man in den weſtlichen 
Provinzen wohl oft reden, fo denkt en ein Deutſcher 
auch in den Oſtprovinzen. Ja, aber die Regierung kann 
doch nicht alles ſo aus dem alltäglichen Leben zur 
eigenen Anſchauung bekommen, was vielleicht für ein 
richtiges Urtheit weſentlich iſt, wie es mancher Einzelne 
kann. Und ob die Anſiedelungskommiſſion auch immer die 
erechten Anforderungen der Bevölkerung befriedigt und 
as rechte Verfahren einſchlägt, 85 auch ſo ſicher nicht. 
Sind uns doch gerade aus dem Schweher Kreiſe einige 
Fälle bekannt, wo über die F manch 
unzufriedenes Urtheil gefällt wurde. Ein polniſcher Groß⸗ 
grundbeſitzer ſtand, wie allgemein bekannt war, unmittelbar 
vor dem Bankerott, da kaufte zu einem ſehr hohen Preiſe 
die Kommiſſion ihm ſein Gut ab, ohne vorher die Nachbarn 
etwa nach Vermögensverhältniſſen, Bodeubeſchaffenheit, 
Werth u. jo w. befragt zu haben, wie es vielleicht gut ges 
weſen wäre. Der Pole bezahlte jetzt ſeine Schulden, taufte 
einen deutſchen Kleingrundbeſitzer aus und war mit 
einem Schlage ſo kapitalkräftig geworden, daß er jetzt ſeine 
Agitationen ſogar bis in das Ausland anſtellen konnte. 
Ein deutſcher Beſitzer ſtand ebenfalls vor dem Bankerott, 
er bot fein Gut vergeblich der Auſiedelungskommiſſion zum 
Kaufe an — erſt bei der Subhaſtation wurde es gekauft, 
und der Deutſche zog mit dem Bettelſtab davon. Ein 
anderer Deutſcher wollte wegen Kränklichkeit ſein zur Be⸗ 
ſiedelung vorzüglich geeignetes Gut, das mitten in einer 
olniſchen Gemeinde liegt, Gee A und bot es vergeblich 
er Kommiſſion an. Da meldete ſich ein Pole als Käufer, 
der ſofort den verlangten Preis zahlen wollte. Der Deutſche 
bat ſich einige Tage Bedenkzeit aus und depeſchirte hin und 
her unter Klarlegung der Sachlage, die Kommiſſion ſchlug 
den Ankauf ab, der Pole übernahm das Gut und wird es 
jetzt wohl mit polniſchen Anſiedlern beſiedeln. Dieſe drei 
Verkäufe wurden ſeiner Zeit im Schwetzer Kreiſe ſehr leb⸗ 
haft beſprochen und ſehr lebhaft bedauert. 

Der Schutz endlich, den gegen die polnische Agitation, 
die Deutſchen vom Deutſchen Reiche erwarten, kann ihnen 
nur zu Theil werden, wenn ſie ihrerſeits ſich allezeit 
rühren zum Schutze dieſes Reiches, nicht nur zur Abwehr 
äußerer Feinde, ſondern auch ebenſo bei der Bekämpfung 
innerer, reichsfeindlicher Agitation, nationalfeindlicher Bea 
ſtrebungen. Daß man aber dabei nicht im LE 
Schlendrian leben kann, beweiſt z. B. der Umſtand, daß 
der einzige deutſch⸗nationale bürgerliche Verein, den wir 
Deutſche haben, den wüthendſten Angriffen, Verdächtigungen 
und Schmähungen von Seiten der Polen und ihrer Prejje 
ausgeſetzt iſt. Eine Thatſache iſt vielleicht beſonders charakte⸗ 
riſtiſch. Der Vorſitzende eines Aerztevereins wurde Vorſtands⸗ 
mitglied der Ortsgruppe des Oſtmarkeuvereines. Da erklärten 
die polnischen Mitglieder des Aerzte⸗Vereins ſich für bes 
drückt und beſchloſſen auszutreten, und gaben dieſe Abſicht 
erſt auf, als der Vorſitzende des Aerzte-Vereins ſeine Mit⸗ 
gliedſchaft im Vorſtande des Oſtmarken Vereins aufzugeben 
erklärte. Es handelte ſich in dieſem Falle um ein rein 
fachliches Zuſammenſein, bei dem von en nie die Rede 
war. Dieſelben poluiſchen Aerzte halten es aber its 
ihre deutſchen Kollegen nicht für bedrückend, wenn fie ſich 
bei den Zuſammenkünften des Aerzte⸗Vereins in polnischer 
Sprache unterhalten, von der nur einzelne deutſche Aerzte, 
und nur Weniges verſtehen, und das thun die polniſchen 
re trotz gütlicher Vorſtellung immer wieder. Dem 
Polen geht alſo ſeine Nationalität über alles — 
den Ruhm darf er für ſich beanſpruchen. 

„Hie polnisch! — wo deutſch?“ ijt der Wahrſpruch, der, 
wie aus allen im Auſchluſſe und mit Beziehung auf die 
letzten Wahlen geſchriebenen Zeitungsnachrichten, auch aus 
unſeren Erwägungen ſich ergiebt. Vielleicht hat es zu 
etwas geholfen, das einmal zuſammengedrängt zu über⸗ 
ſchauen, was wir in den letzten Wochen und Monaten 
als vereinzelte Mittheilungen geleſen und gehört Van 
vielleicht geht danach manch ein ruhiger, dentſcher Mann 
nicht ohne Weiteres zum Tagewerk und zur Tages⸗ 
ordnung über, wie vielleicht ſonſt in unſerem ſchnell ie 
begeifternden und wieder ſchnell vergeſſenden Zeitalter, wo 
die Eindrücke, die wir empfangen in unſerem Vaterlande, 
ſich nicht lebendig genug erhalten zu können ſcheinen vor 
allen den Ereigniſſen, die aus den nachbarlichen und aus 
den fernſten Ländern alltäglich auf uns einſtürmen. Viel⸗ 
leicht nimmt aber ein deutſcher Mann ſich Gelegenheit, 
Zeit und Luſt, eigene Kritik zu üben an dem un⸗ 
deutſchen Thun und Treiben, das ihm im Gedächtniß 
ſteht, das auf's Neue alle Tage ihm vor Augen tritt. 


Vor allem gilt dieſer Zuruf den ga en ählern 
im Kreiſe Schwetz, daß ſie am 9. Juli Mann für Mann 
zur Wahlurne treten, ihre Pflicht zu thun. on ihren 


Vätern haben ſie des Deutſchthums Rechte ererbt, mögen 
ſie auch ſetzt ihre Pflicht nicht vergeſſen, ſich als Deulſch 


zu bewähren! 
— — — | 


Berlin, den 6. Juli. 

— Die Yacht „Hohenzollern“, welche Sonnabend Nacht 
bei Kopervik vor Auker gelegen hatte iſt Sonnabend 
Nachmittag um 3 Uhr bei Sundal im ae ee 
eingetroffen. Kurz nach dem Eintreffen ging der Ka iſer 
mit Gefolge an Land und machte einen zweiſtündigen 
Spaziergang nach dem Bond ua-Glet der. Ms 


mittelbar nach der Rückkehr des Kaiſers an Bord, gegen 
6 Uhr, wurde die Reiſe nach Od de fortgeſetzt, wo die 


„Hohenzollern“ gegen 10 Uhr Abends vor Anker ging. 


Sonntag früh unternahm der Kaiſer einen Spazier⸗ 
gang an Land und hielt dann um 10 Uhr den Gottes⸗ 
dienſt ab. Nachmittags erledigte der Kaiſer die mit 


dem Courier eingegangenen Sachen. 


— Prinz Heinrich von Preußen iſt am Sonnabend 
von Wilhelmshaven in Kiel eingetroffen. Seine Gemahlin 
konnte ihn auf ſeiner Reiſe nach Wilhelmshaven nicht be⸗ 
gleiten, weil fie einem freudigen Familienerei guif 


entgegenſieht. 


— Der Urlaub des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe 
wird vorausſichtlich bis zur Rückkehr des Raiſers aus Norwegen, 


alſo bis zum 16. Auguſt, währen. 


— Vom Rücktritt des preußiſchen Kriegsminiſters 
Bronſart von Schellendorff, der vor kurzem einen 
dreimonatlichen Urlaub angetreten hat, war in der letzten 
Zeit in einzelnen Blättern wiederholt die Rede. Jetzt 
bringen die „Leipz. Neueſt. Nachr.“ ein aus Berlin datirtes 
Privattelegramm, wonach der Kriegsminiſter Bronſart 
von Schellendorff fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht haben 
ſoll. Dazu bemerkt die „Poſt“: „Daß General Bronſart 
von Schellendorff ſchon ſeit Monaten den Wunſch 

egt, von ſeinem aufreibenden Amte ſich ins 
rivatleben zurückziehen zu können, iſt bekannt. 
arüber aber, ob der Kriegsminiſter, der gegenwärtig auf 
ſeinem Gute Marienhof weilt, die einleitenden Schritte 
zu ſeinem Rücktritt jetzt wirklich unternommen hat, haben 


wir Beſtimmtes nicht erfahren können.“ 


— Kultusminiſter Dr. Boſſe wird demnächſt zu längerem 


Erholungsurlaub in Schreiberhau (Rieſengebirge) erwartet. 


— Für die am 18. Januar 1896 geadelte n 20 Offiziere 
iſt als einheitliches Ehrenzeichen ein purpurnes Schildeshaupt gewählt 
worden, in welchem Scepter und Schwert aufwärts geſchrägt und 
durch einen grünen Eichenkranz verbunden erſcheinen. Zudem ſind 
in ſämmtliche Diplome zur Begründung der Standeserhöhung die 
Worte aufgenommen: „In Anerkennung der im Kriege wie im 


Frieden geleiſteten treuen und guten Dienſte.“ 


— Bei Am anweiler auf franzöſiſchem Boden wurde am 
Sonntag am Bois de la Cuſſe durch den Metzer Verein für die 
Erhaltung der Kriegergräber ein Gedenkkre uz in dem 
neuerrichteten ummauerten Friedhofe, wo 1600 gefallene Krieger des 
Jahres 1870 ruhen, unter Mitwirkung des Metzer Männergeſang⸗ 


vereins feierlich geweiht. 


Vatikan. Der Papſt hat in dieſem Jahre die 
goldene Tugendroſe der Fürſtin von Bulgarien 
beſtimmt für den Beweis, den ſie von ihrem feſigewurzelten 
katholiſchen Glauben gab, als ſie ſich mit allen ihr zur 
Verfügung ſtehenden Mitteln widerſetzte, daß ihr Sohn 


Boris zum griechiſch⸗orthodoxen Glauben übertrat. 


Rußland. Der Zar und die Zarin werden gegen 
Ende September zum Beſuch des Großherzogs von Heſſen 


in Darmſtadt erwartet. 
— nn} 
Aus der Provinz. 


Grandenz, den 6. Juli. 


— Der Bericht des Vorſteheramts der Kauf mann⸗ 
ſchaft zu Königsberg für das Jahr 1895 betont, daß 
die Aufhebung des Identitätsnachweiſes „ſehr ſegensreich 
gewirkt“ habe für das oſtpreußiſche Getreide. Aus 
den weiteren Ausführungen des Berichts geht hervor, daß 
ſich das oſtpreußiſche Getreide die alten Märkte im 
Auslande, auf denen es früher Abſatz fand, wieder 
erobert hat. Der Roggen wurde nach Skandinavien, der 
Hafer in den feineren Qualitäten nach Dänemark und die 
durch Näſſe beſchädigte Hauptmaſſe nach England abgeſetzt 
und zwar, wie der Bericht konſtatirt, „vortheilhafter, als 


es in Weſtdeutſchland möglich geweſen wäre.“ 


— Polen im Schwetzer Reichstagswahlkreiſe 
hatten ſich — wie uns jetzt mitgetheilt wird — bereits 
früher darüber beſchwert, daß bei der Wahl nicht neue 
Wählerliſten aufgeſtellt würden. Ihre Beſchwerde iſt aber 
von dem Regierungspräſidenten von Marienwerder und 
demnächſt auch von dem preußiſchen Miniſter des Innern 
abgewieſen worden. Der Miniſter hat entſchieden, daß 
die alten Liſten, wenn infolge Ungültigkeitserklärung eine 
Neuwahl ſtattzufinden hat, gebraucht werden müſſenz 
im Falle Schwetz wären danach alſo die Liſten von 1893 


für die Wahl 1896 maßgebend. Der Geſetzgeber hat ſ. Zt. 


offenbar nicht an die Möglichkeit gedacht, daß erſt nach 3 


oder 4 Jahren eine Ungiltigkeitserklärung erfolgen könnte. 


Unſeres Erachtens hat die in der Reichsgeſetzgebung neben 
dem Bundesrathe zuſtändige Körperſchaft, der Reichs⸗ 


tag, für eine beſſere Faſſung des Wahlgeſetzes und 
des Wahlreglements zu ſorgen, denn der jetzige Zuſtand iſt 
nicht gerecht und nicht richtig, gleichviel ob die 
Polen oder die Deutſchen in einem Wahlkreiſe den Vortheil 
oder Nachtheil von dieſem Zuſtaude haben. Eine große 
Anzahl von Reichstagswählern werden an der Ausübung 
des ihnen ſonſt geſetzlich zuſtehenden Wahlrechts 
Jahre lang gehindert und eine Neuwahl in Folge 
Ungültigkeitserklärung iſt eben keine Stichwahl, bei der 
mit vollem Recht die alten Liſten angewandt werden. 

— Zu dem Fall des Propſtes Szadzynski hatte 
die Regierung zu Poſen die Mittheilung, daß der Lehrer 
Wenzel im Auſchluß an den Vorfall verſetzt worden ſei, 
beanſtandet und behauptet, dem Lehrer ſei auf ſeinen 
eigenen Wunſch eine beſſere Stelle übertragen worden, 
noch bevor die Regierung von ſeiner Begegnung mit dem 
Propſt Kenntniß gehabt habe. Die Berliner „N. Nachr.“ er- 
fader nun jetzt, daß dem Lehrer Wenzel thatſächlich bei 
einer Verſetzung nach Jaratſchewo die zweite Lehrerſtelle 
mit einem um 30 ME. höheren Gehalt zugetheilt war — 
aber die Königliche Regierung zu Poſen hat in ihrer Be⸗ 
richtigung vergeſſen hinzuzufügen, daß ſie dem Lehrer am 
1. Mai die beſſere Stelle bereits wieder abgenommen 
und ihm die um 75—80 Mk. ſchlechtere dritte 
Lehrerſtelle übertragen hat, ſo daß die Verſetzung des 
Lehrers mindeſtens einer Disziplinirung recht ähnlich ſieht. 
Wie das genannte Blatt übrigens noch mittheilen kann, ſt 
der Propſt der Sohn eines deutſchen Handwerkers 
aus Pleſchen, der bis zu ſeiner Verheirathung mit einer 
Polin Schade hieß und dann erſt den Namen Szadzynski 
angenommen hat. 

- — Unter der Ungunſt des Wetters hatte die „Weſt⸗ 
— cst Gewerbe⸗Ausſtellung“ nur wenig zu leiden. 
Wenn auch der Beſuch aus der Stadt etwas geringer als 
an früheren Sonntagen war, ſo waren doch von außerhalb 
eine noch grüßere Anzahl von Beſuchern erſchienen als vor 
8 bezw. 14 Tagen. Bromberg hatte in einem Dampfer 


zurückkehrten. 


Geſchwiſterpaares. 


bahn unmöglich dem großen Andrange genügen konnte. 


den kühnen Kurven, die z. B. 


worden. 


— Am 15. Auguſt ſcheidet Alexandrowo als Station 
des Eiſenbahndirektionsbezirks Bromberg aus und bleibt nur 


Station der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 


— Der um 10 Uhr 39 Min. Vm. aus Poſen abgehende 
Perſonenzug 905 hat vom 10. d. Mts. ab in Schneide⸗ 
mühl unmittelbaren? Anſchluß an den in der Richtung nach 


Dirſchau fahrenden gemiſchten Zug 315. 


— Die Weſtpr. Friedensgeſellſchaft hält am 3. Auguſt 
und am 21. September in Danzig ihre Generalverſammlung ab. 
— Generallientenant Hermann Otto Ludwig v. Schmeling 
iſt dieſer Tage in Berlin in Folge von Herzſchwäche geſtorben. 
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v. Schmeling wurde am 3. Februar 1822 zu Graudenz geboren 


Er trat 1842 als Sekondelieutenant im 39. Inf.⸗Regt. ein. 1885 
war er Kommandant von Poſen mit dem Charakter als General⸗ 
lieutenant und 1887 wurde er in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 


geſuches mit Penſton zur Dispofition geſtellt. 


— Premier⸗Lieutenant v. Heydebreck I vom 2. Garde⸗ 
Feld⸗Artillerie-Regiment iſt wegen ſeines Uebertritts zur Schutz⸗ 


truppe für Deutſch⸗Südweſtafrika aus dem Heere geſchieden 


Er iſt ein Sohn des früher in Stettin, jetzt in Silberberg bei 
Weitenhagen (Kreis Stolp) wohnhaften Generallieutenants z. D. 


v. Heydebreck, des Vertreters des Stolp⸗Lauenburger Wahlkreiſes 
im Abgeordnetenhauſe. 

— Dem Poſtmeiſter Meyer in Mogilno iſt bei ſeinem 
Scheiden aus dem Dieuft der Rothe Adler⸗Orden IV. Kl., dem 
Kaſtellan und Boten des königlichen Landrathsamtes und Kreis⸗ 
ausſchuſſes in Königsberg, Wach, das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold verliehen. 

2. Danzig, 6. Inli. Der neue Stadtkommandant 
Generalmajor v. Prittwitz und Gaffron traf geſtern Vor⸗ 
mittag aus Graudenz hier ein und übernimmt heute ſeine Amts⸗ 
geſchäfte. — Der General der Jufanterie Goltz, Chef des Pionier⸗ 
und Ingenieur⸗Korps und Generalinſpekteur der Feſtungen, 
beſichtigte heute Vormittag die ſtädtiſchen Feſtungswerke und 
Nachmittags die Befeſtigungsanlagen in Neufahrwaſſer. 

2. Danzig, 6. Juli. Unter Führung des Kommandeurs 
des hieſigen Huſarenregiments Oberſtlieutenant Mackeuſen be 
gaben ſich heute eine Anzahl Huſaren⸗Offtziere nach Strasburg, 
wo morgen die Kavallerieübungsreiſe der Offiziere der Kavallerie⸗ 
regimenter des 17. Armeekorps beginnt. 

Die Panzerkanonenboote „Mücke“ und „Natter“ trafen 
geſtern Abend von ihrer zehutägigen Schießübung an der oſt⸗ 
preußiſchen Küſte auf der hieſigen Rhede wieder ein. 

Wie verlautet, haben die Herren Brigade⸗Kommandeunre 
Generalmajor Wyguanki von der 17. Feldartilleriebrigade, und 
cane be orig von der 36. Kavallerie-Brigade ihren Abſchied 
nachgeſucht. 

Die hieſige Vereinigung alter Korpsſtu denten unter⸗ 
nahm am Sonnabend eine Dampferfahrt in See. Alsdann 
ging es nach Zoppot, wo ein Bierhock ſtattfand. 

Der zum Tode verurtheilte Raubmörder Peska wurde 
ſofort nach ſeiner Verurtheilung wiederum gefeſſelt und zwar 
derart, daß ein Selbſtmordverſuch unmöglich ijt. Er'iſt anſcheinend 
völlig gleichgiltig wegen des über ihn verhängten Urtheils. 

Der Agent Wiſchneck von ag hatte ſich, nachdem er 
bereits neun Mal, zum Theil ſehr erheblich wegen, Betruges 
und Urkundenfälſchung beſtraft war, wieder einmal wegen der 
genannten Verbrechen zu verantworten. W. hatte einem Kauf⸗ 
mann zu verſchiedenen Malen Darlehne abgeſchwindelt, indem 
er als Sicherheit gefälſchte Quittungen gab. Außerdem hatte 
er einen Wechſel gefälſcht und in Kurs geſetzt. Der Gerichtshof 
verurtheilte den geſtändigen Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monat 
Zuchthaus, 450 Mk. Geldſtrafe und 2 Jahr Ehrverluſt. 


über Fordon mehr als 100 Perſonen geſandt, welche die 
Rückreiſe Abends mit der Eiſenbahn antraten. Von 
Dirſchau war ein Dampfer eingetroffen, der ſtatt der 
urſprünglich angemeldeten 125 Paſſagiere etwa 180 Per⸗ 
ſonen brachte, die Abends wieder zu Schiff nach Dirſchau 


Auf dem Ausſtellungsplatze herrſchte wieder reges 
Treiben. Die Maſchinen waren ſämmtlich im Gange 
und erregten großes Intereſſe. Die Reſtaurants und Bier⸗ 
hallen waren ſämmtlich gut beſucht und auch die Schau⸗ 
ſteller machten gute Geſchäfte. Die beiden Phonographen 
ſowie das Kaiſerpauorama erfreuten ſich großen Zu⸗ 
ſpruchs und auch das Theatre Varists fand in einer Nach⸗ 
mittags⸗ und einer Abendvorſtellung ſein Publikum, das 
nach dem Beifall, den man über den Platz ſchallen hörte, 
ſich gut amüſirt haben muß. Ein Jubiläum konnte der 
Glaubitz'ſche Wurſtpavill on am Sonntag feiern: das 
1000 %ſte Paar Würſtchen gelangte zur Ausgabe; 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt Obuch war 
der glückliche Empfäuger des mit blauem Bändchen ge⸗ 
ſchmückten und mit einer Widmung verſehenen appetitlichen 


Der ſich zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends einſtellende ſtarke 
Regen vertrieb viele Beſucher vom Ausſtellungsplatze; 
Droſchken waren ein ſehr begehrter Artikel, da die Pferde⸗ 


Befördert wurden am Sonntag von der Pferde⸗ 
bahn 4980 Perſonen, alſo nur 40 Perſonen weniger 
als am vorhergehenden Sonntag. Dabei folk auf einen 
Uebelſtand aufmerkſam gemacht werden. Die Pferdebahn⸗ 
wagen werden, beſonders Sonntags Abend — entgegen den 
polizeilichen Beſtimmungen — derart übermäßig belaſtet, 
daß es vielleicht nur dem Anfangs ja noch ſehr widerſtands⸗ 
se Wagenmaterial zuzuschreiben ijt, wenn bisher nicht 
chon Unglücksfälle ſich ereignet haben. Wir halten es für 
unſere Pflicht, davor zu warnen, mehr Paſſagiere als 
vorſchriftsmäßig zuläſſig iſt, aufzunehmen. Die Wagen 
wogten am Sonntag zuweilen auf den Schienen hin und 
her, ſo wie der Omnibus auf ſchlecht gepflaſterter Straße, 
und bei einem Achſen⸗ oder Federbruch wäre bei der 
Ueberfüllung das größte rg paſſirt, auch könnte bei 

as Pferdebahngeleiſe au der 
Ecke bei Bohm und kurz vor der Weiche bei Seick macht, 
die Eutgleiſung eines überfüllten Wagens einmal zu einem 
Umſturz führen, deſſen Folgen ſchlimmer Art ſein würden. 

— Der feltene Fall, daß feds Gefangene zu gleicher 
Zeit aus einem Gefängniſſe ausbrechen, iſt in Strasburg 
paſſirt. In der Nacht zu geſtern brachen ſechs vor einigen 
Wochen aus Graudenz hierher überwieſene Gefangene, welche 
längere Gefängnißſtrafen zu verbüßen hatten, aus, nachdem ſie 
mittels ſcharfer Inſtrumente die Krampe des Schloſſes ihrer Zelle 
herausgeſchnitten hatten. Sie erbrachen eine zweite Thür und 
gelangten auf den Boden des Gefängniſſes, bemächtigten ſich 
dort einiger Kleidungsſtücke, deckten das mit Pfannen belegte 
Dach theilweiſe ab, ließen ſich auf eine am Gebände befindliche 
Außentreppe herab und gelangten ſo auf den Hof. Nachdem ſie 
mit Hilfe einer Eiſenſtange, welche von einem Stalle gewaltſam 
abgeriſſen worden, die mit Glasſplittern bedeckte Mauer über⸗ 
ſtiegen hatten, entkamen ſie. Unter den Flüchtigen befand ſich 
auch der berüchtigte ſogenannte Arbeiter Eugen Jordan von 
hier; er hat die neugewonnene Freiheit gleich dazu benutzt, hier 
in Graudenz, wohin er ſich gewandt hatte, eine Meſſerſtecherei 
ins Werk zu ſetzen, wobei er einem Gegner einen ſolchen Stich 
verſetzte, daß ſich die Meſſerklinge, die auf einen Knochen traf, 
an der Spitze umbog. Zwei der Flüchtlinge, die „Arbeiter“ 
Konrad Salewski und Korth, der ſchon einmal in Danzig 
ausgebrochen ijt, find bereits hier in Graudenz feſtgenommen 


Heute ſind die dreitägigen, amtl angeordneten Ver⸗ 
dampfungs⸗ und Betriebs ⸗Verſuche der elektriſchen 
Kontrole der Straßenbahn durch den Ober⸗Ingenieur des 
Weſtpreußiſchen Dampfkeſſel⸗Reviſions⸗Vereins zu Ende geführt 
worden. Die Genehmigung der Keſſelanlage war von der 
Bedingung der Nauchlofigfeit des Schornſteins abhängig gemacht 
worden. Dieſe Bedingung hat die nach allen Richtungen aus⸗ 
gezeichnet und vollſtändig rauchlos arbeitende Hodgkinſon⸗ 
Feuerung in glänzender Weiſe erfüllt. Die dem Schornſtein 
entweichenden Heizgaſe waren dem Auge unſichtbar; auch wurde 
vermittelſt eines äußerſt ſinnreich konſtruirten Apparates vom 
Weſtpreußiſchen Dampfkeſſel⸗Reviſions⸗Verein die Stärke der 
abziehenden Heizgaſe gemeſſen und als rauchlos ermittelt. Die 
Hodgkinſon⸗Feuerungs⸗Apparate ſind von der hieſigen Firma 
Karl Siede geliefert. Während der dreitägigen Verſuche war 
die Dampf- und Dynamo⸗Maſchinen⸗Anlagen nicht nur den ſpäter 
eintretenden Betriebsverhältniſſen entſprechend belaſtet, was durch 
Einſchaltung von proviſoriſchen Widerſtänden erreicht wurde, 
ſondern die Anlagen wurden bis zur höchſt zuläſſigen Grenze 
beanſprucht, und es zeigte ſich, daß die geſammten Anlagen ſich 
vorzüglich bewährten. So funktionirte beiſpielsweiſe die 
antomatiſch wirkende Ausſchaltung der elektriſchen Maſchine bei 
einer Ueberlaſtung vollkommen ſicher. 

Thorn, 5. Juli. In der Angelegenheit der Ein⸗ 
deichung der Thorner linksſeitigen Niederung iſt ein 
Schritt vorwärts gethan. Zur Bildung des Deichverbandes für 
die Niederung hat der hierzu beſtellte Kommiſſar, Herr Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Dr. Glaſſer aus Marienwerder, für den 8. 
d. Mts. in Koſtbar einen Termin anberaumt, in welchem die 
Deichſtatuten berathen werden ſollen. — Zur Zeit liegen hier 
und bei Schulitz über 60 000 Stück Rundhölzer zum Verkauf; 
die Nachfrage iſt ſtark, der hohen Preiſe wegen zeigen ſich aber 
die Käufer noch immer zurückhaltend. 

Das Rittergut Katharinenflur iſt von Herrn Wer ner 
für 160000 Mk. an den Landwirth Reinhold Zimmermann 
aus Danzig verkauft worden. 

W Thorn, 5. Juli. Die polniſchen gucke fa brit. u 
haben der niedrigen Zuckerpreiſe wegen in dieſem Jahre nicht ſo⸗ 
viel wie im vorigen Jahre zur Ausfuhr verkauft. Sie wollen 
ſich zu einem Ringe zuſammenſchließen, um auf den poluiſchen 
Märkten lohnenden Abſatz zu ſchaffen. Der Bau mehrerer ges 
plauter Zuckerfabriken ijt verſchoben worden. 

“Aus dem Kreiſe Strasburg, 4. Juli. Der evangeliſchen 
Gemeinde Schaffarnia iſt am 30. Juni die große 
Reformationskollekte von Schleswig⸗Holſtei n, welche 
dieſes Jahr abgehalten werden ſoll, zum Bau einer Kirche be⸗ 
willigt worden. Da dieſe Kollekte etwa 5000 Mk. einzubringen 
pflegt, würde Schaffarina allein im Laufe von 5½ Jahren 25000 M. 
an Geſchenken zu kirchlichen Zwecken erhalten haben, ein Zeichen, 
wie groß der Wohlthätigkeitsſinn in der deutſchen evangelischen 
Bevölkerung iſt. 

X Briefen, 6. Juli. Geſtern wurde das Kreis⸗Krieger⸗ 
denkmal feierlich enthüllt. Die Häuſer in den Hauptſtraßen 
hatten reichen Flaggenſchmuck angelegt. Die Mitglieder des Krieger⸗ 
vereins hielten Vormittags einen gemeinſchaftlichen Kirchgang. 
Nachmittags verſammelten ſich die Behörden des Kreiſes, die 
Vereine und Innungen mit ihren Fahnen und Abzeichen vor 
dem Landrathsamte. Punkt 4 Uhr ſetzte ſich der Zug in Be⸗ 
wegung. Voran fuhren die Radfahrer, dann kamen, von einem 
Muſikkorps begleitet, die Veteranen von 1866 und 1870, die 
Behörden und Beamten des Kreiſes, die Kriegervereine von 
Brieſen, Hohenkirch, Neudorf und Arnoldsdorf, die Innungen 
und Vereine. Auf der Nordſeite des Deukmals hatten bereits 
die Schüler mit ihren Lehrern Aufſtellung genommen. Unter 
Muſikbegleitung leiteten die Geſangvereine von Briefen und 
Dembowalonka mit dem Liede: „Nun danket alle Gott“ die 
Enthüllungsfeier ein. Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen 
hielt die Feſtrede. Nach dem Gefange: „Die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre“ übergab Herr Landrath Peter ſen im 
Namen des Ausſchuſſes das Denkmal der Stadt Brieſen. 
Während die Hülle fiel, ſchloß der Redner mit einem Hoch auf 
den Kaijer. Die Theilnehmer ſangen: „Heil Dir im Siegerkranz.“ 
Herr Bürgermeiſter v. Goſt omski empfahl bei der Uebernahme 
das Denkmal dem Schutze aller Bürger. Mit einem Hoch auf 
das theure geeinte Dentſchland ſchloß er feine Rede, die Ver⸗ 
ſammlung antwortete mit dem Gejange: „Deutſchland, Deutſch⸗ 
land über alles.“ Während dann der Feſtzug um den Markt 
ging, bildeten die Schulkinder Spalier. Im Schützenhauſe fand 
mit Konzert und Tanz der ſchöne patriotiſche Tag ſeinen 
Abſchluß. Leider war der Schügengarten nicht in der Lage, 
alle Menſchen zu faſſen und manche Familie mußte an der 
Pforte umkehren. Das Denkmal hat folgende Geſtalt: Einen 
mächtigen Sockel aus Backſteinen mit Zementverguß krönt 
ein franzöſiſches Vorderlader ⸗Feſtungs⸗ 
geſchütz, deſſen Bronzerohr 546 Kilogramm wiegt. Das 
Geſchütz hat an ſeinem Geburtstage, dem 18. Dezember 1849, den 
Namen „le blaireau“ (Habicht) erhalten. An der Weſt⸗ und Oſt⸗ 
ſeite des Sockels prangen die Reliefbilder der Kaijer Wilhelm I 
und Friedrich III. Die beiden andern Seiten ſchmücken zwei 
Tafeln; die vordere verkündet: „Dem geeinten Vaterlaude! Den 
Gefallenen zum Gedächtniß, den Lebenden zur Einnerung, den 
kommenden Geſchlechtern zur Nacheiferung! Errichtet im Jahre 1896.“ 
Auf der Rückſeite ſteht: Die auf dieſem Kriederdenkmale ſtehende 
Kanone le blaireau iſt im Kriege 1870/71 erbeutet und durch 
Verfügung des Kriegsminiſteriums dem Denkmals⸗Ausſchuß über⸗ 
wieſen. Ein einfaches Gitter umgiebt das Ganze. 

& Riefenburg, 5. Juli. Der 20jährige Stiefſohn des 
Arbeiters Korkowski, Albert Lipski, welcher am 19. Juni 
wegen ausgebrochener Tobſucht dem Kreis⸗Lazareth in Roſenberg 
übergeben werden mußte, iſt nunmehr in die Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Neuſtadt eingeliefert worden. Wie feſtgeſtellt worden 
iſt, hat der Dienſtherr des Lipski den Erkrankten mit einem 
ſchweren eiſernen Schraubeuſchlüſſel an den Kopf geſchlagen. 
Gegen den Dienſtherrn iſt der Strafantrag geſtellt. Da der 
junge Mann hartnäckig die Annahme jeglicher Nahrung verweigert, 
ſo ſoll wenig Hoffnung vorhanden ſein, ihn am Leben zu erhalten. 

[| Marienwerder, 5. Juli. Gu dem herrlichen Walde von 
Rachelshof feierte heute der Kreis⸗Krieger⸗Verband Marien⸗ 
werder, zu welchem außer dem hieſigen die Kriegervereine Garn⸗ 
fee, Mewe, Johaunnisdorf, Nebrau, Wandau und Gr. Krebs 
gehören, das vierte Verbandsfeſt. Zu dem Feſt waren u. a. 
auch die Nachbar⸗Vereine Rehhof und Marienburg erſchienen. 
Am Bahuſteige bildete ſich der Feſtzug, au dem etwa 1000 Krieger 
theilnahmen. Auf dem Feſtplatze war eine mehrere Tauſend 
zählende Menſchenſchaar verſammelt. Der Verbands Vorſitzende 
Herr Major v. Kehler begrüßte die Kameraden im Namen des 
Verbands⸗Vorſtandes. Sein Hurrah galt der Kameradſchaft. 
Daran ſchloß ſich der gemeinſame Geſang des Feſtliedes „Einſt 
ſtanden wir geſchloſſen.“ Die zweite Feſtanſprache hielt ebenfalls 
Herr Major v. Kehler; er brachte ein dreimaliges Hoch auf den 
Friedensfürſten Wilhelm II. aus. Die Feſtverſammlung ſtimmte 
unter Muſikbegleitung die National⸗Humne an. Die dritte 
Anſprache wurde von Herrn Amtsgerichtsrath Gördeler ge⸗ 
halten; er ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf das deutſche 
Vaterland, worauf das Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ 
geſungen wurde. Das Heer feierte in zündender Rede Herr 
Pfarrer Heinicke aus Rehhof. Dann ſangen die Feſtgenoſſen 
„Die Wacht am Rhein.“ Konzertmuſik, mehrere Liedergaben des 
Krieger⸗Sängerbundes, Würfel⸗ und Schießbuden rc. boten den 
Feſttheilnehmern Unterhaltung. 

Marienwerder, 3. Juli. Das 500 Morgen große Gut 
Adl. Liebenau iſt für 165 000 Mk. an einen Herru aus Sachſen 
verkauft worden. 

* Warlubien, 5. Juli. Der hieſige Kriegerverein 
feierte heute unter ſtarker Betheiligung im Bankauer Wald ſein 


Sommerfeſt. Herr Amtsrichter Groth ⸗Neuenbur ie f eine 
Anſprache, die mit einem dreifachen Hurra auf den Kai 


ſchloß. 
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W Saftrow, 5. Juli. de unſerer u. find. in — — 
Zeit wiederholt Uhren und Uhrgehäuſe mit vorſchriftswidriger 
Angabe des Feingehalts, welche größtentheils aus der Schweiz 
ſtammen, von Händlern feilgehalten worden. Die Ortsbehörden 
ſind beauftragt worden, dieſem unredlichen Geſchäftsgebahren 
ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

Krojaufe, 5. Juli. Die Entenjagd, die hier auch in 
früheren Jahren wegen Mangels an größeren Brüchen und 
Gewäſſern wenig ergiebig war, verſpricht in dieſem Jahre in 
Soige der langen Dürre eine noch viel geringere Ausbeute. 

eſſere Ausſichten bieten die Hühner⸗ und Haſenjagd. Hühner 
werden in vielen und großen Völkern angetroffen. 

(Elbing, 5. Juli. Der hieſige Krieger⸗ und Militär» 
Verein beging heute die Feier ſeines 20jährigen Stiftungs⸗ 
und des erſten Ver bands⸗Feſtes. Am Kriegerdenkmal hielt 
der Vorſitzende, Herr Oberlehrer Rudorff, eine Anſprache und 
legte einen Kunz nieder. Hierauf wurde nach dem Vereinslokul 
marſchirt, wo Feſtrede, Konzert, Geſangs⸗ und humoriſtiſche Vor⸗ 
träge und Tanz ſtattfanden. — Heute Vormittag fand in der 
Städtiſchen Turnhalle im Namen des Vorſtandes der Genoſſen⸗ 
ſchaft Freiwilliger Krankenpfleger im Kriege für die 
Provinz Weſtpreußen im Beiſein der Aerzte und Apotheken⸗ 
Beſitzer, welche den thevretiſchen Ausbildungskurſus geleitet haben, 
ferner der Mitglieder des Vereins Elbinger Aerzte, der Vor⸗ 
ſtände der beiden Vaterländiſchen Frauenvereine für den Stadt- 
und Landkreis Elbing, ſowie des Elbinger Kreisvereins vom 
Rothen Kreuze die feierliche Eutlaſſung von 164 in Elbing 
theoretiſch ausgebildeten Freiwilligen Krankenpflegern ſtatt. — 
Die Tiſchlergeſellen hielten im Bergſchlößchen eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Aus dem Berichte geht hervor, daß alle ſtreikenden 
Griellen Elbing verlaſſen haben, der Streik, weil die Innungs⸗ 
meiſter auf die Forderungen der Geſellen nicht eingehen, weiter 
fortgeſetzt und der Zuzug von auswärtigen Geſellen ferngehalten 
wird. Die Streikkommiſſion hat ihre Aufgabe erledigt und wird 
nunmehr durch eine aus zwölf Mitgliedern beſtehende Kontroll- 
Kommiſſion erſetzt. 

i Elbing. 5. Juli. Der Radfahrer⸗Klub „Elbing“ 
feierte heute fein 10 jähriges Stiftungsfeſt, mit welchem 
eine Gautour des Gauverbandes 29 (Danzig) verbunden war. 
Radfahrer von den Vereinen aus Danzig (fünf Vereine), Dirſchan, 
Marienburg, Pr. Hollaud und Schöneck waren zu dem Feſt ein⸗ 
getroffen. Einen höchſt impoſanten Eindruck machte der Preis⸗ 
Korſo, an welchem ſich gegen 150 Radler betheiligten. Es er⸗ 
bielten den 1. Preis (Bowle) der Danziger Radfahrer⸗Klub, den 
2. Preis (Schreibzeug) der Dirſchauer Radfahrerverein, den 3. 
Preis (Trinkhorn) der Baltiſche Touren⸗Klub zu Danzig und den 
4. Preis (Bowle) der Radfahrer⸗Klub Blig-Dangig. — Der 71 
Jahre alte Arbeiter Gutjahr aus der Ritterſtraße, welcher 
ſeit einer Woche vermißt wurde, iſt im Elbingfluſſe, in der Nähe 
der Eiſenbahnbrücke, nackt als Leiche aufgefunden worden. Alle 
Anzeichen ſprechen dafür, daß G. beim Baden ertrunken iſt. 
— Der Arbeiter Weguer aus der Ritterſtraße ſetzte ſich geſtern 
vor einem Geſchäft in der Waſſerſtraße nieder. Die Haltun 
W'S ließ den Schluß zu, daß er ſchlief. Als man ihn — 
einigen Stunden wecken wollte, war er todt. 

Königsberg, 5. Juli. Ueber die angebliche 
Ermordung des Kapitän Roos werden jetzt Thatſachen 
bekannt, welche die ganze Sache in weſentlich anderem Lichte 
erſcheinen laſſen. Kapitän Roos iſt nicht ermordet worden, 
ſondern eines natürli hen Todes geſtorben. Die Leiche kann 
nur durch einen vorübergehenden oder vorüberfahrenden Spltz⸗ 
buben der goldenen Kette mit Medaillon und Uhr und eines 
Logenbruderzeichens in Gold beraubt fein. Der Verſtorbene 
ſtammt aus Hamburg und war Führer des Dampfers „Bernhard“ 
aus Kiel. Er hatte ſchon auf der Herreiſe von Stettin nach 
unſerem Haſen Blutandrang nach dem Kopfe gehabt, vielleicht 
auch ſchon an Geiſteskrankheit gelitten, die fic) durch verkehrte 
Manöver und Gedächtnißſchwäche äußerte. In einem ſolchen 
Anfalle ließ er ſich in der Nacht vor ſeinem Tode ans Land 
legen und wanderte in ſeiner Unruhe zum Zackheimer Thore 
hinaus; er muß durch Felder und Gräben gegangen fein, da 
Schuhe und Kleider mit Lehm und Staub bedeckt waren. Am 
andern Morgen ijt R. von Handelsleuten, die nach der Stadt 
fuhren, auf der Labiauer Chauſſee geſehen worden, bald darauf 
fand ihn ein Händler aus Kadgienen auf der Chauſſee auf dem 
Geſicht liegen. Es wurden der Gemeindevorſteher und der 
Beſitzer, in deſſen Grenzen er lag, geweckt. Dieſe begaben fic 
an die Stelle und fanden R. noch warm. Sie kehrten nach 
einem Fuhrwerke um. Als fie mit dieſem zurückkamen, lag die 
Leiche auf dem Rücken, und es fehlten die oben genannten 
Gegenſtände. Die gerichtliche Leichenſchau hat keinerlei 
gewalrjame Einwirkungen dritter Perſonen gegen Roos feſtgeſtellt 
und es iſt nur anzunehmen, daß R. an Gehirnſchlag 
geſtorben iſt. Der angebliche Raubmörder iſt nach ſeiner 
Vernehmung ſofort aus der Haft entlaſſen worden. — Zur 
Begründung eines Vereins Oſtpreußiſcher Aerzte 
fand heute hier eine Verſammlung ſtatt. Am 6. wird die erſte 
Sitzung des Oſtpreußiſchen Aerzte⸗Tages abgehalten werden. 

Vor kurzem fand an der hieſigen Kunſt⸗ und Gewerk⸗ 
ſchu le die diesjährige Prüfung für Zeichenlehrer ſtatt. 
Es beſtanden die Herren Rolle, Kupezyk und Plaumau n. 
Es wurden die Anforderungen in dieſem Jahre höher geſtellt, 
und der Vorſitzende der Prüfungskommiſſion, Herr Provinzial⸗ 
Schulrath Bode, kündigte an, daß die Anforderungen noch höher 
geſtellt werden ſollen. 8 

Königsberg, 4. Juli. Die Regierung hat dem Beſitzer 

Fink zu Bardau bei Palmnicken, einem Nachbarn des Geh. 
Kommerzienraths Becker, die Erlaubniß zur Eröffnun 9 
erthell ernſtein⸗ Bergwerks auf ſeinem Grundſtück 
ertheilt. 

$ Ortelsburg, 5. Juli. Ungefähr 200 Schutze n aus allen 
Theilen der Provinz find zum Bundesſchießen hier eingetroffen. 
Die Stadt ijt ſeſtlich geſchmückt. Das geſtrige Doppel⸗Konzert 
war, bei ſchönſtem Wetter, von Fremden ſtark beſucht. Leider 
ijt, bas Wetter heute umgeſchlagen. Die Begrüßung der aus⸗ 
wärtigen Schützen durch Herrn Bürgermeiſter Seehuſen und 
Herrn Amtsanwalt v. Conradi, die Anbringung der von den 
Jungfrauen der Schützengilde geſtifteten Fahnenbänder und der 
Feſtzug erfolgten unter ſtrömendem Regen. Der Schützenfeſt⸗ 
platz war heute Nachmittag trotz der ungünſtigen Witterung von 
mehr als 3000 Perjouen beſucht. 

Tolkemit, 4. Juli. Heute Nacht brannten die den Be⸗ 
ſitzern Andreas Rehberg und Franz Ehn gehörigen beiden 

Scheunen gänzlich und ein von zwei Familien bewohntes Haus zum 
Theil nieder. Der größte Theil der Hausgeräthe konnte heraus⸗ 
geſchafft werden. Ein Kind ſchwebke in großer Gefahr; es 
konnte jedoch gerettet werden. 

Bromberg, 5. Juli. Hente fand auf dem Militairbahn- 
hof eine von der Sanitätskolonne des Landwehrvereins 
veranſtaltete Eiſenbahnübung ſtatt. Der intereſſanten 
Uebung wohnte der Diviſtonskommandeur, Generallieutenant 
v. Lüt cken bei, welcher nach beendeter Uebung — dieſe beſtand 
darin, daß die „verwundeten“ Artilleriſten nach Maßgabe ihrer 
angeblichen Verwundung ſachgemäß verbunden, dann in die Eiſen⸗ 
bahnwagen gebracht und wieder herausgehoben wurden — der 
Kolonne ſeinen Dank darbrachte. 

* IJnowrazlaw, 5. Juli. Geſtern wurde die Anſchluß⸗ 
bahn, welche die hieſige Maſchinenfabrik Petzold mit dem 
Gäterbahnhof verbündet, eröffnet. Unter Leitung der beiden 
Direktoren erfofote dann eine Beſichtigung der Fabrikräume, auch 
wurde unter mn der Gäſte, unter ihnen der Landrath, 
die Vertreter der ſtädti chen Behörden zc., ein großes Schwungrad 

egoſſen. Für die Gelabenen folgte dann ein Mahl. Die Arbeiter⸗ 
chaft hielt einen durch die Stadt u hernach im 
Jeder Arbeiter erhielt da⸗ 
ark, jeder Geſelle 1.50 Mark und jeder Lebelim 75 Pfg. 


te das Feſt durch einen Ball. 
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( Poſen, 5. Juli. Der Poſener Provinzia!⸗Jeuer⸗ 
FE Senay ade felt hier heute einen Delegirtentag ab. 
Nach der vom Brandmeifter Matzkow⸗ Poſen vorgetragenen 
Statiſtik gehören dem Verein 53 Feuerwehren und Kommunen 
an, welche 2 742 aktive und 40 Ehrenmitglieder zählen. Zur 
allgemeinen Löſchhülfe waren 5282 Kräfte vorhanden, darunter 
2509 Druckmänner. Die Verbandsfeuerwehren waren thätig bei 
38 Groß-, 43 Mittel- und 70 Kleinfeuern, außerdem bei 58 Außen⸗ 
feuern. Unglücksfälle kamen bei Bränden 8, ſonſt 2 vor. Nach 
dem von Jortzig⸗Poſen erſtatteten Kaſſenbericht betrugen 
die Einnahmen 441 Mk., die Ausgaben 109 Mk. Beſchloſſen 
wurde, fortan nach der von den Brandmeiſtern feſtgeſtellten 
Normal⸗Uebungsordnung zu arbeiten; doch ſoll dieſe Ordnun 
von einem im Herbſte einzuberufenden Brandmeiſtertage ye 
endgiltig feſtgeſtellt werden. Der wiedergewählte Verbands⸗ 
vorſtand beſteht aus den Herren Grüder (Poſen), Weinert 
(Wongrowitz), Neumann (Frauſtadt), Berndt (Gneſen), Lach: 
mann (Oſtrowo). Neugewählt wurde Herr Jahnke (Koſchmin). 
Zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes der Feuerwehr- 
Unfallkaſſe wurden die Herren Grüder und Jortzig⸗Poſen 
und zu Stellvertretern die Herren Friedrichowic z ⸗Jerſitz 
und Berndt⸗Gueſen gewählt. Nach einer vom Direktor der 
Provinzial⸗Feuerſozietät, Landesrath Kalkowski⸗Poſen ein⸗ 
ereichten Ueberſicht hatte der Betriebsfonds der Uunfallkaſſe 
9139 Mk. Einnahme und 3367 Mk. Ausgabe, der Ueberſchuß iſt 
dem Sicherheitsfond überwieſen worden; dieſer hat 45614 Mk. 
Einnahme und 22986 Mk. Ausgabe gehabt. Als Vorort des 
Verbandstages für 1897 wurde Krotoſchin, eventuell Nakel 
beſtimmt. 


* Frauſtadt, 5. Juli. Der am vergangenen Freitag in der 
Nacht aus dem hieſigen Zentral⸗Gefängniß ausgebrochene Strafr 
gefangene Michael Fengler aus Storchneſt wurde geſtern Nach⸗ 
mittag durch den Storchneſter Polizeibeamten in einem Dorfe 
bei Storchneſt feſtgenommen und heute früh in das hieſige 
Gefängniß et igeliefert. 

Wongrowitz, 4. Juli. Der Wanderburſche, Müller⸗ 
geſelle Süttner, welcher, wie ſeiner Zeit gemeldet, im Walde eine 
hieſige Arbeiterfrau vergewaltigt hat, ijt vom Schwurgericht in Gueſen 
zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt 
worden. — In der Nacht zum 1. Juli iſt im nahen Durowoer See 
die Leiche eines Mannes gefunden worden. Nach den bei der 
Leiche vorgefundenen Papieren und nach den angeſtellten Ermittelungen 
ijt der Verunglückte der Arbeiter Auguſt Ewald, früher in Polichno 
Hauland bei Nakel. Seine Frau lebte ſchon längere Zeit von ihm 
getrennt. Der Mann ſoll mehrmals Annäherungsverſuche gemacht 
haben, von ſeiner Frau aber zurückgewieſen ſein. Bei der letzten 
Abweiſung ſoll er zu ſeiner Frau geſagt haben, daß ihr das ſchon 
leid thun würde, auch ſoll er geäußert haben, daß er 400 Mk. bei 
ſich habe, die er von ſeinem Bruder erhalten habe und für ſein Kind 
ſicherſtellen wolle. Da bei der Leiche Geld nicht vorgefunden wurde, 
iſt ein Verbrechen nicht ausgeſchloſſen, obgleich die Sektion der 
Leiche nur ergeben hat, daß der Mann ertrunken iſt. Am 23. oder 
24. v. M. iſt der Ertrunkene in hieſigen Deſtillationen in Geſellſchaft 
von drei Begleitern geſehen worden. Die Unterfudung wird eifrig 
fortgeſetzt. 

+ Oftrowo, 4. Juli. Geſtern wurde auf der Adelnauer 
Chauſſee der 13 jährige Sohn des Arbeiters Majonek von hier 
von einem Hütejungen überfallen und mit einem Meſſer am 
Kopfe tödtlich verletzt. — Der Kaiſer hat dem Landwehrverein in 
Adelnau eine Fahne verliehen. — Herr Profeffor Dr. Diebitſch 
von hier iſt nach 20 jähriger Wirkſamkeit am hieſigen Gymnaſium 
nach Neuſtadt (Oberſchleſien) verſetzt. 

Stettin, 4. Juli. Der Pommerſche Städtetag hat 
beſchloſſen, den Finanzminiſter zu erſuchen, die insbeſondere in 
dem Grunderlaß au die Steuerdirektoren vom 19. Februar 1895 
betreffs der Umſatzſteuer ertheilte Anweiſung aufzuheben und 
den Stadtgemeinden eine freiere Beſtimmung namentlich hinſichtlich 
der Unterſcheidung von bebauten und. unbebauten Grundſtücken 
zu überlaſſen. 

Greifswald, 4. Juli. err Bürgermeiſter Helfritz, 
Mitglied des Herrenhauſes, iſt in der vergangenen Nacht am 
Herzſchlag, 69 Jahre alt, geftorben. 


Verſchiedenes. 

— Dem Dichter Gerhart Hauptmann iſt für fein 
Drama „Hannele“ der diesjährige Schillerpreis zuerkannt 
worden. Die ka iſerliche Beſtätigung ſteht noch aus. 

— [Schnee im Juli.] Auf der Schneekoppe im Rieſen⸗ 
gebirge hat es in den letzten Tagen nicht unbedeutend g ef dh n eit. 

— Die Erkrankungen an den Schwarzen Pocken in 
Gloucefter (England) mehren ſich täglich. Bisher find mehr als 
2000 Krankheitsfälle fefigeftellt worden. 

— [Schiffbruch.] Am Sonntag wurden von einem in der 
Nähe der Rettungsſtation Baltrum geſtrandeten Schooner fe Gs 
Perſonen durch das Rettungsboot „Georg Breuſing“ der Station 
gerettet. Der Schooner hatte Holzladung und war von Papenburg 
nach Ellenſerdammerſiel beſtimmt. 

— [Acht Menſchen verbrannt.] In Latyczow 
(Gouvernement Podolien) ijt in einer ſtaatlichen Spiritus 
verfaufsanftalt durch Umwerfſen einer Petroleumlampe ein 
großer Brand entſtanden, wobei acht Perſonen in den 
Flammen umkamen. Zwei Anſtaltsbeamte erlitten lebens⸗ 
gefährliche Brandwunden. 


— Erſchoſſen hat ſich neulich in Glogau in der Kaſerne 
des 58. Inf.⸗Regts. der Unteroffizier Roko wski von der 
3. Kompagnie mit ſeinem Dienſtgewehr. Seine verſchuldete 
Lage dürfte die Haupturſache zu dem Schritte geweſen ſein. 

— Auf der Hochzeitsreiſe, die ein Ehepaar auf einem 
Tandemfahrrad machte, ſtieß das junge Paar in der Nähe 
von Calais mit einem Laſtwagen zuſammen. Mann und Frau 
geriethen unter den Wagen und wurden todtgefahren. 


— [Hin richtung.] In Trier wurden am Sonnabend die 
Wittwe Schneider und deren Geliebter, der Stellmacher Meurer 
aus Stipshauſen, wegen des an dem Ehemann der Schneider 
verübten Giftmordes durch den Scharfrichter Rein del 
hingerichtet. 

— [Schickſale eines Schichau'ſchen Torpedobootes.] 
Vor Kurzem gingen vom Piräeus, dem Hafen von Athen, 
zwei kleine Segelſchiffe, fogenannte Kaiks, mit 35 Mann Be⸗ 
ſatzung, geborenen Kretern, die in beide Schiffe vertheilt waren, 
nach Kreta ab, um den Auſſtändiſchen Lebensmittel und 
Waffen zu bringen. Unterwegs wurden fie piößlih von einem 
türkiſchen Hochſee⸗Torpedoboot überraſcht, bei deſſen Annäherung 
ſich die Beſatzung in dem untern Schiffsraum verſteckte. Nach 
Herkunft und Ziel ihrer Reiſe ſowie der Ladung der Schiffe 
befragt, erwiderte der Kapitän der Kaiks, daß man nur Waaren 
an Bord habe. Um ſich von der Wahrheit dieſer Angabe zu 
überzeugen, begab ſich nun von dem Torpedoboot je ein Offizier 
mit fünf bis ſechs Mann Begleitung in den untern Schiffraum, 
um eine Durchſuchung vorzunehmen. Kaum waren ſie ledoch 
eingetreten, als ſie von den hier verborgenen Kretern angegriffen 
und ſämmtlich niedergemacht wurden. Das gleiche Schickſal ex 
fuhren auch die noch übrigen Matroſen an Bord des Torpedo⸗ 
Bootes mit Ausnahme des Maſchiniſten, eines Deutſchen, 
der das eroberte Schiff nach Thera führen mußte. Kurz vor 
der Ankunft in Thera wurde, wie berichtet wird, auch der 
Maſchiniſt getödtet, damit kein Zeuge der ganzen That am 
Leben bliebe. Das Torpedoboot ließen die Kreter einſtweilen 
in Thera liegen, in der Abſicht, es demnächſt für den Aufſtand 
zu verwenden. Das Torpedoboot „Esder“ iſt neueſter Konſtruk⸗ 
tion, von F. Schichan in Danzig vor einigen Jahren für die 
— 2 Regierung gebaut und legt 22 Seemeilen in der Stunde 
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— Thomas Kneebs, „ deutſchen 
Rennplätzen zu 9 Monaten Gefüngniß, 2 Jahren Ehrverluſt 
und 1000 Mark Geldſtrafe verurtheilte Farmer aus Wakefield im 
nordamerilaniſchen Staate Nebraska, hatte gegen dieſes Urtheil Bee 
rufung eingelegt und ſtand am Sonnabend vor der 4. Strafkammer 
am Landgericht I Berlin. Die ihm zur Laſt gelegten rafftnirten 
Betrügereien ſollte er mit Hilfe eines Mennpferdes, welches er „Nell 
Kneebs“ nannte, das aber in Amerika als die Stute „Bethel 
eine Berühmtheit und in den dortigen Zeitungen in Wort und Bild 
bereits gefeiert war, auf den Rennplätzen zu Weißenſee, Weſtend 
und Hamburg verübt haben. Das Reichsgericht, als Revifionsinfta 
ſah in der Ablehnung des Kneebs'ſchen Antrages, noch eine aro 
Anzahl von ihm benannter amerikaniſcher Zeugen zu feiner Cnt: 
laſtung zu vernehmen, einen rechtlichen Fehler und wies die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung in die Vorinſtanz zurück. Der Ange⸗ 
klagte blieb wieder dabei, daß die Nelly Kneebs und die Bethel zwei 
ganz verſchiedene Thiere ſeien und trotz der Aehnlichkeit der Merk⸗ 
male ganz bedeutende Unterſchiede zeigten. Der Gerichtshof neigt zu 
der Annahme, daß die in Amerika befindliche „Bethel“, — 
Photographien dem Gerichte vorliegen, ein künſtlich präparirtes 
Pferd fel, um das Gericht zu tänſchen. Der Photograph 
Kühn hat die photographiſchen Vergrößerungen der Narben⸗ 
partien beider Tiere angefertigt. Er kommt auf Grund feiner 
früheren anatomiſchen Studien und ſeiner langjährigen Praxis als 
Thierarzt zu der Meinung, daß die Narbe des in Amerika photo⸗ 
raphirten Thieres einer noch friſchen Wunde angehört, die den 
Eiterungaproseh noch gar nicht vollſtändig durchgemacht hat. Die 
beiden Vertheidiger des Angeklagten ſtellen den Antrag, 103 Zeugen 
in Amerika zu vernehmen, die ſaͤmmtlich einwandsfrei ſeien und die 
Identität des photographirten Pferdes mit der „Bethel“ beſtätigen 
würden. Der Staatsanwalt hielt es für angebracht dieſen Antrag 
abzulehnen. Der Gerichtshof kam nach längerer Berathun 
zu der Vertagung der Sache, da er der Ueberzeugung fei, daß 
er in Folge der heute möglichen Beweiserhebung nimmermehr zu 
einer Freiſprechung des Angeklagten kommen könne. Von den 
Zeugen, welche die Vertheidigung benannt hat, ſollen 41 vernommen 
werden, außerdem ſoll aber Proſeſſor Eggeling oder im Falle 
ſeiner Behinderung ein anderer Sachverſtändiger nach Amerika 
entſandt werden, um bei der Vernehmung der amerikaniſchen 
Zeugen in Sioux City oder Watefield zugegen zu fein. Der 
Haftentlaſſung des Angeklagten wurde widerſprochen, da nicht nur 
Fluchtverdacht, ſondern auch die Möglichkeit der Verdunkelung des 
Thatbeſtandes vorliege. 


— CF 


Neueſtes. (T. D.) 

O Thorn, 6. Juli. In der heutigen Sitzung des Schwur“ 

ger ichts wurde der Gutsbeſitzer Wollrat aus Joſephat bei Gollub 

wegen fahrläſſigen Meineides zu neun Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

2 Danzig, 6. Zul, Der Konſtrukteur der engliſchen 
Marine Sir William White trifft hier nächſter Tage zur 
Beſichtigung der Schichauwerft ein. — Der Aſſeſſor Dr. Hager 
iſt zum Syndikus und Stadtrath in Brandenburg gewählt worden. 

€ Kairo, 6. Juli. Unter den engliſchen Truppen in 
Wadihaiſa kamen 27 Erkrankungen und 9 Todesfälle 
aſiatiſcher Cholera vor. 

"Mio de Jaueiro, 6. Juli. Geſtern Abend platzte 
vor einem Spielhauſe eine Dynamitbombe, worauf das 
Haus von bewaffneten Perſonen angegriffen wurde. Eine 
Anzahl Perſonen wurde getödtet und verletzt. 


— Die telephoniſche Verbindung zwiſchen Graudenz und Berlin 
iſt heute wieder geſtört. 


— 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 7. Juli: Wolkig mit Sonneuſchein, warm, 


ſchwül, ſtrichweiſe Gewitter. — Mittwoch, den 8.: Wolkig, 
warm, meiſt trocken, mäßiger Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeifen). 
Konitz 4.—5. Juli: — nun raudenz 5.—6. Juli: 5,6 mm 
Gr. Schönwalde Wpr. 0,7 „Bromberg 5 


Br. Stargard 03 | |Stradem ° 07 „ 
Sergebnen/SaalfedOpr. — „ [Neufahrwaſſer a 18 
Maxienburg 2 — „ [Moder b. Thorn 4.4 
Gr. Roſalnen /Neudörſchen 0,4 „ I Dirſchau — 5, 
Wetter⸗Depeſchen vom 6. Juli. re: 
Waro- = . „R 
meter Wind⸗ 32 Temperatur rag 
Stationen and richtung 55 Wetter = — S1 15 
ae in mm a 182 U 
Memel | 758 N. | 3 | Regen | 15 | SE ax 
Neufahrwaſſer 754 WMW. 4 heiter 18 ſ * 
Swinemünde 763 WMW. 4 wolkig 15 lle E 
Hamburg 766 W. 4 wolki 13 BR; | 
Hannover 768 W. 2 J bedeckt 13 5219 
Berlin 765 WRB | 5 bedeckt 4 13°. 
Breslau 762 NW. 3 Regen 13 481 5 
Qavaranda | 757 Wind tige 0 Nwolfenlos 20 35 
Stockholm 756 Windſtille O bedeckt 20 „88 
Kopenhagen | 763] NW. 3 J bedeckt 1 1281, 
pin A — — — — — 872, 
etersburg — — — — — 45 
Paris 268 DO. 1 wolkenlos 16 8521 
Aberdeen 763 SW. 2 wolkig 16 98 I 
Darmontd 766 ©. 2 wolkenlos 20 | Se 


Danzig, 6. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.) 
6.11, 4/7. 67. 4/7 


5 Hl. 7. 
Weizen: Uniſ. To.] 150 50 [Tranſ. Sept.⸗Okt. | 71,00 | 71,00 
inl. hochb. u. weiß] 142 142 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 103 103 
inl, hellbunt . 138 138 Gerstogr. (660.700) 110 1 
Tran. bochb. u. w.“ 106 106 El. (625-600 Gr.) 105 1 
Tranfit bellb. ..| 103 103 IHafer inl......| 113 | 1 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 110 | 1 
Juni⸗Juli . . „142,00 142,00. Trauſ. 90 
Trans. Juni⸗Juli 107,00 107.00 |Rübsen inlll. 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 135,00 1134,50 [Spiritus (loco pr. 
5 Sept.⸗Okt. 102,00 101,00 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. B. 142 | 142 fkontingentirter .. 53,00 | 52,75 
Roggen: inländ.“ 103 103 nichtkonting. .. 33,00 | 32,75 
rij}. poln. z. Truſ. 68,00 | 67,00 Tenbem: A (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Jull 102,50 102,00] Qual.⸗Gew.): behauptet. 
Tranſ. Juni⸗Juli 70,00 | 76,00 Gagen (pr. 714 Gr. Qual, 
Geptbr.-Dftbr. , 105,00 105,001 Gew.): feſter. 


Königsberg, 6. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 53.50 Brief, 

unkonting. Mk. 33,50 Brief, Mk. 33,20 Geld, Mk. —— bez. 


Berlin, 6. Juli. Produkten⸗ u. Fond börſe. A 
6/7. 4/7 6/7. 4 


Weizen .. matter beſſer 3% Reichs⸗Anleihe] 99,60| 99,70 
LUCD . «ee 140156140156 4% Pr. Eunf.» Aul.] 106,10} 106,00 
uli 143,25 144,00 3¼0/ — „ 104.90 104,98 
eptember 141,00 141,50 30% „ 5 99,90 99,90 
Roggen .. . ermatt.] beſſer |Deutjche Hank. 186,70} 186,10 
Loco „2... .1109-112109-11773y2Wp,ritich. Pfdb. !“ 100,40) 100,30 
ili. se | 111,501 111,75 132, „ „ II 100,40) 100,30 
eptember | 113,50 | 114,00 [3% „ neul, „ 1 | 100,40] 100,30 


22 — 28 — 
38888882 


Qafer ....| matt beſſer 3% Ieitpr. Pfübr. 94.80 95,00 
loco...... 118-146}117-146| 3¼ % Oſtyr. 100.60 100,20 
Mi; 118,75 | 118,75 |3%/a0/o Bom. „ 100.80 100,70 


September 114,00 | 114,75 |3%/20/0 — 7 
Spiritus: ftill feſter Disk.⸗Com.⸗Anth. 207,60) 206,50 
loco (70er) .. 34,90) 34,80 Laurahütte . 15290 152,75 
Juli... 38,60] 38,70 5% Stal. Rente . 88,90] 88,90 
September.. 39,10) 39,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,00 98,75 
Oktober . . . 38, 38,90 Ruſſiſche Noten 216,25 216,25 


100.50 100,0 


90 8, 
4% Reichs⸗Anl. 106,20 | 106,00 | Privat - Diskont 2½¼ % 2¼ 0% 
104,80 | 104,80 J Tendenz der Fondb. geſchäftst matt 


3½% „ „ 


Befanntmachung. 


1211] Wir pringen hierdurch zur Kenntniß, daß unjer Verein 
nunmehr die Berechtigung erlaugt bat, Grundſtücke in fämmtlichen 
Städten der Proving We Baie und deren Vorſtädten zu he⸗ 
leihen, ſowie daß die Aulehnsnehmer hinfort nicht mehr 
ein Urozent des Anlchns in den Reſerveſond des Vereins 
om titer Bertreier für Thor, Strasburg, Brick 

njer Vertreter r orn, rasbur eſen und 
Gollub ijt Herr Kaufmann 1 


C. A. Guksch in Thorn. 


1 es 5 ee e Trakoniſſenhauſes 


Ein Bazar mit Lolterieen | 


a Se ken bedürf 
ie Kranken bedürfen mehr, als die gering be en . 
koſten zu decken ranfen pa bie Kinder ee bow ben 25 8 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
1085] Heute 7 Uhr Morgens verschied plötzlich 
mein guter Onkel, der Rentier 


Thimon Franz 


in seinem 78. Lebensjahre, welches tief betrübt anzeigt 
Niederausmaass, den 4. Juli 1896. ; 


öffneten Kinder⸗Krankenhauſe werden fait ausnahmslos kostenfrei 
aufgenommen. Das Werk der Barmherzigkeit bedar 
und Wohlthäter, um nach Innen und Dike zu wachſen. dis pe — 


x 3 - : Anforderungen zu erfüllen, di das Di i 
10 Agnes Schröder geb. Tiahrt. Danzig, im Suni 1896. tebe der Schweſkeln aetteltt Verben In tine beten Sites | 
Er amas, ee Danziger Hypotheken-Verein. bat der Vorſtand beſchloſſen, mit warmer Bitte die helfenden Kräfte 


in Stadt und Propinz bern jetzt zu ſuchen, die, von lebendigem 
Jutereſſe für die Aufgaben der Diakonie geleitet, fic) vorbereiten, 
mit Geld, Gaben, eigenen Arbeiten und Lebensmitteln f. Z. die N 
Abſicht des Vorſtandes zu unterſtützen, den Bazar im Dezember a 
d. 38. zu einer reichen Einnahme für das Diakoniſſenhaus zu geſtalten. { 
. An die früheren Komitee⸗Mitglieder und Damen, um deren 
— Mitwirkung gebeten werden joll, wird im Herbſt die Bitte 
Be ie einer Beſprechung im Oberpräſidium ſich verſammeln i 


Frau von dossler. C. von Stülpnagel, Oberin. | 

2 . ee eens A VES 

nn 1224] Ein neues 
1 1 9 9 ö 

* ‘ 

„ie | Pianino 

wohlſch.] neueſter Konſtruktion billig zum | 

Die von Verkauf. Marktplatz 23. 


2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhause aus auf dem 
Kirchhofe zu Gross-Lunau statt. 


Die Direktion: 
Weiss. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung bewilligt der 
Danziger Hypothelen⸗Verein amortiſirbare Darlehen unter 
den günſtigſten Bedingungen zu 4½ Prozent influfive 1/2 Prozent 
Amortiſation. 

Anträge erbittet 


— 2 Gestern Nachmittag 1 Uhr entschlief sanft 
nach langem, schweren Leiden unser herzensguter 
Vater, Schwieger- u, Grossvater, Bruder u. Schwager, 
der Hauptlehrer a. D. 


“Otto Karl Prinz 


im Alter von 78 Jahren an Altersschwäche, 


Im Namen der Hinterbliebenen zeigt dieses tief- 
betrübt an 


=; Sellnowo, den 5. Juli 1896 
Anton Prinz. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8, er., Nach- 


5 3 Uhr, in Freystadt Westpr., von der Kirche 
aus, statt. 


©. A. Guksch; Thorn, 


>»  Prämiirt Danzig. — Priimiirt Berlin. 


Uhren-, Gold- und Silberwaaren- Handlung 
Joh, Schmidt 


Herrenstr. 19 GRAUDENZ Herrenstr. 19 


empfiehlt sein grosses Lager aller Artikel zu anerkannt 
billigen Preisen. 


Fabrikation von Trauringen 
in allen Karaten mit dem gesetzlichen Stempel in 
jeder Schwere innerhalb 2 Stunden. 
Die werthen Besucher der 
Westpreuss. Gewerbe- Ausstellung 


Vereine. 


e a ef. Aus. 1. 

beat, stone ous Seventh, 48 Frei⸗ Bee, ie | 

hne Kohlenſ.⸗ zu. Ge k. M. le mr 

Sehr. Franz, Sörigshees e billige wehr 
Rehden. 


1086] Sonnabend, dew 11. | 
Juli 1896, findet bier der 
Brandmeilterfurind 


des Weſtpreuß. Feuerwehr⸗ | 
Verbandes itatt. 


ktwoch d. S. d. M. 
bin ich in Bischofswerder. 


Statt ieee beſonder. 


0. Weykopf \ 


eldung. : N ) g Pianoforte⸗-Fabri Uhr Abends: Herreuſchrumm 

901 Keef Dt. Eylan, im Juli 1896, mache auf die in meiner Werkstätte selbstständig a on rif SUL pen erregen, 

wies. berichied tantt aa K 8 t gearbeiteten Goldsachen (Stand 103 im Hauptgebäude) mit Dampfbetrieb, Sonntag, den 12. Juli 1606 
längerem Seiden unfer a II 2, aufmerksam und sind die einzelnen Gegenstände mit Danzig, 


einem Vermerk versehen; der Betrieb der Gold- 
arbeiterwerkstiitte steht Jedem zur Einsicht offen, 


10 Jopengaſſe 10, 
gegr. 1848 
empfiehlt als 


Spezialität 


ihre ausgezeichneten 


Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. 


N 3 unvergeßliche 
Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Selma. 


Mit der Bitte um stille Wi 
Tbeilnahme, zeigen dies B 
Freunden und Bekannten 
im Namen aller Hinter WE 
bliebenen an 


Berlin, Pflugſtr. 11. 


C. Marobn 


und Frau. 


1103] Rechtsanwalt u. Notar. 


Von 4 Uhr ab auf der Ordens» 
burg Rehden: Feſtkonzert, aus⸗ 
geführt von der Kapelle des Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 35 zu . — 
unter Leitung des Kapellmeiſter | 


Ich bin mit der Ber: 
waltung eines Gerichts⸗ 
vollzieher⸗Amtes beim 
Amtsgericht Culm be 
anftragt worden. 11083 


- Brosius, 


Se |  Geridtevollgieher kr. A. 
— un | 1039] an vt, nag) Berlin dag 
1232] Am 5. d. M. 4Uhr | Dampfroß Dich, So iſt die erſte 
eels en fan ? Frage „Wo tönnte ich wohl betten 
nach ſechswöchentlichem, mich Billig und ohne Plage.“ Du 


chweren Kränkenlager . brauchſt nicht lange fragen aus 
: — — unvergeßlich. Sohn Bädeker und Journale, Geh' Du 


Fr 


Naturheilanstat IBlankenburg-Harz. 

‚Physikalisch-diätetisches Sanatorium. 
Herrliche geschützte Lage dicht am Walde; mildes Klima 
sorgfältige individuelle Behandl. Mässige Preise. Prospekt trei 
Dr. med. Dahms, Freiherr v. Hammerstein, 
ärztlicher Leiter, geschäftlicher Leiter. [3991 


Tempelburg 


- (an der pommerſchen Zentralbahn) 2 
auf der Seenplatte des Uraliſch⸗Baltiſchen Landrückens, idylliſch 
am 1 gelegen, empfiehlt ſich wegen ſeiner ſchönen Lage 
und Umgebung, der billigen Lebens- und Wohnungs bedingungen, 
gm Ferien⸗ und Gommeraufenthait. Die reine Luft und die 
Jäder im Dratzigſee haben von jeher einen guten Einfluß auf den 
Geſundheitszuſtand der Beſucher gehabt. 
Anfragen wolle man an die Badekommiſſion richten. 9215 


und Stabstrompeters Herrn 
Unger, nebſt Geſaugs⸗Vor⸗ 
trägen der Liedertafel Rehden. 

Entree pro Familie 1 Mk. pro 
Perſon 50 Pf., pro Schüler 25 Pf. 

Die Billete ſind vorher bei 
den Herren Lehmann, Schott, | 
Schlak und R. Sabinski, und 
von 4 Uhr ab an der Kaſſe zu 
hahen. : 

Freunde und Gönner der 
Feuerwehr werden freundlichit 
a oie 


1210] Sitbergrauen 


Buchweizen 


hochkeimfähig, p. Tonne Mk. 145, 
Zentnerweiſe 8—8!/2, offerirt 


Iulius lizig, Danzig. 


as Feſtkomitee und die | 
Teuerwehr. 


Vergnügnngen, | 
Adler-Garten. | 


Siiftungsfett 


nur gleich ins „Körnerhaus“, 


alu gasdichte Jagdpatronen. 


08 


im 18, Lebensjahre. 


: = 3 
5 * * D ſt { . Es ie ts N 0 N q 7 7 9 4 
— Fritz N 5 im 1 Welten, Der Pferde- . \ SAND WARNS. WE! N EP; _& Mittwoch, den 8. Juli 
bahn bequem, Und in ner kleinen $ \ S24 me 3 & x { * fl Z R 0 N } E ri 
5 4 0 


55 : x ; Stunde Kannſt die Ausſtellung 

: ee e ſehen. Im Hauſe ſind die 

943 u yr kädtiſchen Zimmer Gar luftig und famos, 

3 Uhr vom ſtädtiſchen Und was die Hauptſach immer: 

Krankenhauſe in Grau⸗ „Die Preiſe find nicht groß.“ 

denz aus ſtatt. Trinkgelder ſtreng verbeten, 

. Ziehm, Glaſermeiſter, § Daß Du ſehr patent; Und 

Münſterwalde. was Du dort genießeſt Sit billig 

; : eminent.“ Und wo es liegt 

bas Körnerhaus? Es fei noch 

raſch geſchrieben „Körnerſtraße 
N ſie ben. 


Durch die Verwendung gasdichter Hülsen des ausgezeichnrtsten Materich 


/n Pulver farts wed Bartschrat, wird mit dieser Patrons grist 
lar Bersellugskreft, Schrerdechuag wad Neraschan wich pF 


(Neu) Für luſtige Leut! 
Potpourri von Komzak. 
Auf, 7 Uhr. Eintritt 30 Pf 

1203] N 


olte. 


Bischofswerder. 
1196] Zu dem Dieuſtag, den 
7. Juli er., auf dem Schießplatze 
im Krottoſchiner Walde ſtatt⸗ 
findenden 


mit Schwarzpulver und neuem rauchlosem Pulver 
geladen der vielfach primiirten 


Verein. Köln-Rottweiler Pulverfabriken 


von ersten Autoritäten des Jagdsports als mustergiltig 
anerkannt, empfehlen unter vollster Garantie 

3 Jacob Lewinsehn, Graudenz, [1147 

in Marienwerder: in Konitz: Aug. Riedel 


5 


Seldeifen 


für alle Zwecke, feftliegend B 
und RE 7 bar, neu und & 
0 


babuen 


de GUITIHENZTRTEREN | Gustay Schulz, in Neuenburg: gebraucht, empfeblen kaufs⸗ Ni 8 
: ate ee Oe 1295] Neue Sendung von in Osterode: Aug. Lange, Jul. Wollexweber. und miethsweiſe 1 in er E te 
ſchwerem Leiden unſer aumann’s unſerer Stadtſchule ladet die 
Eltern der Kinder und die 


Hodam & Ressler 


Danzig. 
Ostseebad Zoppot. 


Zimmer mit voller Peuſion 
75 bis 90 Mark monatlich. 
Familienwohnung. m. Küche 


billigft bei Wilh. = 


Freunde der Schule ergebenit ein. 
Biſchofswerder, d. 5. Juli 1896, 
Das Lehrerkollegium. 


Bliesen. 


Sonntag, den 12. Juli er., 
von 4 Uhr Nacın, 


Großes 


Garten⸗Konzert 


wozu ergebenſt einladet ; 
J. Hollatz, Gaſtwirth. 
Dienſtboten haben keinen 
Zutritt. [1195 
1231] Zu dem am Sonntag, den 
12. d. Mts. ſtattfindenden 


Gartenfeſt 


mit darauf folgendem Tauz 
ladet ganz ergebenſt ein 
J. Anger, Gaſthofbeſitzer, 
Kgl. Buchwalde b. Jablonowo. 
Bei ungünſt. Witterung imSaal. 


Kaiser WIlh- Sommertheater. 


S Waere 


liebes Söhnchen BE P h äd 
Bruno ahrradern 
im Alter von 2 Jahren. eingegangen und offerire zu 
Kgl. Pientken, 4. Juli 96. . billigſten Preiſen. . 
Die tiefbetrübten Eltern. O. Roeser. 
E. Buchwald u. Frau. 1 xxx 


Wichtig fiir Hauswirtlle, Miether 
und Juristen. - 


Soeben erschien im Verlage von 
L. G. Homann’s Buchhandlg., Danzig, 
5 Niendorff, 


Das preussische Miethrecht, 


Handbuch für Juristen, 

Hauswirthe u. Miether.| Preis 
WVierte umgearbeitete 4 Mk, 50. 
und vermehrte Auflage. 


Bismarkſtr. 1. 


Sen ERE 


1234] Für ein Gut im 
2 Dirſchauer Kreiſe wird 

ſofort vertretungsweiſe 
% ein umfichtiger > 


Statt beſonderer Anzeige. 
Die glückliche Geburt 

eines kräftigen Sohnes 

zeigen hocherfreut an 


geſetzlich 
geſchützte 


Hankwitz u. Frau 
geb. Rother. 


Gr. Tillitz, d. 4. Juli 1896. 


ſolld zuſammengeſtellt 
elegant ausgeftattet und 
raucht vorzüglich trocken 
Unfauberteit iff dabel poll · 
fländig vermieden Pfelſen 
ihmier-Beruch abfolut aus · 


% 2 
% „anfpeklor mit 5 


engnifien, Altersang. 8 
und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 1234 an den 
Geſelligen erbeten. 


96 96 36 96 90 3 96 96 38 38 


614) Für meine Papier⸗ und 
Schreib⸗Waaren⸗Haudlung 
ſuche ich eine 


erſte Verkäuferin 
U. ein Lehrmädchen 


Mun lors: 
Bürger-Casino. 
Reſtaurant mit Garten und 
Kegelbahn 
Grabenſtraße 10. Bu 
Angenehmſter Aufenthalt 
im Mittelpunkt der Stadt. 
Balle u. warme Speifen 
zu jeder Tageszeit. 


Dem N a ge Be 
Publikum aufs beſte empfohlen. 


7890 E. Doege. 
1927] Für große, reife, entſteng. 


Johannisbeeren 


zahlen Mk. 12, für reife 


Stadelbecren 


Mk. 7 bis 10, für reife ok 


imbeeren 


Br 5 pro Panu, und bitten 
m fefte Lieferungsofferten. 


ifit dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
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BER” Die bekannte Cigarren- 
ſabrik und Tabackſchneiderei von 
Klever & Werres in Geldern, 
deren holländiſche Cigarren 
und Taback⸗Fabrikate vor 
allen wegen ihrer Milde und 
ihrer Würzhaftigkeit gerübmt 
werden, präſentiren in der heu⸗ 
tigen Beilage ihren neueſten 
Preis⸗Couxant und wird der⸗ 
ſelbe der Aufmerkſamkeit der 
— empfohlen. Die bekannten 
und aus dem Vortexte der Preis⸗ 
liſte erſichtlichen geſchäftlichen 
Grundſätze der Firma Klever & 
Werres in Geldern bieten die 
Gewähr, gut bedient zu werden. 
Man wolle ſich bei Beſtellungen 
eundlichſt auf dieſe Zeitung 
eziehen. 
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Grandenz, Dienstag) 


Internationale Hundeausſtellung in Graudenz. 


Das Komitee für die hier am 19., 20. und 21. Juli ſtatt⸗ 
findende Hundeausſtellung trat am Sonntag im „Tivoli“ zu einer 
itzung gujammen. Herr Melzer⸗Bromberg gab eine Ueber⸗ 

— den Stand der Ausſtellung. Danach ſind ſtatt der 

20-130 Hunde, auf die man Anfangs rechnete, ſchon jetzt 180 

un de angemeldet, weitere 10 Meldungen find mit Sicherheit, 
etwa 10 andere aus Rußland höchſtwahrſcheinlich zu erwarten, 
o daß die Ausſtellung mit rund 200 Hunden beſchickt werden 
ürfte. U. A. werden Hunde aus Nürnberg, Wien, Böhmen, 
Petersburg uſw. ausgeſtellt werden. Wegen frachtfreier Rück⸗ 
beförderung der ausgeſtellten Thiere innerhalb des deutſchen 
Reiches find, wie Herr Juſtizrath Kabilinski mittheilte, bei 
der Eiſenbahnverwaltung die nöthigen Schritte gethan. Außer 
dem beſonderen Hundeausſtellungsgebäude find noch eine Anzahl 
Kollektionsräume für nöthig erachtet worden; es wurde beſchloſſen, 
leere Petroleumtonnen, die ſich für dieſen Zweck beſonders 
eignen, zur Bun der Kollektionsräume zu verwenden. 
Einer der Böden der Tonne ſoll entfernt und die Tonne dann 
ut ausgebrannt werden, damit die Naſe der darin unterge⸗ 
— Hunde nicht leide. Die Hunde treffen ſpäteſtens am 
18. d. Mts., Abends, hier ein, Herr Spediteur Nonnenberg 
hat es übernommen, die Thiere von der Bahn nach dem Aus⸗ 
tellungsplatze zu ſchaffen. Der Transport großer Hunde, Leon⸗ 
erger, Pointer, Setter, Hühnerhunde, Doggen uſw. koſtet 1 Mk. 
für jeden Hund, der Transport kleinerer Hunde, Teckel, Dalma⸗ 
tiner uſw. 0,50 Mk. Sind mehrere kleine Hunde in einer Kiſte 
untergebracht, ſo gilt für deren Transport der Satz von 1 Mk. 
Dieſe Transportkoften haben die Ausſteller zu tragen. Sobald 
die Hunde auf dem Ausſtellungsplatze angelangt ſind, werden ſie 
ſofort thierärztlich unterſucht und dann in ihre Boxen gelaſſen. 
Der Vorſitzende des Komitees, Herr Hauptmann Kiep, wird zur 
ordnungsmäßigen Unterbringung und Wartung der Hunde Maun⸗ 
ſchaften ſeiner Kompagnie ſtellen. Das Komitee beſchloß ferner, 
einige Herren, die mit dem Hundeweſen Beſcheid wiſſen, als 
Ordner, zur Beaufſichtigung der Wärter, zu wählen; dieſen 
Herren ſoll als eine ihrer wichtigſten Aufgaben auch die zu⸗ 
gun dafür zu forgen, daß den Preisrichtern die richtigen 
Sruppen vorgeführt werden. 

Der Eintritt in die Hundeausſtellung ſoll für die Ausfteller 
von Hunden unentgeltlich fein; für alle anderen Beſucher koſtet der 
einmalige Beſuch der Hundeausſtellung 50 Pf., eine Tageskarte 
75 Pf. und eine für die ganze Dauer der Ausſtellung giltige 
Dauerkarte 1 Mk. Inhaber von Dauerkarten ſollen, um Un⸗ 

uträglichkeiten zu vermeiden, ihren Namenszug auf ihre nicht 
Soecteagbaten Dauerkarten ſetzen. Für das Schliefen wird 
jedesmal ein beſonderes Eintrittsgeld von 1 Mk. erhoben. 

Eröffnet wird die Hundeausſtellung am 19. ds. Mts. früh 
8 os von Herrn Hauptmann Kiep, der eine kurze Anſpeache halten wird. 
Gleich darauf beginnen die Preisrichter ihre Thätigteit. Für den 
es Tag der Ausſtellung, Sonntag, d. 20, iſt ein zwangloſes 

bendeſſen der Preisrichter und Ausſteller geplant. 

Für das Schlie fen ſtellt der Verein der Hundefreunde 
in Bromberg 3 Füchſe zur Verfügung; wird ein Fuchs bei dem 
Schlieſen erwürgt, fo find für ihn dem Verein 20 Mk. zu erſtatten. Da das 
Schliefen nach dem Reglement des Teckel⸗ und Terrierklubs vor 
ſich geht, muß der Beſitzer des Hundes, der den Fuchs getödtet hat, 
den Schaden tragen. Es ſollen noch drei weitere Füchſe beſchafft 
werden. 

Herr Melzer⸗Bromberg theilt dann noch mit, daß bisher 
45 Ehrenpreiſe für die Ausſtellung ausgeſetzt ſind. Dieſe Preiſe 
find folgende: 

1. Eine Bowle; 2. Ein Briefbeſchwerer mit Adler; 3. ein 
prone Glaspokal, für den beſten ſelbſtgezüchteten Foxterrier; 4. ein 

ronzener Schmuckkaſten für den beiten langhaarigen Vorſtehhund; 
6. eine ſilberne Schnupftabaksdoſe für die beſte Teckelleiſtung im Jugend⸗ 
ſchliefen; 6. ein Tranchierbeſteck für die beſte Forterrierleiſtung im 
3 7. ein Hirſchhornbeſteck mit Serviettenring, für den 
eſten ſchwarzen Teckelrüden; 8. 4 Skatbecher im Etui für den beſten 
felbftgezüchteten rothen Teckel; 9. 2 Glaskelche; 10. eine Bronzeſchale 
2 die beſte Teckelleiſtung im Altersſchliefen. (Dieſe zehn Preiſe 
nd von Herrn v. Decker geſtiftet, der ſelbſt eine Anzahl Hunde 
ausſtellt.) 11., 12., 13. und 14. Goldene Medaillen, geſtiftet 
vom St. Bernhardsklub in München, für den beſten langhaarigen 
Bernhardinerrüden, eine ebenſolche Hündin, für den beſten kurz⸗ 
Puſaber Bernhardinerrüden und eine ebenſolche Hündin 15. 20 Mk. 
Zuſaßpreis, geſtiftet kom Jagdverein Marienwerder filr den beſten 
heutfdert kurzhaarigen Hund oder Hündin im Beſitz eines Berufs⸗ 
jägers. 16., 17., 18. und 19. Viermal 25 Mk., geſtiftet vom Klub 
Kurzhaar, für den beften braunen Rüden, die beſte braune Hündin, 
den beſten dunkelgetigerten Rüden und ebenſolche Hündin der 
offenen Klaſſe im Beſitz von Mitgliedern des Klubs „Kurz- 
haar“; 20. eine Welpe von „Reinekes Strychnin“ aus „Haideröschen“, 
eſtiftet von E. Neumann» Werndorf für den beſten Teckel 
m Beſitze eines Berufsjägers; 21. Ehrenpreis von Freiherrn 
v. Bor n⸗Neumarktl für den beſten von ihm gezüchteten Foxterrier. 
22., 23. und 24. Reſervepreiſe von dreimal 20 Mark, geſtiftet aus 
Graudenz, zur Verfügung der Preisrichter; 25. 2 Bronzefiguren im 
Werthe von 75 Mark für eine deutſche Dogge in guter Dreſſur; 
26. ein Zigarrenſpind, geſtiftet aus Graudenz; 27. und 28. zwei 
Bulagpeeie von je 25 Mark, geftiftet vom Teckel⸗Klub Berlin, für 
en höchſt, jedoch mindeſtens mit höchſt ehrenvoller Erwähnung 
prämürten rothen Rüden in offener Klaſſe, im Beſitze eines Mit⸗ 
1 des Teckelklubs, und für einen ebenſolchen ſchwarzrothen 
tüden; 29. und 30. zwei Preiſe von 25 Mark oder Werthgegen⸗ 
ſtände, geftiftet von Dr. v. Nathuſius⸗Breslan, für den beſten 
inet lurzhaarigen Rüden und Hündin, im Beſitze eines Berufs⸗ 
ägers; 31. eine Galvanobronze nach dem Buſche'ſchen Modell „Mai⸗ 
trank“ Hoppenrade, geſtiftet von J. Neymann⸗Breslau; 32. und 33. 
Ehrenpreiſe, geſtiftet von Heyne⸗Yunkerath, Kr. Trier, für Pudel⸗ 
ointer, gleichviel welchen Geſchlechts; 34. und 35. Ehrenpreiſe, ge⸗ 
fire vom Rentier Schäfer -Ejchwege, für den beſten grauen 
eimaraner Rüden und Hündin; 36. eine Welpenhündin aus Flora⸗ 
Often, Brauntigerhündin von Preſt⸗ Hildesheim, geſtiftet von Ernſt 
Haß⸗Gr. Gieſen bei Hildesheim für den ſchönſten und größten Braun⸗ 
tiger der Ausſtellung, zu vergeben von Herrn Hegewald; 37. und 38. 
wei Ehrenpreiſe, geſtiftet von Gräf⸗ Bingen, für den beften drei⸗ 
arbigen Wartenberger Rüden und eine ebenſolche Hündin; 39. und 40. 
weimal 25 Mark, geſtiftet vom Verein der Hundefreunde in Brom⸗ 
erg, für den beſten Wurf der Klaſſen 1—90 und für den beſten 
und der Klaſſen 91—171; 41. und 42. zwei filberne Medaillen, ge 
iftet vom dentſchen Forxterrier⸗Klub in Frankfurt a. M., für den 
eſten derbhaarigen und den beiten deutſchen glatthaarigen Foxterrier; 
3. und 44. zweimal 25 Marl, geſtiftet von einem Foxterrierfreund, 
2 den beiten Foxterrier irgend eines Foxterrier⸗Klubs und für den 
eſten Schliefer, der nicht im Beſitze des Schenkers iſt; 45. 30 Mark, 
geſtiftet vom Vorſitzenden des Hundeausſtellungskomitees, Herrn Haupt⸗ 
mann Ki ep, für den beſten deutſchen langhaarigen Rüden oder 
Hündin der Ausſtellung. 


— 


O Der Kopiſtecki'ſche Mordprozeſßz in Thorn. 

Aus der Verhandlung vor dem Schwurgericht iſt noch 
olgendes erwähnenswerth: Mehrere Wochen nach der Mord⸗ 
ey herrſchte über die Thäter große Unklarheit. Die drei ver- 

eten Wilddiebe 9 hartnäckig die That und ihre An⸗ 
eſenheit im Walde. Da ging Anfangs Dezember 1892 bei der 


Der Geſell 


Staatsanwaltſchaft ein in sti ge Sprache abgefaßtes 
anonymes Schreiben aus Neumark ein, deſſen Abſender ſich 
als einen 85 jährigen, auf dem Sterbebette liegenden Bettler 
bezelchnete. Dieſer theilte mit, daß er am 29. Oktober im 
55 Soamg 22 Walde genächtigt habe und jo unbemerkt aus 
nächſter Nähe Zeuge des ganzen Herganges geweſen ſei. Die in 
dem Briefe enthaltene ſehr ausführliche Schilderung ſtimmte mit 
allen von dem früheren Gendarmen von Heybowitz (jetzt Hilfs- 
arbeiter beim Polizeipräſidium in Königsberg) angeſtellten Er⸗ 
mittelungen genau überein, ſo daß der Schreiber des Briefes 
zweifellos Zeuge der That geweſen ijt. Leider find alle Nach⸗ 
forſchungen nach dem Zeugen ohne Erfolg geweſen. In dem 
(wahrſcheinlich auf ein Beichtgeheimniß zurückzuführenden) Brieſe 
waren die Wilddiebe nach Geſtalt, Tracht u. ſ. w. ſo genau 
bezeichnet, daß es ſicher war, die drei Verhafteten ſeien die Thater. 
Jetzt gaben fie auch ihre Anweſenheit im Dlugimoſter Walde 
am Abende des 29. Oktober zu, und ſpäter hat dann Malinowski 
eingeſtanden, den Hilfsjäger Kath erſchoſſen zu haben. Mehrere 
Zeugen bekundeten, daß ſie von ihren Wohnungen aus, welche 
bis zu 600 Meter vom Thatorte entfernt liegen, am Abend des 
29. Oktober etwa um 5½ Uhr zwei bezw. drei Schüſſe gehört 
haben, auch find Anton Kopiſtecki und Malinowski von einigen 
Leuten Abends am Rande des Dlugimoſter Waldes bemerkt 
worden. Uebereinſtimmend wurde bezeugt, daß Kopiſtecki eln 
berüchtigter Wilddieb ſei. Er hat einmal geäußert, das Wildern 
ſei ein ſehr einträgliches Geſchäft. Von Wichtigkeit erſcheinen 
die Ausſagen ſolcher Perſonen, die im Gefängniß zu Strasburg 
Geſpräche zwiſchen Malinowski und Anton Kopiſtecki belauſcht 
haben. Aus dieſen Ausſagen ſcheint ſich ein gewiſſes Zugeſtändiß 
des Anton Kopiſtecki, daß er den Mord verübt habe, zu ergeben. 
Als Malinowski dieſem einmal zurief, es werde ihm wohl übel 
ergehen, antwortete K.: „Wir müſſen uns ſchon daran halten, was wir 
einmal geſagt haben.“ Bei einem Mitgefangenen erkundigte ſich K. 
was man für eine ſolche That (Erſchießen) wohl bekommen 
könne, indem er bemerkte, es gehe dabei wohl gleich Kopf um 
Kopf. Einen anderen Gefangenen erſuchte er um Papier und 
Blei, er wolle nach Terreſchewo ſchreiben, man möge doch den 
Sohn des Franz Kopiſtecki nach Amerika ſenden, dann könne 
man auf dieſen die That ſchieben. Da dieſer Gefangene bald 
aus dem Gefängniß entlaſſen werden ſollte, bat er ihn, einen 
dahin gehenden Auftrag in Terreſchewo perſönlich auszuführen. 
Als Kopiſtecki von Strasburg nach Thorn transportirt wurde, 
äußerte er zum Transporteur: „Wenn ich nicht geſtehe, können 
fie mir höchſtens Zuchthaus geben.“ Dieſem Belaſtungsmaterial 
ſtehen nun drei Geſtändniſſe des Malinowski gegenüber, wonach 
dieſer den Baron ebenfalls erſchoſſen habe. Seiner Ehefrau foll 
M. eine ſolche Offenbarung ſchon im Dezember 1893 gemacht 
haben, worüber fie auch Anzeige erſtattete. Als darauf M. ver 
nommen wurde, erklärte er die Ausſage der Frau für eine 
Unwahrheit. Zweitens bekundete der Zuchthäusler Bojanowski 
ein gleiches Geſtänduiß des Malinowski, welches er ihm im 
hieſigen Gerichtsgefängniß gemacht habe. Das wichtigſte Geſtändniß 
hat Malinow sti aber am Tage ſeiner Hin richtung, kurz 
vor ſeinem Gange zum Richtplatz, in Gegenwart des Geiſtlichen 
und der Gefängnißbeamten gemacht. Der Geiſtliche bekundete: 
Malinowski war ſehr reumüthig und zerknirſcht. Er erkannte 
an, daß er die Strafe für ſein Verbrechen, zu welchem ihn die 
Jagdleidenſchaft gebracht, erleiden müſſe. Die Worte des 
Geſtändniſſes machten auf den Pfarrer den Eindruck der Wahr⸗ 
heit. Der Protokollführer (gleichzeitig Dolmetſcher) hatte den 
Malinowski gewarnt, ſein Gewiſſen mit einer neuen Lüge zu 
belaſten. Er mußte ihm zweimal verſichern, daß durch ſein 
Geſtändniß ſeine Frau keinen Nachtheil haben werde. Dann 
ſtellte Malinowski den Hergang des Doppelmordes ſo dar: „Nach⸗ 
dem ich mit zwei Schüſſen den Hilfsjäger erſchoſſen, llef ich in 
der Richtung nach Dlugimoſt zu und lud das Gewehr von 
Neuem. lötzlich hörte ich ein Geräuſch, ich bemerkte, daß 
Jemand, das Gewehr im Anſchlag haltend, mich verfolgte. 
Ich kehrte mich um, legte das Gewehr an, zielte und ſchoß 
den Mann nieder.“ Der Staatsanwalt hielt in feiner 
Rede dieſe Geſtändniſſe nicht für ausreichend, um den 
Kopiftedi zu entlaſten. Die erſten beiden Geſtändniſſe feien 
zudem nicht ſicher erwieſen. Dann ließen ſich die Geſtändniſſe 
auch nicht mit den ermittelten Umſtänden in Einklang bringen 
(ſo zeigte die Leiche des Barons v. d. Goltz das Gewehr um⸗ 
gehängt, ohne geipannte Hähne), ebenſo nicht mit den Aeußerungen 
des Kopiſteckt im Gefängnih. Was den Malinowski zu dem 
Geſtändniß vor ſeiner Hinrichtung veranlaßt habe, mögen nicht 
religiöſe Beweggründe geweſen ſein; denn das religiöſe Gefühl 
bei dieſen Leuten ſei nicht ſo mächtig. Vielleicht habe Malinowski 
gedacht: Jetzt iſts doch zu Ende, alſo ganz gleich, da will ich 
noch an Kopiſtecki ein gutes Werk thun. — Oder auch: Wenn 
ich geſtehe, auch den Baron erſchoſſen zu haben, müſſen ſie mir 
einen neuen Prozeß machen. Dazu gebrauchen fie den Kopiſteckl, 
der iſt aber entwichen und muß erſt eingefangen werden. Alſo 
werden ſie dann wohl die Hinrichtung hinausſchieben. — Daß 
Malinowski vielleicht dieſe Hoffnung gehabt hat, geht aus der 
Bekundung des Erſten Staatsanwalts Nyſchelski hervor, wonach 
M. nach dem Geſtändniß oftmals ſeinen Kopf nach der Zellen⸗ 
thür gewandt hat, als ob er noch etwas erwarte. Nach Anſicht 
der Anklagebehörde verdienen die Geſtändniſſe Malinowskis 
keinen Glauben, weshalb wieder das Schuldig wegen Tod⸗ 
ſchlags beantragt wurde. — Der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
v. Palen dzki, meinte zuverſichtlich, heute werde auch der 
zweite Theil der Irrungen (wie ſchon früher der erſte) in dieſem 
Prozeß beſeitigt werden, die Geſchworenen müßten zu einem 
freiſprechenden Urtheil gelangen. Doch es kam anders: Nach 
halbſtündiger Berathung ſprachen die Geſchworenen wieder das 
Schuldig gegen Kopiſtecki wegen vorſätzlicher Tödtung des 
Barons v. d. Goltz aus, und der Staatsanwalt beantragte von 
Neuem lebens längliche Zuchthausſtrafe. Einen ſolchen 
Ausgang hatte am wenigſten der Angeklagte erwartet. Lautes 
Weinen zeigte dies an. Doch bald war er wieder gefaßt. Nach 
kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündete der Vorſitzende: 
Der Gerichtshof war einſtimmig der Anſicht, daß die Geſchworenen 
ſich zu Ungunſten des Angeklagten 2 haben; er hat daher 
nach § 317 der Strafprozeßordnung den Spruch der Geſchworenen 
aufgehoben und verweiſt die Sache zur neuen Verhandlung vor 
das nächſte Schwurgericht. — Aus dem Zuhörerraum erſchollen 
Bravorufe, welche der Vorſitzende ernſtlich rügte. 


Aus der Provinz. 
Grandeng, den 6. Juli. 


— Die Landwirthſchaftskammer der Proving Weſt⸗ 
preußen hat beſchloſſen, für das Rechnungsjahr 1896/97 eine 
Umlage von ½ Prozent gleich ½ Pfennig pro Thaler Grund⸗ 
ſteuerreinertrag der beitragspflichtigen Beſitzungen zu erheben, 
d. h. von allen ſolchen landwirthſchaftlich benutzten Grundſtücken, 
welche zu einem ei e. von mindeſtens 25 Thaler 
und ſolchen forſtwirthſchaftlich benutzten Grundſtücken, welche zu 
mindeſtens 50 Thaler Grundſteuerreinertrag veranlagt find. 

— Auch a den Regierungsbezirk Königsberg iſt das 
Verbot der Ein fuhr ade em Schweinefleiſch aus 
Rußland auf alle aus Rußland 


worden. 


ige. 


werden die Culmer Flei 
für Schlachtrindvieh beitreten. 


ſtammenden Zubereitungen von 
Schweinefleiſch mit alleiniger Ausnahme des gar gekochten Schweine⸗ 
fleiſches und des — — Schweinefettes ausgedehnt 


No. 157. 


7. Juli 1896, 


+ — Herr Landesdirektor Jaeckel in Danzig hat ſich nach 


Münſter begeben, wo eine Konferenz der preußiſchen Landes⸗ 


direktoren ſtattfindet. Herr Jaeckel wird während ſeiner Ab⸗ 


weſenheit durch den Landesrath Hinze vertreten. 


— Im Verkehr der Stationen der Preußiſchen 


Staatseiſenbahnen untereinander und im Wechſel⸗ 
verkehr zwiſchen Stationen der Preußiſchen und Oldenburgiſchen 


Staatseiſenbahnen, ſowie mit Kempen der Breslau-Warſchauer 
Eiſenbahn iſt der Artikel „Schlempekompoſt⸗Dünger“, 
ein Gemiſch von Schlempe und Torfmull, in den Nothſtands⸗ 
tarif für Düngemittel aufgenommen. 

— Das Reichs⸗Verſicherungsamt erledigte am 3. d. 
Mts. einen Rechtsſtreit, welchen die Ehefrau Wille Veen die 
Weſtpreußiſche landwirthſchaftliche erufs⸗ 
ge noſſenſchaft wegen Erlangung einer Unfallrente erhoben 
hatte. Der Ehemann der Klägerin war mit ſeinem 1 Ree A 
ſchaftlichen Betriebe bei der Berufsgenoſſenſchaft verſichert; die 


Hausfrau war nun nach ihrer Augabe in der Weiſe zu Schaden 


gekommen, daß ſie ſich mit einem Beil auf die Hand ſchlug. Der 


Fuß einer Bank, auf welcher die Kinder beim Eſſen zu ſitzen 


pflegten, war losgegangen; um nun den Fuß wieder Aab eln zu 
befeſtigen, ſuchte Frau Wille mit dem Beil einen Keil einzu⸗ 
treiben. Als ſie nun zum Schlagen mit dem Beil ausgeholt 
habe, habe plötzlich eins ihrer Kinder die Hand auf die Bank 
bei dem Keil gelegt. In ihrem Schreck will ſich hierbei die 
Angeklagte mit dem Beil auf ihre eigene Hand geſchlagen haben. 
Die Berufsgenoſſenſchaft lehnte es aber ab, der Verletzten eine 
Reute zu gewähren, da ein landwirthſchaftlicher Betriebsunfall 


nicht vorliege; die Bank habe lediglich häuslichen Zwecken ge⸗ 


dient. Gegen den ungünſtigen Beſcheid legte die Verletzte Ber 


rufung beim Schiedsgericht in Flatow ein. Das Schiedsgericht 


verneinte aber ebenfalls das Vorliegen eines Betriebsunfalls 


und wies demnach die Berufung zurück. Nunmehr ergriff die 


Verletzte das Rechtsmittel des Rekurſes an das Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt, indeſſen auch dieſes erachtete einen Betriebsunfall 
nicht für vorliegend, und wies deu Rekurs zurück. 


— Aufſehen erregten am Sonnabend Abend zwei Zucht⸗ 
hausſträfkinge, die ſchwer gefeſſelt von zwei Trausporteuren 
vom Bahnhof nach der Strafanſtalt geführt wurden. Es waren 
der ſ. 8. wegen des Mordes an dem Baron v. d. Goltz zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurtheilte Kopiſteck!, der am Sonnabend 
im Wiederaufnahmeverfahren wegen dieſes Verbrechens vor dem 
Thorner Schwurgericht ſtand, und der als Entlaſtungszeuge für 
Kopiſtecki in Thorn vernommene Bojanowski. 

— Der Garniſon-Vauinſpektor Herzfeld in Graudenz iſt 
zum 1. Oktober in dle Lokal⸗Baubeamtenſtelle nach Metz und der 
Garniſon⸗Bauinſpektor Hausknecht, techniſcher Hilfsarbeiter. 
bei der Intendantur des 17. Armeekorps in Danzig, zum 1. Juli 
nach Thorn verſetzt; der bisher bei Saaleregulirungsbauten 
beſchäftigte Waſſer⸗Bauinſpektor Sckerl in Kalbe a. d. S. iſt au 
die Regierung in Bromberg, die Kreisbauinſpektoren Schiele 
von Neumark nach Langenſchwalbach und Andreae von 


Gr. Strehlitz (O. Schleſ.) nach Landsberg a. d. W. verſetzt; den 
Regierungs⸗Baumeiſtern Grubert und Schu rich zu Kaukehmen 


iſt die Entlaſſung aus dem Staatsoienſt ertheilt worden. 

— Verſetzt ſind: der Weichenſteller Finger von Rohlau 
nach Pelplin, Bahnwärter Dröſe von Hohenſtein nach Schneide⸗ 
mühl und Schul z von Schneldemühl nach Hohenſtein. Dem 


Bahnwärter Wolter in Konitz iſt aus Aulaß ſeines Uebertritts 


in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Hülfsraugiermeiſter Paul in Graudenz ijt zum Rangiermeiſter, 
der Bureaudiener auf Probe Schütt in Danzig zum Bureau⸗ 
diener und der Hülfswagenwärter Mielke in Stolp zum 
Wagenwärter ernannt. : 

— Die Manlsund Kianenfewde herrſchte Ende Juni in 


den Kreiſen Dirſchau in 2, Strasburg in 3, Graudenz und 
Briefen in je 1, Anklam in 2, Udermünde in 4, Randow in 1405), 
Grelfenhagen in 3, Pyritz, Saatzig, Kammin, Wreſchen, Schild⸗ 


berg und Witkowo in je 1 Ortſchaft. 
GF Culm, 5. Juli. Heute hält Herr Pfarrer Jabſen in 


Gr. Lunau feine Antrittspredigt. Seine endgiltige Einführung 


findet vorausſichtlich erſt zum Herbſt ſtatt. — Wie beſtimmt verlautet, 
cher einer Verſicher ung 


=: Rofenberg, 4. Juli. Heute Nacht brach in der Scheun 


des Abbaubeſitzers Arndt zu Roſenau Feuer aus, das in kurzer 
Zeit die Scheune und den Viehſtall einäſcherte. Das Vieh lonnte 
dis auf ein Kalb gerettet werden. Da nur die Gebäude, nicht aber 
das Inventar und die Heuernte verſichert waren, erleidet A. einen be⸗ 
deutenden Schaden. 


* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 4. Juli. Die Familie des 
Beſitzers Neumann in Abbau Roſenberg iſt von einem ſchweren 
Unglück betroffen worden. Frau N. fiel von einem hoch⸗ 
beladenen Wagen und wurde ſo unglücklich überfahren, daß 
der Tod eintrat. 

* Aus dem Kreiſe Strasburg, 4. Juli. Heute Nach⸗ 
mittag brannte das Wohngebäude nebſt Stall und Scheune 
des Käthners Nawotka aus Wompiersk vollſtändig nieder. 
Der Backofen wurde geheizt, und dadurch entſtand das Feuer. 
Die Gebäude ſind nur gering verſichert. In dem Hauſe ſind 
einer armen Wittwe ſämmtliche Habſeligkeiten verbrannt. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 5. Juli. Herr Raczynski 
aus Charlottenburg beabſichtigt, die Güter Koslowo und 
Starszewo in Rentengüter umzuwandeln. 

B Tuchel, 5. Juli. Der nor dweſtliche Turngau der 
Provinz veranſtaltet am 9. Auguſt hier ſein Gauturufeſt, zu 
welchem etwa 300 Turner aus den Städten Konitz, Schlochau, 
Flatow, Zempelburg, Vandsburg, Pr. Friedland, ſowie aus 
Prechlau erwartet werden. 

m Dt. Eylau, 5. Juli. Mittels Sonderzuges kehrten geſtern 
das 2. und 4. Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 44 von 
der Schießübung aus Gruppe zurück. — Der jetzt 128 Mitglieder 
zählende Kriegerverein feierte heute fein Sommerfeſt. An 
dem am 19. d. Mes ſtattfindenden Feſt der Fahnenweihe des Krieger⸗ 
vereins Roſenberg werden die hieſigen Krieger ſich betheiligen. 

2 Pr. Stargard, 4 Juli. Vorgeſtern fuhr der 16jährige 
Sohn des Beſitzers Bobkowski I aus Occipel auf einem 
ſchadhaften Kahn auf den Occipler See hinaus und ertrank, 
da der Kahn unterging. 

ra Elbing, 3. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverorbneten wurde dem Vorſchlage des Magiſtrats gemäß 
der Elektrizitätsgeſellſchaft „Union“ die Abgabe von Elektrizität 
zum Betriebe von Motoren geſtattet; die Beſitzer von elektriſchen 
Motoren dürfen jedoch die Elektrizität nicht zu Beleuchtungs⸗ 
zwecken benutzen. 

„ Königsberg, 3. Juli. Das Getreideexportgeſchäft 
verlief im Monat Juni unter beſonders ungünſtig en Um 
rg Die Zufuhren waren gering, wie jeit Jahren nicht; 

ieferte doch das Inland während der ganzen Zeit nur 48 
Waggons, während von Rußland allerdings 1972 Waggons gegen 
en Waggons im Mai und 1230 Waggons im April eintrafen. 
er — chwache — 1895 wies immer noch 2558 ruſſiſche 
und 801 inlänbij aggons auf. Da die bevorſtehende Auf⸗ 
Prelſc des Termingeſchäfts ſchon jetzt auf die ſonſt bei niedrigen 
reiſen di ets geltend machende Spekulationsluſt des Groß⸗ 


kapitals einen ungünſtigen Einfluß ausübt, während font die 
Hauſſe⸗Gruppen doch noch immer im Stande waren, einen 
erträglichen Preisſtand zu Halten, jo ſanken in dieſem 5 
angeſichts einer günſtigen Ernte die Preiſe auf einen Stand 
ara wie ſeit Jahren nicht. So erreichte Roggen am Berliner 

arkte am 29. Juni den niedrigſten Stand mit 108,75 Mk. gegen 
114 Mk. Ende Mai. Ebenſo ging Weizen von 149,25 Mk. auf 
142,75 Mk. zurück. Gleichfalls gingen auch in Amerika bie 
Preiſe weiter zurück, und es wurde Weizen an der New⸗Yorker 
Börſe Ende Juni 671/, Cents pro Buſhel gegen 721, Cent Ende 
Mai notirt. Bei dieſem 3 — iſt es nicht verwunderlich, 
wenn auch die auswärtigen Konſumenten mit Ankäufen vorſichtig 
find; wenn auch hier und da ein Käufer ſich durch die billigen 
Preiſe zu kleineren Spekulationskäufen verleiten lief, ſo herrſchte 
doch im allgemeinen eine große Kaufunluſt. Weſtdeutſchland hat 
einige größere Ankäufe von Weizen hier gemacht, und ebenfo ſind 
mehrere kleine Ladungen Roggen wie Weizen nach Skandinavien 
ehandelt. Dagegen waren unjere Weizenpreiſe für England gegen- 
Aber den Forderungen der übrigen produzirenden Länder noch viel 
u hoch. Im Oelſaatengeſchäft herrſcht eine beinahe vollſtändige 
Ruhe. Durch vereidete Wäger wurden im vergangenen Monat 
an Getreide, Saaten ꝛc. aufgewogen vom Julande 4033 To., 
vom Auslande 22878 To., abgewogen nach dem Inlande 
2774 To., nach dem Auslande 21303 To. 

Königsberg, 3. Juli. Zum Vertreter für die im Herbſt in 
unferer Stadt zuſammentretende Provinzial ſynode wählte dle 
theologiſche Fakultät unſerer Univerſität den Profeſſor Dr. Benrath 
und als Vertreter für Weſtpreußen den Dekan Herrn Profeſſor Dr. 
Cornill. 

§ Pr. Holland, 5. Juli. Unſere Stadt geht mit dem Plan 

um, eine höhere Knabenſchule zu gründen, und zwar 
ſoll die Schule die Klaſſen Sexta, Quinta und Quarta umfaſſen. 
Eine große Zahl von Schülern iſt ſchon angemeldet. 
„„ P Aus der Rominter Haide, 4. Juli. Auch in dieſem 
Sommer machen ſich die Kreuzottern in unſerer Haide 
wieder recht bemerkbar, zum größten Leidweſen der Beeren und 
Pilze ſuchenden Perſonen, welche nicht genug Vorſicht beobachten 
können, um von dleſen gefährlichen Reptilien nicht gebiſſen zu 
werden. Beſonders häufig find die Kreuzottern an den ſonnigen 
Rändern der Waldwieſen anzutreffen, wo man neben Steinhaufen, 
Sträuchern ꝛc. ganze Gelege von drei bis ſechs Exemplaren an 
wärmeren Tagen findet. Bei Regen oder kühler Witterung ziehen 
ſie ſich in ihre Verſtecke zurück. 

! Wartenburg, 5. Juli. Geſtern Mittags brach in de 
Wohnhauſe des Käthners Tolksdorf in Abbau Reuſchhagen 
Feuer aus, welches auch die im Bau befindliche Scheune ein⸗ 
äſcherte. Das Wohnhaus iſt mäßig, die Scheune und das Mobiliar 
garnicht verſichert. 

O Poſen, 4. Juli. Die Aktionäre der Provinzial 

Aktienbank hatten am 28. März beſchloſſen, das Aktienkapital 
von 3 auf 8 Millionen Mark zu erhöhen und das Hypotheken- 
geſchäft in den Geſchäftskreis der Bank aufzunehmen. In der 
heute Nachmittag abgehaltenen außerordentlichen General- 
Verſammlung der Bank wurde einſtimmig beſchloſſen, unter der 
Firma „Poſener Hypotheken⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ ein ſelbſtändiges 
Pfandbriefinſtitut zu errichten, das eigene rechtliche 
Perſönlichkeit haben und eigene Firma führen, im Uebrigen aber 
mit der Poſeuer Provinzial⸗Aktienbank in möglichſt enger Fühlung 
gehalten werden ſoll. — Nach zweitägiger Verhandlung ver⸗ 
urtheilte heute die Strafkammer den praktiſchen Arzt 
Dr. Sterz aus Moſchin wegen Beleidigung des dprtigen Bürger⸗ 
meiſters Delica zu 50 Mark Geldſtrafe und zu den Koſten, die 
etwa 1500 Mark betragen. 

C Poſen, 3. Juli. Roggen und Weizen ſtehen im 
Allgemeinen befriedigend; nur auf leichteren Böden iſt wegen 
des Regenmangels im Juni Nothreife eingetreten. Dagegen iſt 
der Stand des Sommergetreides erheblich ſchlechter. Die 
Rüben haben ſtellenweiſe infolge des Regenmangels ſich ungünſtig 
entwickelt. Dagegen dürf 


f * 
4 

Konkursverfahren. 
1107] In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen der offenen 
Handelsgeſellſchaft Paradies & 
Eiſen zu Danzig iſt in Folge 
eines von der Gemeinſchuldnerin 
gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche ein neuer Ver⸗ 
gleichstermin auf 


6 
den 25. Juli 1896, 
Vormittags 10/2 Uhr, 
vor dem Königl. Amtsgericht XI 
bierſelbſt, Zimmer Nr. 42 des Ge⸗ 
richtsgebändes auf Pfefferſtadt 
anberaumt. 


Danzig, den 1. Jun 1896, 
Rind, Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Neubau einer maſſiven 

Magazinaulage in Thorn. 

1112] Die Lieferung und An⸗ 
bringung von 2550 Stück ver⸗ 
zinnter, ſtählerner Fleiſchhaken 
und rund 200 kg ſchweißeiſerner 
Verlaſchungen iſt zu vergeben. 

Die Eröffnung der Angebote 
findet Mittwoch, den 22. Juli 
Vormittags 11 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſters, Culmer 
Chauſſée 6, in Gegenwart er⸗ 
ſchienener Bieter ſtatt. 

Die entſprechend beſchriebenen 
Angebote ſind poſtfrei und ver⸗ 
ſiegelt zum angegebenen Zeit⸗ 
punkte einzureichen. 

„Die Verdingungsunterlagen 
können in dem genannten Dienſt⸗ 
zimmer werktäglich von 9—12 
Uhr Vorm. und 4—6 Nachm, ein⸗ 
geſehen und gegen Erſtattung 
von 1,00 Mk. daſelbſt bezogen 
werden. 5 

Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 

Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 


ane 
Bekanntmachung. 


1076] Zufolge Verfügung vom 

27. Juni 1896 iſt am 29. Juni 
1896 der Uebergang der Firma 
Heymann Meyer an die 
verwittwete Frau Kaufmann 
Natalie Meyer, geborene 
Kosel, in Neuenburg durch 
Erbgang (unter Nr. 15), ſowie 
die Fortdauer der Firmen ⸗Be⸗ 
eichnung (unter Nr. 104) in unſer 
Birptenregiſter eingetragen. 


Neuenburg, 
den 29. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Vau⸗Verdingung. 


1154] Die Arbeiten und Lie⸗ 
ferungen mit Ausſchluß des 
Rundholzes und deſſen Anfuhr 
um Neubau des Förſtergehöftes 

rüneiche bei Adl. Brinsk, auf 
rot. 18000 Mk. veranſchlagt, 
ollen im Wege der öffentlichen 

usſchreibung an einen geeig⸗ 
neten Unternehmer verdungen 
werden. 

Entſprechende Angebote, in 
welche die Einheitspreiſe vom 
Unternehmer einzuſetzen und zu⸗ 
ſammen zu rechnen ſind, ſind 
verſiegelt und portofrei an den 
Unterzeichneten bis zum 


21. Juli d. 38,, 
Nachmittags 12½ Uhr, 

einzureichen. F 

Die Zeichnungen, Bedingungen 
und Verdingungs⸗Anſchläge ſind 
im . immer der hieſigen 
Kreis⸗Bauinſpektion einzuſehen, 
auch können die letzteren von 
hier gegen Einſendung der Ab⸗ 
1 reibegebühren von 8,50 Mk. 


ezogen werden. Haussknecht. 
Strasburg Wpr., Der Königliche Regierungs⸗ 
den 4. Juli 1896. * 


Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 
Bucher. 


Vekauntmachung. 


1123] In der Heymann 
Aesephschen Konkursſache 
ſt von der Handlung Gebrüder 
Ilgner in Elbing nachträg⸗ 
eine Waarenforderung von 

k. Pia. angemeldet 


w 8 rüfung dieſer Ford 
wi 12 zy a ben 
16, i 1896 

ah 15 ee enden. 
Golub, den 8. Juli 1896. Der Vorſtand 
igliches Amtsgericht. der Molkerei⸗Genoſſenſchaft. 


Hauverdingung. 


1208] Der Bau der Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkerei Nitzwalde ſoll 
an einen geeigneten Unternehmer 
im Ganzen vergeben werden. 
geiunngen, Tested acta und 

edingungen ſind be errn 
Gutsbeſitzer Gieſe⸗Nitzwalde 
einzuſehen und können daſelbſt 
auch Abſchriften des Koſtenan⸗ 
chlages gegen Mk. 1,50 p. Exempl. 


reitag, den 10. d. 


te die Kartoffelernte ſich günſtiger 


Bette Wupebote And. Di i 
einzu⸗ 


geſtalten, als man bisher annahm. Die Heuernte wird durch⸗ 
ſchnittlich mittlere Erträge liefern. 

!! Aus dem Kreife Schubin, 3. Zul. Die Bürger meiſter⸗ 
ſtelle in Labiſchin gelangt demnächſt zur Ausſchreibung. Das 
Gehalt iſt ohne Nebeneinnahmen auf 1650 Mk. feſtgeſetzt worden. 
— Das Sommergetreide hat im Kreiſe durch anhaltende 
Dürre ſehr gelitten. Das Wintergetreide da egen hat ſich 
— gut gehalten. Sm Ganzen hofft man aut eine Mittel⸗ 
ernte. 

Frauſtadt, 4. Juli. Unſer bisheriger Bürgermeiſter Herr, 
Simon, iſt vorgeſtern in ſein neues Amt als Bürgermeiſter der 
Stadt Sagan in Schleſien eingeführt worden. 

Samter, 3. Juli. Auf dem Gute Kempa brach heute Nach⸗ 
mittag im Oberraum des Kälber⸗ und Schweineſtalles Feuer 
aus; dasſelbe griff jo ſchnell um ſich, daß die Mägde, welche 
das Stroh zum Häckſeln herabſtaken ſollten, ſich durch die Giebel⸗ 
lucken retten mußten. Der Stall und die angrenzende Scheune 
brannten nieder. Vier Säue, ein Eber, 50 Ferkel und ein Kalb 
kamen in den Flammen um. 


* Biitow, 4. Juli. Geſtern Mittag brannten das Wohn⸗ 
haus, die Mahl- und die Schneidemühle, ſowie der Stall des 
Mühlenbeſitzers Franz Sieſack in Abbau Bernsdorf vollſtändig 
nieder. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt. 

l Nummelsburg, 3. Juli. Bei dem heutigen Königs⸗ 
ſchießen des Krieger⸗ und Militärvereins errang Herr 
Kreisſekretär Dieckmann die Königswürde. Ritter wurden 
die Herren Amtsvorſteher, Nittmeifter a. D. Willuow⸗Treten und 
Tuchmacher Zander. 

Verſchiedenes. 

— [Vom Grafen Caprivi.] Wie alljährlich, fo ſandte 
auch diesmal ein „Getreuer“ dem Grafen Caprivi zum 
Geburtstage zwar nicht 101, aber doch 24 Kibitzeler. Es iſt 
dies der Ackerer Hüning aus Barlo bei Bocholt, der ſeinerzeit 
gleichzeitig mit Caprivi in die erſte Kompagnie des Regiments 
„Kaiſer Franz“ eintrat und ſpäter Burſche des inzwiſchen zum 
Lieutenant avaneirten Caprivi wurde. Daß auch Graf Caprivi 
ſich noch immer ſeines treuen Burſchen gern erinnert, das be⸗ 
weiſt ein Schreiben, welches Hüning als Dankesausdruck für das 
Geburtstagsangebinde vor kurzem von Se. Exellenz erhielt. 
Der Brief, aus Styren, dem Geburtsort des Grafen, bei Croſſen a. O. 
datirt, hat folgenden Wortlaut: „Mit beſtem Danke habe ich 
Ihre Kibitzeier genoſſen und mich Ihres freundlichen Gedenkens 
gefreut. Die alte Korporalſchaft der 1. Kompagnie, Regiment 
Franz, ſteht bei mir noch immer in ſehr gutem Andenken; ſie 
war auch immer eine Muſter⸗Korporalſchaft. Die Taſſe, die Sie 
mir geſchenkt haben, beſitze ich noch und halte ſie in hohen Ehren. 
Sie iſt ein paar Mal zerbrochen, ich habe ſie aber immer kitten 
laſſen und verwahre ſie jetzt unter einer Glasglocke. Mit den 
beſten Wünſchen für Ihr Wohlergehen bleibe ich Ihr alter 
Korporalſchaftsführer Caprivi.“ 

— Der unlautere Wettbewerb, deſſen Strafverfolgung 
mit dem 1. Juli d. J. herbeigeführt werden kann, hat ſich in 
Berlin zunächſt auch von dem Gebiete der öffentlichen An⸗ 
kündigungen zurückgezogen. Schon ſeit einigen Tagen find die 
Gelegenheitskäufe für alle möglichen Dinge, die in den Anzeigen 
angeboten zu werden pflegten, dort verſchwunden; kein Mobiliar⸗ 
verkauf wegen plötzlicher Abreiſe eines Geſandten, kein 
Verkauf von Ausſtattungsgegenſtänden wegen Aufhebung 
eines Verlöbniſſes und namentlich auch das Pianino, das 
eine in Verlegenheit befindliche Witwe zum Verkauf ausbietet, 
iſt aus den täglichen Anzeigen verſchwunden. Als dieſer Tage 
ein Kaufmann ſeinen Umzug bewerkſtelligte, fiel es ihm auf, daß 
die von dem Ziehfuhrmann geſtellten Arbeiter ſchon früh am 
Tage ziemlich angeſtreugt ausſahen. Auf eine gelegentliche Frage 
erzählte einer der Zieh⸗Männer, daß dieſe Arbeiter bereits früh 
am Morgen feds Klaviere aus verſchiedenen Straßen zuſammen⸗ 
geholt und zu dem betr. Fabrikanten zurückgefahren hätten. 


Siedbrieiserledigung. | Pekaunt d A 
1012] Der binter Enn ¢ an Ma ing. 
Ludwig Studenski unter dem tee | Das bieſige alte Schul⸗ 
7888 en und ol Beate: gebände jolt 
92 erlajjene Steckbrief ijt er- 
fedigt. Aktenzeichen J. III. 19/1. am u ede 
Grandenz, an Ort und Stelle melitbietend 
den 29. Juni 1896. | zum Abbruch verkauft werden. 
Der Erſte Staatsanwalt. Die näheren Bedingungen ſind 


5 bei dem Gemeindevorſteher Herrn 
Verdingung. 


Wendt hierſelbſt zu erfahren. 
879] In öffenklicher Ausschreibung] Treugenkohl, 
ſoll die Herſtellung der Futter⸗ 


den 4. Juli 1896. 
mauern für eine Laderampe auf Der Schulvorſtand. 
Bahnhof Gottersfeld, rund 


aniel, 
95 cbm Mauerwerk einſchließl. Ortsſchulinſpektor. 
a gee toe ot men cae se mern EN en 
Ausnahme des Zements, ver-| ee SIE W 
geben werden. Angebote, mit Holzmarkt. Kae 
bezuͤglicher Aufſchrift verfehen B. 
ſind zum Eröffnungstermin 


den 14. Juli d. 38, 
Vormittags 11 Uhr von Vorm. 10 Uhr ab 
einzureichen. im Hotel „Deutſches Haus“ zu 

Die Ausſchreibungsunterlagen | Garnſee ſtattfindenden 


können bier eingeſehen, auch gegen Holzverka N ſstermin 


poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 = von bier bes 

hnahmebeträge] kommen aus allen Beläufen zum 
Angebot: 


zogen werden. Na 
ſind ausgeſchloſſen. 
Zuschlags friſt 14 Tage. Eichen: ca. 450 rm. Kloben, 
Graudenz, 50 rm. Kuüppel, 200 rm. 
Stubben, 150 rm. Reiſer, 
Buchen: ca. 250 rm. loben, 


den 2. Juli 1896. 
Königl. . rm. Kuppel. 19 7m 
Stubben, 1000 rm. Reifer, 


1074 An dem am 


16. Juli 1896, 


Juſpektion I. 


0 Anderes Laubholz: ca. 120 
K IL ia ung. 2 — 2 Knüppel, 
1120] Die Bezirkshebammen⸗ 3 
ſtelle in Schwornigatz, bieligen N N co: u om Rise 
Kreiſes, iſt zu beſezen. Geprüfte 1900 m. St bbe Aunppel, 
Hebammen wollen ſich unter rm. Stuben, 700m. 
Einreichung ihrer Papiere für 
dieſe Stelle hier melden. 
Seitens des Kreiſes wird eine 
Vergütung von 75 Mark fährlich 
ewährt. Die Gemeinde will 
erner einen jährlichen Zuſchuß 
von 30 bis 40 Mark bewilligen. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. 


Konitz, den 29. Juni 1896. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des 
Kreiſes Konitz. 


Reiſer. 
Außerdem: 1 Eichen⸗Nutzende, 
1 rm. Eichen ⸗Nutzkloben, 
2 Kiefern⸗Stangen I. Kl. 
Jam mi, den 4 Juli 1896. 
Der Forſtmeiſter 


> 
Su 
un 


e Seinen Rouen Pwangsveriteigerung 
Bekanntmachung. An mittwoch den 8. Inticr, 


1075] Bei der hieſigen Anſtalt Nachmittags 4 Uhr 
ijt ie Stelle des giggn Snitalt joll bei der Wittwe Auguste 
jofort zu bejeben. Das Ein-| Menke zu Czersk bei Las- 


ommen beträgt pro Jahr Gehalt kowitz 2 11178 
t. eine Fläche Roggen 


e 

erſönliche Zulage: „außer 

dem freie Station 3, Klaſſe, ſowie auf dem Halme 
reie Wäſche. von ca. 9 Scheffel Ausſaat 
Bewer ah wen find mit öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 

en en au zahlung veriteigert werden. 
Provinzial-Irren⸗Auftalt Schwetz, den 5. Juli 1896. 


rovinzial⸗Irren⸗Auſtalt 
” Rortan b. Allenſtein. Klahr, Gerichtsvollzieher. 


da das nach dem neuen Geſetze 


a hätte die Klaviere zum ane Verkauf ausgeftekt; aber 
. 


nicht mehr ſein dürfe, ſo habe 


der Fabrikant die 1 überall zurückholen laſſen. Dieſe 


„hilfsbedürftigen 


itwen“ empfingen für jeden Verkauf eines 


Juſtruments von dem Fabrikanten je nach der Höhe des Bers 


kaufspreiſes eine regelrechte Ve 


rmittelungsgebühr. Dieſem An⸗ 


zeigenſchwindel iſt nun ein Ende gemacht. 
— Telephoniſche Mißverſtändniſſe hat der „Touriſt“ 


zu einer hübſchen Blumenleſe guj 


gut erfunden iſt: 


Was der Ausrufende 
telephonirt hat: 

Wien. Julius Payer, der 
Leiter der öſterreichiſchen Nord⸗ 
polexpedition, hat ſich nach 
Bremerhaven gewandt, wo er 
alsdann eine neue Expedition 
ausrüſten will. 

Rom. Die Papiere der italie⸗ 
niſchen Bank haben heute an 
den Börſen meiſtens verloren; 
ſie notiren ungefähr 755. 

Stuttgart. Die ſozialiſtiſche 
Partei Württembergs publizirt 
ſoeben ihre Kandidatenliſte. Die 
Liſte enthält 18 Perſonen, von 
denen einige in mehreren Wahl⸗ 
kreiſen kandidiren. 

Budapeſt. Offen wird in Bu⸗ 
dapeſt ausgeſprochen, daß Wekerle 
noch in dieſem Jahre die Geſchäfte 
wieder in die Hand nehmen wird. 

Bangkok. er Kronprinz von 
Siam, der an Aſthma litt, hat 
ausgelitten. Sein Hinſcheiden hat 
die Bevölkerung tief erſchüttert. 
Man rühmt ihm nach, daß er 
einen vortrefflichen Charakter, 
wie ſein Vater, beſeſſen habe. 


ammengeſtellt, die zum mindeſten 


Wie es verſtanden und 

gedruckt wurde: 

Julius Meyer, der Leiter der 
erſten öſterreichiſchen Nordbahn⸗ 
Direktion, iſt in Bremen zum 
Grafen ernannt, weil er mit 
aller Gewalt eine neue Kon⸗ 
feſſion, die der Chriſten, will. 

Die Füſiliere der Italiener 
ſind krank, ſie haben heute eln 
böſes Reißen in den Ohren; es 
deſertiren aus dem Heer 755. 

Bei dem jozialiftiichen Lakai 
Zr explodirte jveben eine 

ranatenkiſte. Die Kiſte enthielt 
18 Patronen, von denen einige 
mehrere Mal leiſe detonirten. 

In Ofen und in Budweis iſt 
die Peſt ausgebrochen, ſo daß 
der Schrecken noch in dieſem 
Jahre heftig überhand nehmen 
wird. 

Der Kronprinz von Siam, der 
auf dem Asphalt ſchritt, iſt aus⸗ 
geglitten. Sein Hingleiten hat 
die Bevölkerung tief erbittert. 
Man rühmt ihm nach, daß er 
vortrefflicher und kompakter wie 
ſein Vater geſeſſen habe. 


— Aus der Haft entlaſſen wurden die beiden Burſchen, 
die kürzlich in Berlin den Ueberfall gegen einen Geld⸗ 
briefträger verübten. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ſie lediglich 
ihr Müthchen an dem Beamten kühlen wollten, weil er einem von 
— eine Ohrfeige für eine Anrempel ung verabreicht 

atte. 


— Opfer der Börſe.] Michael Zuckermann, 
der Inhaber des Getreidekommiſſionsgeſchäfts Gebr. Zuckermann in 
Berlin, hat ſich angeblich wegen bedeutender Verluſte im Termin ⸗ 
geſchäft erſchoſſen. — Der Börſenmakler Anton Blumen 
thal in Berlin ijt, der „Staatsbürgerztg.“ zufolge, unter Hinter⸗ 
laſſung bedeutender Schulden und Börſendifferenzen flüchtig 
geworden. 


— Der Direktor der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Bank in Berl in 
Hermann Friedmann (ein Vetter des früheren Rechts⸗ 
anwalts Dr. Fritz Friedmann) wurde am Sonnabend 
wegen Urkunden fälſchung, Betrug und Unter 
ſchlagung unter Verneinung mildernder Umſtände zu feds 
Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf die Dauer von 
ſieben Jahren verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte zehn Jahre 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf die gleiche Dauer beantragt. 


— ([Rückſichtslos.] Schneider: „ . Nicht nur, daß 
Sie nicht zahlen, werden Sie von Tag zu Tag auch noch 
dicker, ſo daß man immer mehr Stoff für Ihre Kleider 
braucht!“ = (Fl. Bl.) 

— [Einleitung.] Studioſus (dem der Onkel feine 
Münzenſammlung zeigt): „Aber nicht wahr, lieber Onkel, 
Du haſt doch nicht bloß alte Münzen geſammelt?“ (Fl. Bl.) 


~ Qankuys My fi a 3600 Mark 
Honfurs- il ION. werden anf ein Windmühlen⸗ 
1016] Kommenden Freitag, d. Grundſtück mit 18 Morg. Land 
10. d. Mts., von Nachmittags zur 1. Stelle zu 4% Ei eier 
2 Uhr ab, werde ich das zur geſucht. Meldungen riefl. mi 
D. 8. Rosenberg'ſchen Konkurs- Nr. 1145 an den Geſelligen erb, 


ſache gehörige Waarenlager und 
ſämmkl. Vorräthe, beſtehend aus 
einer großen Zahl leerer — 
und gefüllter Kohlenſänre⸗ + 


Cylinder, mehreren tauſend werden auf ein neuerbautes 
Litern Eifigtprit, Rarbo- groß, l e e in Grauden 
linenm, Bierapparat, 70 z. abfolut ſicheren Stelle & 5 pCt. 
tr. Superphosphat, die ge⸗ zu leihen geſucht. Melb. briefl. 
ammten Propfenvorräthe, unter Nr. 1207 an den Geſellig. 


verſchiedene Wagen und 
Hypothek gesucht! 


Schlitten, Pferde, einen 
Hen Trieur und andere 
tenſilien, ſowie einige] 20009-30000 Mk. werden auf 
Möbel, Kleider, Wäſche, ſichere Hypothek auf 10—15 Jahrg 
Golds und Silberjaden, | unkündbar gegen hohen Zinsfu 
darunter, eine goldene zum Beikauf von 4 Hufen Lan 
Herrenuhr mit einer auf ein 5 Hufen großes Grund⸗ 
ſchweren Kette ſtück in der Niederung binter 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 39600 Mk. Landſchaft en t. 
* Für Rept ach 5 ie 
. ; „ | wie pünktliche Zinszahlung wir 
garantirt. eldungen brie 
et, den ee awe Het eld beleid 
Gerichtsvollzieher. 


unter Nr. 755 an die Expedition 
werden überall ge⸗ 
Agenten bee 11136 


dieſes Blattes erbeten. 
Fried. Kießling, Angsburg. 
Lohnender Nebenerwerb. 


867 Bej.-u.Beamtent. m.30er, ca. 
550) Für ein neues, auf großen | 50 Father Hemd eh Na 
np. Br 


Grundlagen erridt. kaufmänniſch. O. u. 754 omberg erb. Rückp. 


Auskunft. u. Adreſſ.⸗Untern. werd. * 
= f eelles Heirathsgeſuch. 
an allen Plätzen gewiſſen pafte gut ür meine — ſuche eine 


unterrichtete u. mit r paffend. Partie. Dieſelbeiſt Witwe, 


We dae e 


eines im vollſten Betriebe befind 
Meld. nehmen unter M. N. 249 Materiale, Deſtillations⸗ nr 


Haasenstein & Vogler, A.-G., Lys : e 
waaren⸗Geſchäfts. Solide, tüchtig. 
Berlin SW. 19, entgegen. vermögendestaufleute, den Ja ren 


RE entipr. mög. ſich vertrauensvoll u. 
Geldverkeh N. IIa e wend. Phot. exw, 
Bermittelungs⸗Geſchäft für Mariag E. 


Sypotbefen u. Erundfüge egen 


— Nen ne he Ati sh 
reijen ſtandesgem. Partien na 
Trink Er teilt u. auf Wunſch zum Abſchluß 
811 ie „ Sprewaet: 12474 bringt, iſt d.unterz. Inſtitut. Aus⸗ 
See gedehnt. Bezieh. z.B. böchſt. Kreiſen 
0 Fur ſtrengſte Diskret. Ebrenwort 
d. Unterzeichnet. Korreip. beutj 
+ engl., franz. ſchwed., dän. u. ru 
* | Beding. nach Mittheil, ausführt. 
auf Geſchäftsgrundſtück und 60 Details diskret umgehend. Ver⸗ 
Morg g. Land zur 1, Stelle zu | tranliche Aust. dab. Vormiindern, 
Silliness 8 ing 5 be peuvent Eltern u. alleinſt. Perſ. jpeg. empf. 
bom pünktl. Zinszahler geſucht. 
re bee. alt Aufſchr Institut de mariage. 
iebig. Meld. briefl. mit Aufſchr. N 
dir. Lig an den Öefell Gräfin von Kekströn, 
3- bis 4000 ſicher zu depos | Berlin, Wilhelmſtraße 17, 
nirende Kaution in baar 


* 1 70 * * 
ae g On be Hriathsvermitiler 
— 1 
Geld drr p lor, g md | water SE Sus an ber de 
r. D. E. A. Berlin 43. J erbeten. 


forte 
kann! 
von 

Ber 


Sichere Brodſtelle. 


Eine, in ein. Kreisſtadt Weſtpr. 
von ca. 6000 Einw. bef. Buch⸗, 
Muſikalien⸗, Schreib- u. Galan⸗ 
teriewgaren⸗Handlung iſt wegen 


92917 Sofort zu verlaufen 


Rittergut Braunsrode 


handen. reisfor ng nur 
2000 Mk. 4 I. 3005 0000 
Wart. e Bree 
bergerſtraße 51/52. 


ür Klempner! In Lehnin 
cher 


Wohnungei 
jum 1. Okt. wird 1 Wohuung, 
3 Zimmer mit Zub., am liebſten 


rundstücks- und 
Geschafiß-Verkaufe, 


parterre m. Garten geſucht. 


eee | ci Poksdamperk. Ppchſtrentable Kränklichk. des Bei. Jof zu verk. Meldungen unter Nr. 763 an 
11 i; lempnereinebitilottem Laden⸗ G „ bbb. Töcht I 5 izen⸗ ij : 
Für Grundlükskänfer ner Gran l f natin, DBD. per, 358 Hektar groß, durchweg Weizen⸗ u. Rübenboden, den Gefetligen erbeten. 


> A eſchũ 2 
Winnt, tas, See 
Ainnothekenfuhende! Sn 10000 me Mülter, 


Berlin, Oderbergerſtr. 51/52. 
Stadt⸗ und Landgrundſtücke jeder In 


2,3 Ril. von Bahuſtation Hohenkirch (Thoru⸗Juſter⸗ in 2 milk Stade den che Gg. 


burger Bahn) entfernt, Chauſſee mitten durch das Poſelbſt Bedarf fie. Tapiſſerle⸗ 
Gut, beſonderer Umſtände halber für den billigen Gehe portent. eben erh 
Preis von 305000 Mark (unter der Taxe). Mel. . be Zoom enter 
dungen ſind an die Guts⸗Vermaltung zu richten. 


am Ort. Meldungen brlefl. unt. 
Nr. 962 a. d. Gef. erbeten. 


C.altrenomm. Gasthof 


unter günſtigen Bedingungen mit 
geringer 82 zu verkauf. 
Näheres bei Gaſtwirth Falk in 


a A 
irt, über ganz Dentichland, (ohne Berlins) verk. 2 Sandhäuſer m. 
offener chub) als: Ritteraiit., | Gemüſegärten. Preis 9500 und 
Heine Landbeſitzungen, Müh⸗ | 7000 Mk. Anzahlung je ca. 1000 


Ein penfion. Beamter 


ſucht für ſich und ſeine Fe in 
e 


e 


lengrundſtücke, Ziegeleien. Nl. Müller, Berlin, Oderberger⸗ | Tobiens. Ed. Schultz, Braunsrode auen freundlichen Dorie Sans 
Auwirtbihaiten, Hotels, ſtraße 5152. ee 7 4 9 Bub Garten unter billigen Der 
Bitiengrnupäde, Nädtijde N 2 a 1 per Hohenlirch Weſtyr. mielhen ett Te Meld. 
ende mit und ohne] Höchſtrentables Hotel | I “Ser taba r le ee ee elie 
eſchäfte jeder Brauche, erſten Ranges in Swinemünde x „, Des in beiter Geſchaftslage B oe 2 a Nr. 667 an den Geſelligen. 
er rains, Fauſtellen u. 1. W., eleganteſtes und altejtes am befindliche Gckerei. 1239] Eine herrſchaftliche 


joe Beſchaffungen von Hypo⸗ 
bekengeldern, durch das altbe⸗ 
kannte Vermittelungs⸗ Bureau 
von Hermann Müller, 
Berlin N., Oderbergerſt. 51/52. 


Selbfikäufern offerite nach⸗ 
fichende, nur rerlle Hbjckte, 
Auskunft hoftenfrei! 


Weißenſee bei Berlin verkaufe 
reelles Grundſtück mit großen 
Stallungen, in welch. reutable 
Molkerei u. gutes Kohlengeſch. 
betrieben wird. Preisforderung 
80000 Mk., Anzahl. 6— 9000 Mk. 
rag 84 Berlin, Oderberger⸗ 
traße 51/52. 


Berlin, Boyenſtr, verkaufe 
nied Zinshans. Preisforder. 
24000, Feuert. 100200, Mieths⸗ 
ertrag 7500, Anz. ca. 20000 Mk 
Müller, Berlin, Oderberger⸗ 
ſtraße 51/52. 

In Strelitz (Mecklenburg) verk. 
Hee villenartiges Grund⸗ 


ück mit Garten. Preisforderung 
2000, Anzahlung ca. 3000 Mk. 
Müller, Berlin, 
ſtraße 51/52. 

Nixdorf bei Berlin verkaufe 
Todesf. halber ſchönes Zins⸗ 
haus. Preisforder. ca. 160000, 
Miethsertrag 9400 Mk. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtraße 51/52. 


Berlin, Memelerſtraße, verk. 
ſehr reell. Zinshaus, in welchem 
Preis Schankgeſch. betrieb. wird. 
Preis 144000, Miethsertr. 9663, 
Anzahl. 10000 Mk. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtr. 51/52. 


Oderberger⸗ 


Weißenſee bei Berlin verkaufe 
vorzügl. Ecgrundſtüc mit flott. 
Reſtauration. Preis 90000, 
Miethsertr. 5500, Anz. 6000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderberger⸗ 
ſtraße 51/52, 

Höchſtrentables Holz⸗ und 
Kohlengeſchäft nebſt Grundſtück 
in Weſtpreußen verk. Preis 39000, 
jährl. Umſaß 45000, An zahlung 
9000 Mk. Außerdem 4000 Mk. 
Einnahme für Kiesverkauf. Auch 
eignet ſich das Objekt vorzüglich 
zur Anlage e. Ziegelei. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtraße 51/52. 


Vorzügl. Villa nebſt prächt. 
Obſtgarten (direkt im Hochwald) 
in Villen⸗Kolonie Waidmannsluſt, 
ſchönſter Vorort im Norden 
Berlins, Fahrzeit 22 Min., Fahr⸗ 

reis 20 Pf., verk. für den bill. 
reis von 25000 Mk., Anzahl. 
nach Uebereinkunft, auch nehme 
Ber baares Geld gute Hyvothek 
n Zahlung. Müller, Berlin, 
Oderbergerſtr. 51/52. 


In Friedrichshagen b. Berlin 
verk. ſchönes, villenart. Grund⸗ 
ück mit Gartenhaus,. Preis 
39000, Miethsertrag 2145, Anz. 


6000 Mk. Müller, Berlin, 
Oderbergerſtr. 51/52. 
Groß-Lichterfelde bei Berlin 


verkaufe ſehr gediegene Villen⸗ 
eee nahe Park und 

adettenanſtalt. Preis 60 000, 
Anzahlung 5⸗ bis 10000 Mark. 
Müller, Berlin, Oderberger⸗ 
ſtraße 51/52. 


Sehr gute Exiſtenz! 

Gaſthof mit Materialgeſchäft, 
Sagl, Kegelbahn, ſowie großem 
Obſtgarten, bei Königs⸗Wuſter⸗ 
— * verkäuflich. Preis zirka 
27000, Anzahlung ca. 10000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderberger⸗ 
ſtraße 51/52. 

Berlin, Graudenzerſtraße, ver⸗ 
kaufe reelles Zinshaus. 
Preisforderung 192000, Fenerk. 
149400, Mietsertrag ca. 12 00, 
B 20000 Mk. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtr. 51/52. 

Berlin, 1 ver⸗ 
kaufe gutgebautes Zinshaus 
reisforderung 160000, Feuerk. 
40000, Miethsertrag 9300, An⸗ 
ahlung 10000 Mk. Müller, 
erlin, Oderbergerſtraße 51/52. 


Für Apotheker beachtenswerthl 
Schneldemühl verk. 3 reelle 
Grundſtücke, in welchen ein 
Reſtaurant, Kurzwaarengeſch. u. 
ein Matexialgeſchäft betrieben 
werden. In dieſer Straße ſoll 
eine Apotheke errichtet werden, 
und eignet ſich das eine Haus 
Band ich dazu. Preis aller 3 

rundſtücke nur 90000 Mk, An⸗ 
pone. 25000. Müller, Berlin, 

derbergerſtr. 51/52. 

Für Schmiede, Stellmacher 

aterſaliſten an 3 

m nördlichen Vorort Berlins 


= ies eae oak 
rtige 


Fabrikanten! f 


Orte, verk. Preisforderung 
mit ſämmtlichem Mobiliar für 
20 Fremdenzimmer u. Geſchäfts⸗ 
inventar 85000 Mk., Anzahlung 
ca. 20000 Mk. Müller, Berlin, 
Oderbergerſtraße 51/52. 

Für Apotheker und Drogen⸗ 
händler! In Erkner, (Vorort 
Berlins), verk. Grundſtück mit 
reutabtem Drogengeſchäft. Pr. 
mit Geſchäft und Waarenlager 
52000, ohne Geſchäft 40000 0 J 
Anzablung 12000. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtr. 51/52. 

Für Gärtner! In Reinicken⸗ 
dorf b. Berlin verk. alte, rentabl. 
Blumengärtnerei mit Wohnh. 
Preis mit ſämmtlichen Blumen: 
vorräthen und Gewächſen 60000 
Dar’, Anzahlung ca 20000, ev 
auch weniger. jährl. Verdienſt 
8—9000 Mk. Müller, Berlin 
Oderbergerſtr. 51/52. 

Am Viktoriapark in Berlin 
verk. höchſtrentables, neneres 
Zinshans. Preisforderung 
410000 Mk., Feuerk. 321400 Mk., 
Miethsertrag 26750 Mk., i 
nach Uebereinkunft, jedoch fo klein 
als möglich. Müller, Berlin 
Oderbergerſtr. 51/52. 

Für Materialiſten! In größ. 
Stadt Vorpommerus verk. höchſt⸗ 
rentables, ſeit 40 Jahren beit. 
Colonialw.⸗, Wein⸗ und Ge⸗ 
treidegeſchäft nebſt Grundſtück. 
Preisforderung 60000 Mk., jährl. 
Umſatz 100000, Anzahlung 
15000 Mk. Müller, Berlin 
Oderbergerſtraße 51/52. 

Für Reſtaurateufe! In Er⸗ 
furt verk. vor ag ſeit 20 Jahr. 
in einem Beſitz befindliches 
Reſtaurationsgeſchäft nebſt 
Gründſtück mit Saal und Lokal⸗ 
garten. Preisforderung 113000 
Mark, Anzahlung 12000, Bier⸗ 
unjag 650 Hektl. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtr. 51/52. 


Sehr gutes Waſſermühlen⸗ 
arundſtick, (Mehl⸗Walkmühle), 
nebſt 100 Morg. Acker u. Wieſe, 
bei Dt. Krone, verkaufe. Preis 
mit ſämmtl. Invent., Viehbeſtand 
und voller Ernte 65000 Mk., 
Anzahlung 15000 Mk., auch nehme 
Compagnon 20000 M. od. tauſche 
mit reellem Haus in Provingial- 
ſtadt mit Gymnaſtum. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtr. 51/52. 


Rentables Waſſermühlen⸗ 
arundſtück 
nebſt flottem Reſtaurationsge⸗ 
geſchäft, großem Garten, ſowie 
14½ Morgen Wieſe, b. Schneide⸗ 
mühl, verkaufe. Preisforderung 
mit ſämmtlichem Viehbeſtand u. 
Inventar 75000 Mk., Anzahlung 
20000 Mk. Auch nehme einen 
Compagnon mit 20000 Mark. 
Müller, Berlin, Oderbergſtraße 
51/52. 
Für Reſtauratenre und 
Gaſtwirttze! 

In einem der ſchönſten nörd⸗ 
lichen Vororte Berlins verkaufe. 
Todesfalles halber ſehr gutgeh. 
Reſtaurationsgeſchäft m. Grund- 
ſtück, Saal, 2 Kegelbahnen und 
großem Lokalgarten. Preisford. 
60000 Mk., Anzahlung zirka 
15000 bis 20000 Mk. Müller, 
Berlin, Oderbergerſtr. 52/52. 


Weißenſee bei Berlin, König⸗ 
Chauſſee verkaufe gutes Grund⸗ 
ſtück mit Hintergarten, in 
welchem gutes Reſtaurationsge⸗ 
{ait betrieben wird. Preis 
56000 M., Feuer’. 59500, Mieths⸗ 
ertrag ca. 3000, Anzahlung 6 bis 
8000 Mk. Müller, erlin, 
Oderbergerſtraße 51/52. 


In Müllroſe bei Frankfurt 
(Oder) verkaufe vorzügliches 
villenartiges Landhaus mit 
großem Obſt⸗ und Gemüſegarten 
und Fiſchereigerechtigkeit, direkt 
am See. Preis 18500, Anzahlg. 
6000 Mk. Müller, Berlin, 
Oderbergerſtraße 51/52. 


Für Reſtaurateure und 
Gaftwirthe! 

In Müllroſe bei Frankfurt 
. direkt an der Bahn ver⸗ 
aufe höchſtrentables Reſtaura⸗ 
tionsgeſchäft nebſt Grundſtück 
mit großem Gaal und großem 
Lokalgarten. Preisforderung m. 
u gears Inventar 42000 
Mark, Anzahlung ca. 10000 Mk. 
Müller, Berlin, Oderberger 
ſtraße 51/52. 


4 Rentengutsparzell 


mit Wieſen, Holz und meiſt klee⸗ 
ähigem Boden, darunter eine 
mit Gebäuden im Dorf, mit ev., 
Kirche, ſind noch bierjeldft unter 
den günſtigſten Bedingungen 


billi 8 68 
et u Bu rung des Dom. 
lſenau b. Biſchofswalde Wpr. 


Das Reſtgrundſtück 
des Herrn M. Löwenstein- 
Peterswalde, Kreis 
Oſterode, beſtehend aus 
einer guten 994] 


Gaſtwirihſchaft 


nebſt 30 Morgen gutem 
Land und zweiſchnittigen 
Wieſen, mit dazu gehörigem 
Inventar., beäbfichtigen wir 


am Freitag, den 10. 0. Mis. 

von Vorm. 8 Uhr ab 
an Ort und Stelle zu ver⸗ 
kaufen, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken 
ergebenſt einladen, daß ſichern 
Käufern die Kaufbedingung. 
günſtig geſtellt werden. Es 
wird auch noch bemerkt, daß 
Peterswalde eine Ortſchaſt 
von 1000 Einwohnern iſt. 

Wormditt, 

den 3. Juli 1896. 


Hermann Borowsky, 
M. Lewinsky. 


Günſt. fürluhrmacher. 


965] Da ich der Militärpflicht 
genügen muß, iſt mein gutgeh. 
Ihren- und Goldwaaren⸗Geſchäft 
mit eventl. gang perinaet An 
zahlung an that. Uhrmacher 
v. 1. Sept. od. 1 Okt. zu übern. 
Der Laden, auch f. jed. and. Ge⸗ 
ſchäft paſſ., i. auch z. hab. Meld. 
an Max Perl, Uhrmacher, 
Neumark, Wpr. 


Grundſtück 
in einer kl. Stadt Weſtpr. worin 
ſeit 50 Jahren beſtändig ein 
erſtes Moder u. Manufaktur⸗ 
geſchäft mit großem Erfolge 
betrieben wird, beabſichtige wegen 
Aufgabe zu verkaufen. Reflekt. 
belieben Meld briefl. unter Nr. 
7349 an den Gef. einienden. 
Familienverhältniſſe halb. ver⸗ 
kaufe od. verpachte hof. m. bieſig. 
Grundſtück 
(Reſtrenteng.), 135 pr. Morg. Acker 
u, Wieſe, ſow. ca. 12 Morg. vor⸗ 
gügl. Torf, m. vollſt. leb. u. todt. 
Inv. u. Ernte, zu irg. annehmb. 
Preiſe. Meld. w. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1140 d. d. Geſell. erb. 
Grundſtück 
v. 55 Morg. Weizenbod., 6000 M. 
Weſtpr. Landſchaft, im Kreiſe 
Graudenz, iſt mit voller Ernte, 
bei 6000 Mk. Anzahl. zu verk. 
Näheres A. Rotzoll, Linden⸗ 
thal bei Kgl. Rehwalde. [1228 
1152] In der Fechter’ihen 
Konkursſache werden die Gläu⸗ 
biger hiermit benachrichtigt, daß 
das zur Maſſe gehörige 


Grundſtück 
Adamsdorf 
am 25, September 1896 


verkauft werden wird. 
Roſenberg, den 4. Juli 1896. 
Pischke. _ 


Parzellirungsanzeigt. 
e 


Hauptgrund ſtück 


von 100 Morgen Weizenboden, 
mit neuen Gebäuden, Inventar 
und Erute, unter günſtigen Zah⸗ 
lungsbedingungen. Uebergabe er- 
folgt ſofort. Bahnhof Rachelshof 
3 Kilometer. Grzeskowski, 
Dubiel bei Tiefenau. 11199 


E. Shine Baneruwirthſch. 


874] Verk. die Reſtparzelle mein. 
Beſitzung z. Waldeck, ca. 100 Mg., 
wovon 85 Mg. Acker, Reſt Wieſen 
u. Torfinoore, mit voll. Ernte, zu 
billig. Preiſe, um die Parzellirung 


9242 
Speditions - 
= ee 
8 Geſchäft abzuſchießen. Wohnhaus jetzt neu 
ebaut. Feldſteine zum Bau einer 


in ſehr verkehrsreicher Stadt | N 5 
Maſurens, evtl. ſämmtl. Zubehör.] Scheune am Plaß. 
Umſtände halber ſofort zu verk.] Töbau Wpr., im Juni 1896. 


Offert. sub E. 7595 befördert die Rudolf Hempel. 


Annonc.⸗Expedition von Haasen-| Zee Ar 
Vogler, Königsberg . Eine Mühle 


stein & Vogler, Königsberg i. Pr. 
mit 15 Mrg. Land, Weizenboden, 


Hausverkauf 2 franzöſ. Steine, 2 Cylinder, viel 
* 


Müllerei, eigener Torf, iſt ſofort 
zu verkaufen. Preis mit voller 
11301 Ich beabſichtige mein Ernte 10800 Mark, 500% % 
in beſter Lage des Marktes 
hierſelbſt gelegenes 


009 Bez, e 
Haus nebſt Speicher 
und Pferdeſtall 


S.Zequotat, Strasburg Wr. 
Verkaufe von fofort mein 
hieſiges neues, maſſives 
Holländer 

anderer Unternehmungen 

halber mit der geringen 
Anzahlung von 3000 M. 
zu verlaufen. In dem 


Mühlengrundſt. 
Hanſe wird z. Z. ſeit einer 


für den äußerſt billigen 
Reihe von Jahren ein 


Preis von 12500 Mark 

bei 3000 Mk. Anzahlung. 
Finhor, 

Getreide: u. Spiritus⸗ 

Geſchäft betrieben, doch 

eignet ſich daſſelbe ſeiner 


Paffage-Reftaurant, 
1084 Alleuſtein Opr. 
günſtigen Lage wegen auch 
für jedes andere Geſchäft. 


1068] Ein ren⸗ 
tabel eingericht. 

J. Moses, 

Lantenburg Wpr. 


Mlühle we 
1131] E. ſchön. Handernudftüd 


Witt Erml., in 
gut. Mablgeg., aus Bockwindmühle 

m. groß. Garten, d. ſich gut verzinſt 

u. ſich beſ. z. Bäckerei od. Fleiſcherei 


m. neuen pomp. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
eign. da gr. Fabrik. u. Bahnwerkſt. 


ah Nor, in ſehr romant. Lage 
Nähe, unt. günſtig. Beding. zu 


n. 10 Morg. Weizenbod., 6 Morg. 
2 ſchn. Wiel u. 2 Morg. gut. Torf, 

verkf. Meld. a. d.„Schneidemühler 

Tageblatt“ in Schneidemühl erb. 


iſt umſt. halb. u. ſehr günſt. Bed. 
Günſtiger Kauf. 


z. verk. A. W. w. daſſ. a. m.) Morg. 
abg. Neudenberger, Lehr. Gronau 
In ein. lebh. Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ftadt Oſtpreuß. iſt ein Gut von 


p. Beteréwalde, Kr. HeilSbera Opr. 

keine Windmühle 

Meine Windmühle 
mit 2 Gängen, hauptſächlich 

200 Mg. gut. Boden, darunt etwa 

80 Mg. Wieſen, herrſchaftl. Wohn⸗ 

haus, gut. maſſiven Wirthſchafts⸗ 


Kundenmüllerei, beabſichtige mit 
neuen, maſſiven Wohngebäuden 

ebäuden, herrlich. Park, ſchöne 

tage, billig zu verk. Anz. nach 


unter 1 Bedingungen gut 
Ww 
Uebereink. 12—20 000 Mk. Das 


verkaufen. Löscher, Schwetz 
Eine Waſſermühle 
Grundſtück iſt ein Ausflugsort mit 
Schankkonſens u. ie feb frequent. 


zwei gute Gaſthäuſer mit Land, 
Grundſtücke Habe ich unter ſehr 
7067 ertheilt akutsch, i x b 


günstig. Bed. z. verk. Rückp. beif 


ſowie mehrere ſtädtiſche u. ländl. 
Allenſtein. Kerwien, Ag nt, Allenſtein. 


985] Eine der beiten Bäckereien 
Dirſchaus, Berlin. Vorſtadt Nx. 2, 
iſt eingetr. Umſt. halb. v. 1. Okt. 
11 verpachten, a. z. verk. D. Ge⸗ 
chäftshaus verz. ſich m. 8 Proz. 

Karl Schlottke, Dirſchau. 


3. m. 

7263] Meine ca. 30 ha große 
Niederungs⸗Beſitzung, Ikmv. 
Marienwerder entf., beabſichtige 
ich zu verk. Rudolph Bestvater, 
Mareeſe bei Marienwerder. 


Ein Grundſtück 


in beſter Lage Brombergs, ver⸗ 
bunden mit eingeführter Selter⸗ 
fabrik u. Bierverlag, umzugsh. 
billig zu verk. Off. bitte u. Chiff. 
R. E. 3677 an die Geſchäftsſtelle 
d. Oſtd. Rundſch. in Bromberg z. r. 


Fine Werder⸗Beſitzung 


von ca. 7 Hufen culm., mit durch⸗ 
weg guten Gebäuden und Boden, 
iſt zu verkaufen oder gegen eine 
kleinere Beſitzung zu vertauſchen. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1187 durch den 
Geſelligen erbeten. 


992] Mein hier belegenes 


Grundſtüek 


beſtehend aus Wohnhaus und 
großem Garten, bin ich Willens, 
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 


Mein ca. 570 Morgen großes, 
berrſchaftliches 
Irtiſchulzengut 


mit Stärkefabrik, verkaufe bei 
30000 Mt. Anzahlung. Schriftl. 
Meldung. von Selbſtkäufern unt. 
Nr. 872 an die Exped. d. Geſell. 


Für Rentiers. 


Gartengrundſtück 1. d. Lindenſtr., 


vor dem Haufe Blumen-, hinter]? 


dem Hauſe Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, zu verkaufen. 
briefl. u. Nr. 727 a. d. Geſ. erb. 


Geſchäfts⸗ 


Grundſtück 


mit ſchönem Laden, 1890 erbaut, 
in dem ſeit 6 er ein Mate» 
riale und Kolontalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Erfolg betr. wurde, iſt 
in einer Kreisſtadt Pommerns, 
(ca. 10000 Einw.) preiswerth 
per ſofort zu verkaufen oder zu 
verpachten. Für ſtrebſame An⸗ 
fänger beſonders geeignet. Meld. 
brfl. mit Aufſchr. 987 an den Gef. 


S. a. Selbſtk. 1 G. 1000 — 2000 M., 
u. St.u. Bh. Br. bey Tech, Züllichau. 
1133| S. v. ſof. o. fp. rent. Gaſtw. m. 
etw. Land z. kauf. Meld pſtl. E. K. 
Heinrichsdorf (Regbz. Danz.) erb. 


11881 Ein zahlungsſähiger 
Käufer ſucht ein nachweis⸗ 
lich gutgehendes 


Kolonialwagren⸗ 
Geſchäft 


zu kaufen. 


Meldungen brfl. unt. Nr. 1188 
an d. Geſell. erb. 


Ein herrſchaftl. Gut, i. Nähe 
e. Stadt, Bahn, Chauſſee, u. 
in gut. Gegend, bei vorläuf. 
geringer Anzahl. zu kaufen 
eſucht, Meldg. brieflich mit 
iv. 1137 an den Gejell. erb. 


Engelsburg it zu verpachten. 


Die Obſtverpachtung 


hieſigen Gutsgartens u. der Wege 
findet am 14. Juli, Vormittags 
11 Uhr, ſtatt. Dom. Freimark 
bei Weißenhöhe a. Oſtbahn. [1089 


1197] Domäne Taubend 
bei Rehden iſt der * 


bit- Garten 


zu verpachten. 


Ein gana. Kolonialw.- 


und Deſtillationsgeſchäft 
reſpektive Ausſchank, möglichſt 
m. Auffahrt, v. e. ſtrebſ.jg. Kaufm. m. 
Vorkaufsr. 3. yacht. od. auch, wenn 
günſt., z. kauf. geſ. Gemiſchtſprachige 
Gegend u. nicht zu kl. Platz oe 
Vorzug. Detaillirte Off. A. 
poſtl. Neuenburg Wpr. erbeten. 


2 7 
ital, zu vermiethen 


Meldung. 


Wohnung 


von 6 Zimmern, Badeeinricht 
Waſſerleltung, auf Wun) 
Pferdeſtall und Burſchengela 
iſt von ſogleich zu vermiet 

vom 1. Oktober zu beziehen. 

©. Teschke Pohlulaunſt. 28 


en u. 


Parterre⸗Wohnung 


von 3 u. 5 Zim u. Zubeh., u. 1 
Jubes pa 2 Stuben, Küche neb 


ubeb., paſſend für Schuhmgcher, 
1. Okt. z. verm. Amtsſtr. 4. 


Wohnung 


3 Zimmer mit Zubehör zu ver⸗ 
miethen Grüner Weg 7. [856 


Eine möbl, Wohnung 


immer, auf Wunſch wie 
857 
Grüner Weg 7. 
Zoppot. 
Zoppot, Schulſtraße 161 tft e. 


herr. Minterwohnun 


v. 5 Zimm., Veranda u. all. 3 
v. 1 Oktober zu verm. 1821 


Neufahrwasser. 
822] Die in m. Hauſe, Mert 


fahrwaſſer, Olipaerſtr. 82, in 
beſt. Betr. b 


efindl. Konditorei 
iſt anderw. zu verm. ebendaſelbſt 


ſind p. 1. Okt. cr. 2 Wohnungen 
A 300 Mk. p. a. zu vermiethen. 


Eduard Duwenſee. 


Dirschau. 
210] Ein Keller, in einer der 


Hauptſtr., Berl. Vorſt. Belag: 9 
w. bisher ein Vier⸗Verl.⸗Geſch. 


betrieb. wurde, der ſich auch zu 


ander. Geſchäft. eignet, ijt zu ver⸗ 


miethen und von fof. zu bezieh. 
bel J. Pieper, Dirſchau. 


Me ri 


Skurz. 


669] In meinem in Sturz E 
neu erbauten Grundſtücke & 
find zwei Geſchäftslotale 
nebſt Wohnungen u. Stal⸗ 
2 mieze von 00 108 ver⸗ 
miethen u. vom 1. Oktober © 
reſp. 11. November er. zu 
beziehen. 
F. Wiechert jun., 
Pr. Stargard. 


F ; — r J ı 
ohen 


werkern find noch von Martini 
zu beſetzen in 


Cala 
Joſephsdorf, Kr. Culm. 


Inowrazlaw. 
7663] In Juowrazlaw in der 


Friedrichſtr., beſte Geſchäftsl., iſt 
ein h Laden u nebit angr. 


Wohnung p. 1. Oktober zu verm. 
Bisher wurde in demſelben ein 
Bandapen- u. Handſchubgeſchäft 
mit Erfolg betrieben, erſtens ohne 
Konkurren 2 Anfragen 
ind zu richten an J. Chapp, 
Jowrazlaw, Babnbofitr. 2 


Schneidemühl. 


502] Laden nebſt Lat ia 
paſſ. für Barbiere, Uhrmacher o 
Goldarbeiter, in beſt. S 
ſofort zu vermiethen. S. Simon⸗ 
ſte in Tas, Poſenerſtraße 3. 


Berlin. 


Bill., möbl. aie. n. Ausſt, b. Fr. 
Jenny Wernicke, Köpenickerſtr. 23. 


Berlin. 


Ausſtellungspeſucher 
finden elegant möbl. Zimmer m. 
oder ohne Penſion. erlin, 
Augsburgerſtraße 79. [500 


Berliner Gewerbeansflel, 


Ungen. Logis im Mittelp. der 
Stadt. Solide Preiſe, bequeme 
Verbindungen nach der Ausſtell 
Frau H. Lüders, . Leip ier 
Straße 90, IV. 0 70 
12271 Damen find. unt. ſtr. Dis⸗ 
fretion freundl. Aufn. b. e. Heb⸗ 
amme in Graudenz. Meld. Be 
u. Nr. 50 poſtl. Graudenz erb. 
%) 511 — unt. ſtren 125 
Samen iskret. liebev. Aufn. 
b. Fr. Heheam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


Für eln Age gefunbeß 
Mädchen wird in guter Familie 
Wpr. Pen reſp. 1. Oktober 


enſion 


geſucht, in welcher daſſelbe hei 
dan Pflege und liebevoller Be⸗ 
andlung mit Altersgenoſſinnen 
Falk. N nterricht oi. 
alt. Meld. briefl. nebſt Preis ⸗ 
angabe mit Aufſchr. Nr. 1092 an 
den „Geſell.“ erbeten. 


BaF Ih bin zurückgekehrt. 
Sprechſtunden von 7 bis 8 
Ubr früh in meiner Wohnung, 
um 2 Uhr im Diakoniſſenhanſe. 


Dr. Heidenhain, 


Sanitätsrath, 11 
Märienwerber. 


Senerbejähule i für Mädchen | 


Der neue 15 5 us für kaufmänn. 
Paas, Stenographie und 
280 e Buch brung be — 


a8 8. Jun 

a (eng fit RR ee An: 

gr E Barbe. im zu wen an [653 
orn, Gerberjtr.33. 


empfieblt zu 


| Gras-Mähe- 


Santenburg Weflpr. Maschinen. 


Hotel de Rome 


Beſitzer Gustav Skrodzki 
empfiehlt den Herren Rei⸗ 
enden ſeine bequem ausge⸗ 
tatteten Fremdenzimmer zu 
oliden Preifen. Hotelwagen 
zu ſämmtlichen Zügen am 

Bahnhof. 696 


Taten Karl Haupt | 
folrd um pet 5 2 
letzigen A Een gebeten, da er in 
einer Sache als Zeuge full ver- | o 
nopimen werden. Sollte einer 
ber Herren Kollegen dieſelbe 
wiſſen, fot bitte um gefällige Mite 
thellung. Im Poraus beiten Bank. 
on. mat ow bei Lieſchnitz 
Pommern. 
1171] > Oberſchweizer. 
Gebrauchter, gut erbaltener 


Infanterie » Offizier: 


Sattel 
1 zu kaufen getucht: Meld. 


ae 15 Nr. 1041 a. d. Geſ. erbet. 
87] Geſucht werden wöchentlich 
big 10 Zentner 


Molkereibutter 


geheilt. 


Ich wurde f 


45 a 420 u. Rogg a a. ares. fur des Herrn 
abichl. geg. Kaffe. 
Ru wer RT iw 


Spelfelarlofeln 
Reh es Quantum und 11 ‘ 


S. Fa pai Bromberg, 
Mittelltr. 23. 0 


Lebende Maulwirſt 


kauft jeden Poſten und erbittet] 
im äußerite Offerten bet jofort. | # 

roh ung bei lebender An⸗ 
aa eldung. briefl. mit Auf⸗ 
rift Nr. 8920 an den Geſell. 


Brunnen 
in et Bauart und Tiefe 


auch Reparaturen 
führt aus 


Der A 
Rummelsburg. 


Bohlen 


(Maſchinenſchnitt), 2“, 2½“, 3“ 
und 4” ſtark, ſowie 926 


[516 
fennig, 
Brieſen Weſtpr. 


1554 Meine Ueberfiebelun 
von Culm g. W. nach hier 
erlaube ich mie e an⸗ 

; ie Kan — Sc halte auch 


Felgen 


an “ stark, hat billig abzugeben 


W. Sonnenberg, Löbau pr. 


823] 3 billigſt ein kom⸗ 
plettes, leichte 


Einipänner- 


Jonuyfuhrwerk 


(Fuchswallach), 8 Jahre alt, des⸗ 
gleichen einen 4jährigen 


Rappwallach 


2 ſeßr le leicht * flotter Gänger. 
mage ich auch fernerhin! Engelhardt, Gärtnerei⸗ 
die ſtreng reellite Bedienung W Beſitzer, Thorn Weſtpr. 
zuſi ete, act ne : Gin 


Bil near erde f, Bl DY 

a röttersdörf, B 

| sera” Jiegen fahrwerk 
1127] 5 Die der Fran Pauline | hat preiswerth abzugeben [107 

Botimnde zugefügte en Louis Schwalm, 
ehme ich reuevoll zurück. Rleſen burg. 


> Viehverkaufe. 


ier ſtändig und zwar in 


la Schröttersdorf 


Pferde zum Derkauf, F 


5 Kerbe, zul habe diverſe 

; bite te re Paßpferde und 

itte . ſolche zu 
tigen. 


1081, Cirka 15 Str. weiche, noch 
derſandfähige = 
ilſiter i 


ee 


VollfettKäſe 


tr. Mk. 45, giebt ab 
Holkerei Lauck Osipr.|® 


Elegantes, tee 


R eitpfe 
wale 0 i) 


re, 4 pol, ſehr flott, dx 
709 Mk. "= Hind 
Dom, Haſſe 4 
bei Schlochau. 


wei ehe Me 
EN, wa genpferd t 
Wg Wallach und 
Zoll 
992 


Lech 4 und 
groß, 5⸗ und 7jährig, 


Reitpferd 


re, angeritten. alle drei 
f ab d pe Kal ab» 
ammen nd preiswürdi 

verkaufen in Grodziezno bel 
Montowo. 


942] Oſtpr. 


J Juͤuſtr. Breislifte um⸗ 
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$e 


| Davis A. P. Muscate Are 


Maschinenfabrik und Hisengiesserei 
wesentl, ermässigten 
Preisen ist 


„Tiger“, „Hollingsworth“. 


Ich litt ſchon viele Jahre an Aſthma und 
alle angewendete Hilfe war vergebens geweſen. 

Ich mußte viel huſten und auswerfen, hatte feine 

Luft beim Gehen, beſonders beim Treppenſteigen 

und auch Nachts, ſodaß mir der Schlaf fehlte. Der 

Appetit war 1 it Hand e und 

ſchwach, "5 

Arbeiten ch mehr verrichten konnte, 


ch durch die Dankſagung eines Geheilten auf die 
1 Be Weldhaas in Dresden-Nieder- | 25—30 Stück 2:jähr, 
lößnitz, Hobeitraße 380, aufmerkſam, wendete mich 
an dieſen Herrn und bin heute vollſtändig von 
meinem Leiden hergeſtellt 
Frau Minna Ermler, N ummelsburgb. Berlin, 35 

Prinz Alber'ſtraße 38 IL und 40 Stück 2⸗jähr. ( 


Die Unterſchrift erg Frau Minna Ermler 1 
wird hiermit beſcheinigt. nne 
verkäufli 


td» und deres 


rale Stute 


70 Schock roth buchene 


junge Kühe 


find In eh dg 


eht ür “cab Pact 
d 1 ohen 
1 r. Bölkau ebe ich in Lulſenwalde bei - ee Alten bei en 169] 


ragt Wagner’s Echtes Deutsches Me ino CAT Deutsche Vigne), 2 


ape Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Strickgarne, Unterkleider; Socken, 
: Strümpfe, Kindersachen, Ara etc. sınd die aus dem echten deutsch 
Wagner ꝙ Söhne, Naunhof i. 


S, hergestellten. 
bereitwilligst nach ewiesen. 


Freiwillige 


Mastvieh-Auktion, 


Nachmittags 1 Uhr, 


FN bei 31 31 (Weſtpr.) 
. SL Shit Mafvieh 


Re 7 E den es angeht, 
gentlich verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


N = trei ie Mate. 


geformten, oſtfr. 


Bullen 


ſprungfähig, verkauft Umerski 


Maschinen, 
- Garben-Binde- 
Maschinen, 


e ge pr. 


490] ‚oltfriefiiße Original 
tirte, 
ſch 
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in befter Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei permanentem Be⸗ 
j ftand ſtets verkäuflich. 


M. Marcus, 
Marienwerder. ae 


life kalt. 
aß ich meine häuslichen 
Da wurde 


9 Stück 3⸗jähr., 


Gchſen 


Sch ch in 


Kattern 
ber Saalfeld Oſtpr. 


8908] Sprungfählge, ſchwarz⸗ 
ſcheckige Holländer 


Bullen 


u abſtammend 
und 


Eber und Sine 


vom Vitus aus einer Halbblut⸗ 
ſtute, 6fährig, 3½¼“ groß, geſund, 


komplett geritten, ſicher vor dem der großen Yorkſhire⸗Race find 

zu ermäßigten Preiſen verkäuflich 

in Annaberg b. Melno 
r. Graudenz. 


Bus e und auf der Jagd, Preis 
00 Mark, verkäuflich weil über⸗ 
Sagas. Näheres durch Herrn 
chünemann, Langfuhr, Kl. 
Hammerweg 9. (972 


Wſah⸗Filen 


Ardenner Kreuzung, ſtark ge⸗ 
0 und gängig 


Abſatz⸗FJerkel 


auch Zuchtferkel, Eber u. Säue 
der großen! orks Race ſchnel 
wachſend und ſchnelle Ma träbig- 
keit, von hervorragend ſchönen Station Warlubien Wpr. 

Eltern, bat ſtets zu verkaufen a d. sh Juli 1896 


üd. Baltzer, abd 
Vorw. Mösland v. Gr. Falkenau. A u E ti t D n 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böge, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 mt. 
anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, 1 60 
Körper oe langer, edler Wo 

Die vielfach pramiirte Heerde 
kann jederzeit beſichtigt werden. 
929] Dominium Karbowo ver⸗ üchter der Heerde: Herr 
Bauer. wegen Aufgabe der Fohlen⸗ S 2. 1 potas Albrecht- 


185 Stück 3jährige Bel Aumelbung Fuhrwerk 
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Hanbonilet-Siannbeerde 


Bankau bei Babn- und Koft- 


— 


bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
pie a an ber Weichſel im 1 
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piel he des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft 


— GE. Gerlich. 


: ” yp: 
912 „ 1 „ en 
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Auskun delt die Gutsver⸗ 
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und 2 junge, angefleiſchte 


Bõ ecke 


— 20 ſette — 


Schweine 


Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke, 


Am Dienſtag, den 7. Juli er., 
werde ich auf dem Gute Ostrowitt 


=p iit A a gegen Baarzahlung 


1170) Einen importirten, gut 


Schwirſen, Probſtei, bei Culm⸗ 


1} — 42 ige, 


[933 | Abholung bereit. 
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en Merino (echter deutscher Vigogne) von 
Bezugsquellen werden 


EOF 


A sone Sgeſchäft 
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aller babii dai bei keller ee 


e oO Sutin 


1 Orfordſhire⸗ 
will ich von meinen Mutter- 


8 G Backen, a wegen :S . 

ald, wegen Ver einerung 

verkauft 11011 der Schäfer 5 

* Roggenhausen. geben. Sail * 51927 
v. Kries. 


Etammiräierei Wattlema {22 alle ae ol chow. enau 
Stanmjhälerel Halles 


7601] Die 58 Auttion 
von über ca, 40 Sti 


Wambouillt 
Bollblutböden 


i d am 


2. Juli 
Mittags x Inge ſtatt 
Boltenstern. 


horde 


0 3 a ee 
5693] Der freihändige Verkauf AN 

bon vorzüglich gebauten u. außer⸗ 

„Dude ſtark entwickelten 


Orfordſhiredown⸗ 5 e, 
Jährlingsböcken änzende Wolle, 


verkauft Skand lack bei Barten 
ud im Februar 1895) hat am 


Oſtpreußen. 
+ Juni er. begonnen zu feſten 


La preifert. ES, 


2 1 ge eit ge ſtehen 
Wagen auf Bahnhof Melno zur 

1031] Weil Nachzucht, verkaufe 
meine vorzügliche engl. 


Auf Wunſch 
Jagdhündin 


Preisliſten gratis und franko. 
Nelli, im 2. Felde, an unbebingt, 
18 


off. Eberferkel 


6 Wochen alt und eine Waſſer⸗ 
ſchuecke verkauft [932 
Kurek, Wiewiorken. 


Sprunatidige und 
jit ngere [6629 


Eber 


Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 


der or. 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
. Kraftshagen 
Bartenſtein. 


Knöpfler. 
iſt noch ein jung., 10 Wochen alter 


Stmmidäferei , J d 


Annaberg, im Mai 1896. 
Gehorſam gewöhnt. Ebenfa 


teenkendorf Sieburg, Oberinſpektor, 
vier Kilometer vom Bahnhof Kunzendorf bei Culmſee 
Bergfriede. 


177 1017) Zur Eutenjagd em⸗ 
5 m 7 o Te feng Bertauf pfchle meinen ganz vorzüglichen 


idtweren Böcken findet Vorſtehh und 


Donnerſtag, den 30. Inli, 
Preis 90 Mk. 


Vormittags 11 Uhr, 
gu seitgemäpen Breijen von 75 Kuzu Bee 5 he 
ebene Sr thal, Poſt Weißenburg Weſtyr. 
von Heimendahl. _ LS 3 
1106] Hochtragende 

Kühe 
(Ferſen) ſuche zu kaufen. Meld. 
bitte an meinen Vorkäufer Fr. 
Reite, Dubielno p. Wrotz⸗ 


lawken gelangen zu laſſen. 
Carl Neubert, Sayda, Erzgebirge. 
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Dom. Sloczewo per 

Wrotzk (Kreis Strasburg 


ZU Narkau Weſtpreußen). 1 
über civea 9828 96.303 96 948 38 9098 
60 Pollblutthiere | 100 jüngere 
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am 19266 
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d. 6. Auguſt 1896. | fut zu taufen 9 4 ffe [910 
H. Heine. Bi Shite 


— 


314] 3-400 englijde 


immer 


ſucht zu kaufen 
Dom. Baiersee 


Bockverkauf 


Hampſhiredowu⸗ ver Kl. Trebis, Kreis Ent, 

Stammheerde 12023 Zu kaufen ſucht 

zu ven gebrauchten, noch brauch⸗ 
e 


inst, 


Breite 2 1 195 90, 75 M., Kambouillet⸗ Boch 


5 51 ende lite⸗Thiere] mit gut. Figur u. ein. ebenſolchen 
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In Lichtenthal. reis erbeten. 
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1. Ziehung der 1. Klaſſe 195. Rönigl. Preuß. Lotterie. Rita 1100] 455, 549 98 780 808 908 114120 70 208 40 208 58 2 
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Viertes Blatt. D er G Ann e. No. 155. 


daktion die darin ausgeſprochenen Anſtchten nicht vertritt, fofern nur die 


fF 15 011 8 15 208 si 548 695 958 69 121116 211 48 467 629 44 92 
ann cee: 5 seas = ¢ Setreteens SO am 109 253 817 470 588 en 297 1 0 118 a 5 a11 Bot 6 901 82 § 80,78 | 128007 81 105 2497 
i i i ne 1 35 Ih 1 15 W ee 
Zur Schwetzer Reichstagswahl! 7 1 Io 155 3 ie a 0 1805 Bee 0 181 9 05 40 0 bas ht 716 880 [150] 975 80 94 
x if > 606 § 56 6 
= Die 2 hätten . — erſten 1 ſiegen 1 iss 5 a 3028, $5 Bad 60 d dt be O79 ON 203 131180 81 205 70 377 
unen, wenn die nöthigen orbere tungen ge offen wären, In 57 Hi 748, 94 $s 6 24 197 $73 [100] 469 $ 2808 8 60 227 48 50 [100] 867 645 46 706 79 885 183220 
einem Wahlbezirke nahe der Weichſelbrücke fehlten bei der erſten se 155 1000 al 0 27 099 488 | 73 938 640 51 53 656 724 92 94 819 134497 584 642 50 71. 80 807 50 


Wahl 17 deutſche Wähler, die in Graudenzer Fabriken 91 1.6 . 18 837 14115 578 a 185 Pel 289 478 819 [100] 185088 482 667 738 41 64 85 919 90 180010 57 176 436 508 


775 
i 59 946 939 372 5 68 14 46 6 28 
arbeiteten und von ihren Arbeitgebern keinen Urlaub er⸗ 100) age, A {too} ae RS 78 488 586 570 14 e480 15111 1 121 N G01 o 85 17 Boe oo Gay eee 


1 
188431 00 93 685 72 189178 201 [200] 885 77 533 50 987 
hielten. Dieſe 17 unnütz verlorenen Stimmen hätten genügt, 1 802 26 140242 69 354 405 17 [100] 82 584 2 236 82 817 60 349 141131 818 
d Kandidate D 81:0 20 9.400 646 575 5 Po) 8 575 h 777, 99 820 50 919 | $3 443 S71 949 142022 184 299 58 448 507 710 904 7 148080 34 
en deutſchen Kandidaten zum Siege zu führen. Das muß bei ORL 103 63 Sie 417 bie 94 618 [100 83 848 976 28073 | 75 [180] 168 P82 457 88 657 643 704 SOB 91 972 144951 498 51 608 
= on Sutt 3 a oc ge at 08 u Le 1 ae * us * ae $15 5,082 58890888 ara $50 0 4 it 0) 65,95 264 das 56, 584 (100) 050 78 16905 
r 5 0 p 0) 29 61 180 96 270 574 872 08 191 3866 18 0 
Die Arbeitgeber werden, davon fin wir überzeugt, wah 1. 22000 171 808 7 (100) 958 10106 640 701 7685 197 70 812 4.5 75 4 77 568 681701 1 23 936 483 [100] 65 
berechtigte Arbeiter aus dem Schwetzer Kreiſe gern vor 4 Uhr as is 942 20280 Bho 422 Br gap 8 8 8 546 700 90 800 006 11001 20 60 70 
Nachmittags entlaſſen, damit fie bis Abends - —— ihrer Wahl- 1 $008 158 Tis ot 8 ncn 708 KR ah err 9787 and 180248 68 801 405 5S 51028 204 57590 0 £99 9945 11091 8 
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pflicht genügen fünnen, Aber das muß vorbereitet, rechtzeitig Bade Ta 59 Tae 801 ai 1 0 91 0 c 0 See 80 840 708 [200] 92 50 980 184008 334 722 97 59 801 24 155079 8924 
müſſen Anträge gejtellt werden, und wir richten ſchon jetzt an 7 617 730 87 878 a3 Fa on 6 su 73 925 87041 222 | 801 439 66 909 156107 221 57 301 829 33 40 157225 27 349 50 410 
die Arbeitgeber die ergebene Bitte, ſolche Anträge zu 1 1 1 55 J 38008 915 dere 403 72 508 15 86 ns 900 86 158091 251 500 713 34 [150] 159300 499 (5000) 519 
Die Wählerliſten find genau durchzuſehen und es iſt baldmöglichſt 5 5 27 944 70 
0014 26 75 141 4 [200] 51 64 310 419 688 742 995 ; ‘ 
feftzuftellen, ob die eingetragenen Wähler, die bei der erſten 15 49 040 87 42071 188 0 pty oF 17255 42 55 857 547 698 340 1100) Bo 169 01 977 7387 80 200 008 9 502 140 J 
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Königliches Bad Oeynhausen wur 


Station ber Linien Berlin⸗Köln und Löhne⸗Hildesheim. Saiſon vom 15. Mal bis 
Ende September. Winterkur vom 1. October bis Mitte Mat, Naturw. kohlenſaure 
Thermal buaͤder; Soolbäder; Sool⸗Inhalatorium, Wellenbäder, Gradirluft; Maſſiren; 
Elektriſiren; Orthopädiſche Anſtalt. Vorziigl. Molken⸗ u. Milchkur⸗Anſtalt. Bewährt 
geg. Ertrankungen der Nerven, des Gehirns u. Rückenmarks, geg. Gicht, Muskel⸗ 
u. Gelent-Rheumatismus, Herzkrankheiten, Skrophuloſe, Anämie, chron. Gelenk⸗ 
entzündungen, jrrauenkranfheiten ꝛc. — Große Kurkapelle, 3 Kurpark, 
Theater, Bälle, Concerte. Allgem. Waſſerleitung u. Schwemmkana ifation. Profpecte 
u. VBeſchreibungen überſendet frei die Königl. adeverwaltung. 
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\ in Tuch, Buxkin, garn, Cheviot ete. \ 
N hfei 1 \ 
N Hochkinten, Mirect an Private "a 
N nn en Bezugsquelle für wirklich reelle Qualitäten. 
Ueberraschend schöne Muster-Collection an Jedermann portofrei, 


Carl Sommer junior, Tuchversand, Leipzig 


©300990209:30900006 
Deulſches Thomasſchlackenmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke Wa 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat 
30nilisalpeter, Kainit¢ 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 2 


J ald A. P. Muscate Aulus 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. & 


EO299E:EI9BC9EEO9688 
PN ‚Endlich si d wir wieder 


i. d. Lage, unſere den ai ara 
Kollektion zu dem fabelhaft billiger 
Preiſe von nur Mk. 7,5 b ver 
ſenden und zwar beſteht dieſe be aus 
folgenden 15 Gegenjtänden: 
1ſchöne Goldin- Herren: od. Damen 
Nemontoir⸗Taſchen Uhr, Anker 
werk, genau gehend, zwei Jahre Garant. 
1 ſchöne Goldin Uyhrkette, 1 Ber⸗ 
loque (Auhängſel) zur Uhrkette. 1 
. Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, Kork⸗ 
P ==" zieher, Glasſchneider, Glasbrecher. 
1 Meſſerſchärſer „Blitz“; jedes Meſſer wird nach 8⸗ bis 10 malig. 
Durchzlehen ſcharf. 1 Thermometer, zeigt ſtets die Temperatur 
enau und verläßlich an. 1 Baroſtop (Wetter⸗Anzeiger), zeigt 
bie bevorſtehende Witterung 24 Std. früher an. 1 engl. Feder⸗ 
waage, wiegt Lis 12½ Kg. 2 herrliche Wand Dekorations- 
Bilder, Landſchaften, Seeſtücke oder Engel darſtellend, in ge⸗ 
muſtertem polirtem Metall⸗Rahmen. 2 goldimitixte Manſchetten⸗ 
tndpfe mit Mechanik. 3 goldimitirte Chemiſetten kus fe. 
Alle 15 Stück zusammen nur Mk. 7,50. 
Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung durch 
73331 die gerichtl. eingetragene Firma: 
Feith’s Neuheiten-Vertrieb in Berlin C., Seydelstr. 5. 


A 
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3. Ziehung der 1. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Nur die Gewinne ü ey Ne ak hen be betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
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Saline, 


Bereits erfahrener und etwas 
muſikaliſcher Seminariſt ſucht 
unter mäßigen Anſprüchen zum 

„Auguſt oder ſpäter eine Stelle. 

Heil, Meld. brieflich unter Nr. 
065 an den Geſelligen erb. 


Sch chweißerdegen 

Wu; Kondition. [1063 
Otto Schiemann, 

Gumbinnen Tilſiterſtraße 9. 


7311. Für meinen ſehr tüchtigen 


jungen Mann 
. ich vom 1. Auguſt cr. als 
Wedlent eine entſprech. Stelle. 
D. Sprada, 

Kolonialwagren⸗, Delftateſſen⸗ 
und Weingeſchäft, Schmiegel. 
4 Suche für meinen Sohn, 
der ſeine Lehrzeit jetzt nur be⸗ 
endet bat, Stelle als 


jüngerer Mann 


in einem daft. Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäfte. Auf Gehalt 
wird weniger geſehen, ſondern 
nur auf beſſere Vervollkommnung. 

Sommerfeld, 
Vollziehungsbeamter 
Wartenburg Opr. 


Junger Mann 


der Drogen⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 
fut ai der etwas poln. ſpricht, 


ucht zur vollſtändig. Erlernung 
ieſer Sprache unter beſcheid. An⸗ 
ſprüchen per 1. rep. 15. Auguſt 
anderw. Stellg. Gefl. Off. sub 
Wwe. Ronſchke, Pr. Holland. 

Suche wegen * der 
Wirthſchaft, welche 6 3. ſelbſtſt. 
bew., anderweitige Ste e als 
Oberinipett. o. Adminiſtrator, 
wo Verheirathung gejtattet. — 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 1143 an den Geſelligen erb. 


1160} Jung. Mann, mit der Be⸗ 


rechtigung punt einj äbrig- » frei» 
willigen Mi * x der ſchon 
J. i. e. Comt. 


29.4 get. anderw. 
St. a. Lehrl. Of. u. Nr. W. . 29 
Inſ.⸗Ann. d. Geſ. Danz., Jopeng. 5. 

Aelterer, erfahrener Land⸗ 
wirth, Mecklenburg. verheirath., 
ohne Kinder, ſucht Stellung als 
Adminiſtrator. Feinſte Referenz. 
Meldungen briefl. unter Nr. 789 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein erfahrener Inſpekt. wünſcht 
auf einige Wochen eine 


Vertretung 


7 übernehmen. Meldung. brfl. 
. Nr. 1217 an den Geſelligen. 


dur ee 


in der ge Ee ſuche für 
meinen Sohn, 19 Jahre alt, 
ahre in väterlicher Mühle Hat 
ür mäßigen Lohn geeignete 
tellung. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 824 bis zum 
15. d. Wits. an den Geſell. erb. 


e 
Tüchtiger, verheiratheter 


Ziegelei⸗ Verwalter 


30 Ne alt, durch langjährige 
Thätigkeit auf großen Ziegeleien 
Hand⸗ und Ma 5 im 
abriziren von gew. Mauerſteinen 
12 bee et nt 
tiſch erfahren, = zu 
teen “on rarbeiten ſowie Ver⸗ 
uf ue 8 vertraut, dau per 
er oder früher dauernde 
ertrauensſtellung. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit ufſchrift 
Nr. 1216 d. d. Geſelligen erbet. 


C. erfabr., ſtets nücht. Dampfe 


Aelterer, erfahrener Juſpekt. 
ſucht ganz oder mehr ſelbſtſt. 
Stellung, eventl. nur auf 55 5 
tieme. Meldung. unt. Nr. 104 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Müller! 


23 Jahre alt, in Stein⸗ und 
Walzenmüllerei vertraut, ſucht 
vom 15. dieſes Monats od. ſpäter 
dauernde Stellung als alleiniger 
auf eine Kunden-, Waſſermühle 
oder gule Windmühle. Gefällige 
Meldungen an Kawall, Eich⸗ 
mühle, Heils berg, zu richten. 
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E. jung. orbausgsl Dbermüller 
(militärfrei), der noch in ungekün⸗ 
digter Stell. ft, ſucht anderweitig, 
auf gute Zeugn. geſt., v. 1. Oktob. 
od. ſp. in e. Geſchaͤfts⸗ od. Kunden⸗ 
mühle als Oberm. reſp. Werkfhr. 
dauernde St. Selb i. m. d. Weizen⸗ 
u. Roggenmüll., m. d. n. Müllerei⸗ 
Maſch. ſ. a. m. b. Lokomob. v. vertr. 
Meld. mit Aufſchr. 1069 a. d. Geſ. 
9991] Tie geehrten Herrſchaften, 
welche in dieſemHerbſte ihre Kar⸗ 
toffel-Ernte auf Accord ver⸗ 
eben wollen, bitte ich, als lang⸗ 
jährig. Unternehmer b.diej. Arbeit 
auf mich zu reflektiren. Betreff. 
Anfr. hierauf bitte ich unt. M. C. B. 
poſtlagernd Baldenburg zu 
ſenden. Antwort umgehend. Leute 
zur Arbeit nach Wunſch. 

1167] Die Oberſchweizerſtelle 
in Gr. Kruſchin iſt beſetzt, 
was allen Bewerbern bier: 
durch zur Nachricht. 


9996s 


2, Ein tüchtiger, in großen 3 
3 Geſchäften thätig geweſener $ 


älterer Zuſchneider ? 


5 ſucht von jojort dauerndes 3 
Engagement. Zeugniſſe zur 3 
3 Verfügung. Meld. brfl. unt. 
Nr. 1006 an die Exped. d. Geſ. 3 
9940500509099 


877] E. verheiratheter Müller, 
27 J. alt, g. Z., zur Zeit noch in 
Stell. als Werkführer, ſ. ander⸗ 
weit. Stell. auf Kundenmüllerei 
oder Deputatmüller. 
G. Weſtphal, erh Sypniewo 

Kr. Flatow. 


Cuchtig. erf. Zuſchneider 


mit 6jähriger Thätigkeit, wünſcht 
ſich, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
und Referenzen zum 1. oder 15. 
Auguſt zu verändern. Meldung. 


brieflich mit 1 Nr. 796 f. 


an den Geſelligen erbeten. 


866] Für e. durchaus tücht. und 
zuverl., ält., verh. Oberſchw. ſuche 
per fof. oder 15. Suli Stell. bei 
30-60 Stück. Auch habe einen 
gut ausgeb., ſchönen Biehhund 
abzugeben. Der Oberſchwelzer in 
Gr. Nogath bei Niederzehren. 
Ich ſuche f. e. erfabr., zuverl. 
Meier Stell. Derſ. i. 33 J. alt, 
v. Jug. a. b. Fach, bel. gute Beug., 
d. ich beit. empf. k., auch m. Vieh⸗, 
Schweinezucht u. Maſt erfahren. 
Meld. briefl. u. Nr. 121 9a. d. Geſterb. 


Mei t led., 7 Jahre beim Fach, 
E ’ Sucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ſelbſtſt. Stellung, am 
Heben auß einem Gute. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1148 d. d. Geſelligen erbet. 


1146] Ein tücht. Schloſſer, verh., 
d. mit all. in dieſ. Fach ſchlagenb⸗ 
Arbeit. vollit, vertr. iſt, mehrere 
Jahre in e. Maſchinenfabr. beſch., 
ſucht z. 1. Okt. od. Martini mit 
od. ohne Werkzeug eine ſichere 
Lebensſtell. als Hausſchloſſer od. 
Maſchiniſt. Gefl. Off, an Fritz 
Kirſch, Berlin O., Weidenweg 34. 

1144] Ein verh., ev., ſelbſtehät. 

Gärtner 

33 J. alt, mit kl. Fam., der gute 
Zeugn. bat über Obſt⸗, Gemüſe⸗, 
Blumen- u . Bienenzucht, a. gut. 
& übe ift, u. auf jetziger Stelle 
„ jucht zum 1. Okt. dauernde 
Sole Meld. erb. Molin nus 
in Gawronitz b. Roſchanno Wp. 


ſucht Stellung auf 
Stellmacher einem Gute größ. 
Umfanges, eventl. mit Lehrling. 
Suchender könnte die Leitung 
eines kleinen Dampfbetriebes 


übernehmen. Meld. briefl.mit Auf⸗ 
Schrift Nr. 9208 an den Gejellig.er 


nl Mühlen ⸗Werkführ. 
ſämmtl. Reparatur. aus führ. k. 
u. in Emmi. ep 5 cheid 
weiß, ſucht, ge auf gute Zeug⸗ 
niſſe, re Meldung. briefl. 
u. Nr. 1150 a. d. Gef. erbeten. 


1215] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Septbr. 
a. C. einen tüchtigen 


Verkäufer 


1010] Für mein hieſiges Manu⸗ 
fattur- und Leinen⸗Geſchäft ſuche 
zum Eintritt per 1. Alguſt reſp. 
ſpäter 


Hatten erſten Derkänfer s 


reyräſentable, fleißige Kraft. 
Ferner A 
2 Lehrlinge 
möglichſt m. Berechtigungszeugn. 
bei 2½ jähr. Lehrzeit. Zeugniſſe, 
Bbotograbbie, oo zanſprüche 


an R. Baum, 
*. 1b f P. 
1194] Suche per 15. Juli für 


mein odewaarengeſchäft einen 


jüngeren Verkäufer 


beider Landesſprachen mächtig. 
Meldungen mit Angabe von Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat. 
erbeten. 
Simon Josl. Inowrazlaw. 
Für mein Kolonjalwaaren⸗, 
Deſtillations -u. Getreide⸗Geſchäft 
ſuche per 1/8. einen tüchtigen 


ilteren Kommis. 


Derſelbe muß m. d. Deſtillation, 
ſowie Buchführung 3 


der polniſchen Sprache vollſtänd. vertraut ſein. Meldungen brief 


mächtig. Meld. ſind Photograph., 


Zeugnißkopien u. Gehaltsanſpr. | 


beizufügen. 

Alfred Schueler, Eydtkuhnen. 
592] Per Oktober oder früher 

wird für meine Herren⸗ un 

Knaben⸗ Konfektion geſucht 


cin Verkäufer u, Lageriſt 
ein Lehrling 

ein jüng. zweit. Zuſchneider 
oder Volontär 


ämmtlich der polniſchen 
Sprache mächtig. 


J. Lippmann, dnesen. 


746] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ 
faktur⸗ und Herren⸗ Maaßgeſchäft 
ſuche per 1. Auguſt er. einen 
tüchtigen, der poln. Sprache 
durchaus mächtigen 
Verkäufer. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Anſprüche erbittet 
Kaufm. Cohn's Nachf., 

Jul. Lewinſohn, Neumark 
Weſtpreu gen. 
1184] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche e. 


tüchtigen Verkäufer 
der polnſſchen Sprache mächtig. 
Anton Hoffmann, 
Strasburg Wpr. 
1153] Für mein Mauufaktur⸗ 
und onſektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. d. Mts. einen 


füchtigen Verkünfer. 


Den Meldung. find Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchrift. beizufügen. 
ra Friedländer, 

Raſtenburg. 

8851 Zum Antritt für 1. Auguſt 

eta ich für mein Tuch⸗, Mann⸗ 

aktur⸗ u. Modewaaren⸗ Geſchäft 

einen durchaus tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur 
welcher der nen Sprache 
mächtig iit. Den Meldungen find 
Zeugnißabſchriften u. ev. Photo⸗ 
graphien beizufügen. 

J. Fürſt, Dt. Eylau. 
1209] Einen tüchtigen 

Verkäufer 


der polniſch. Sprache vollſtändig 
mächtig, ſuche per 15. Juli reſp. 
1. Auguſt für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Den Meldun⸗ 
gen bitte Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. W 


jung. 


unter Angabe von Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißkopien an 1019 

M. Lewin, Schloß Filehne. 
1047] Per ſofort ſuche für meine 


Leder handlung einen tüchtigen, 


jüngeren Kommis 
der den Ausschnitt verſteht und 
polniſch ſpricht. 
H. Roſemann, Culmſee Wpr. 
1042] In meinem Kolonialw.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft iſt die 


Kommisſtelle 


zu beſetzen. Nur erfahrene, (unge 
Leute, tüchtige Exvedienten und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
können ſich melden. Perſönliche 
N bevorzugt. 

M. H. Louis, Strasburg Wp. 


Jung. Mann 


aus der if. M » Brauche 
für mein Comptoir p. fof. geſucht. 
wis Weer eee peditenr, 
1122] Bromberg. 

1069] Für mein Eiſengeſchäft 
—.— per ſofort einen polniſch 
prechenden 


jungen Maun 


welcher tüchtiger Verkäufer ſein 
muß und Reiſen zur Kundſchaft 
u unternehmen hat. Meld. mit 
5 Behaltsanſpr. bei freier Station 
erbitte bald. Moritz Marcus, 
Schubin. 


1056] Für mein Deſtillations⸗ 
Gejchäft jude einen tüchtigen 


jungen Mann 
per 1. Auguſt. Max Deuſer. 
1101] Einen tüchtigen 

jungen Mann 


der pvolniſchen Sprache mächti 
ſucht. für ſein Manufakkurgeſchäft 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


Ein tüchtiger umſichtiger 
Mann 


kaun von ſoſort in mein 
Kolonialwaaren⸗ und De: 
ſtillatiousgeſchäft eintreten. 


Herm. Schilkowski, 
1165] Dt. Eylau. 


Comm., j. Leute, a. Faßkelln. m. 
Raut. 300800 M. f. Reſt. u. Gart.⸗ 
eich. b. mon. Geh. 60—70 M. ev. 
nik a. Rech. u. fr. St. meld. ſich b. 
J. Skrugke, gönnen: i. Pr., Kautz⸗ 
ſtr. 1. Anfr.bitte 20Pfg⸗ Rate beiz. 


ür mein Getreides, 
ge + und Fourage⸗Ge⸗ 85 


IE ſuche per 15. Juli 
a. einen tigen, % 
jung. Mann 2 

der poln. © ächt. 
Sion mi Din 38 


r E. tüch. Conditor⸗ 
3. bie semen ee te 


x a Soi, Cond. Goldap, Oſtp. 
59] Ein tüchtiger 


Bäctergeſelle 
ofort oe Stell. bei 
- Lowi — Bäckermeiſter, 
Soldau Opr. 


findet 
F. 


f 1135] E. Bad ch 

Lehrling lie. ie. bet Jet, Mewes 
eintreten. Dee 
Max Co, nn Bäckergeſelle 


1038] Kautionsf. jg. Leute, 
d. fie als Buffetiers reſp. Zapfer 
eig., b. 60 Mk. Geh. u Ei Stat. 
f. biefige Bier⸗ u Cam k⸗Geſch. 
Bei, v. E. David Königsber 

1169) Zum no Eintritt 
ſuche id einen polniſch ſprechend. 


jungen Mann 


für mein Manufakturwaaren⸗ u 
Konfektions⸗Geſchäft. 

k. S. Leiſer, Thorn. 
~~ Für mein Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. reſp. 15. Auguſt cr. 
einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen. 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. erb. 


Jacob Klein, Braunsberg 
Ditpr. 


Mehr. Hrauntweinbrenuer| ~ 
werden zur Breunkampagne 
ee 1897 geſucht. Rah. d. 

W. Keller Söhne, 
Bertin, Sci en. 46 51 l. 


Maſchinenmeiſter 


N. V.), für beſſeren Accidenzdruck 
ſofort oder zum 6. Juli fiir 
dauernde Stellung geſucht. Mel⸗ 
dungen wolle man Den 


beifügen. 19534 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 

t. Duchbindergeh. fof. geſ. 


H. Bra unſchmidt, Buchbindere 
Danzig, Hundegaſfe 124. 1126 


1220] Ein tüchtiger 


Uhrmachergeh. 


kann ſofort eintreten bei 
A. Schöp, Dt. Ey lau. 


Malergehilfen 
finden Beidaitigung in d. kath. 
Pfarrkirche zu Graudenz bei 
881] Heyn. 


2 Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung |® 
bei Klawun, Dirſchau. 


Einen Maine 


ſtellt ein 
Deſſonn e 


825] Ein ad H 
Malergehilfe 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet 
bei 11—13 Mark Wochenlohn 

Walen Beſchäftigung bei 


Otto Thimm, Malermeiſter, 
Neidenburg. 


Tichtige Malergehilfen 


ſucht von ſofort oder inner ei 
vierzehn Tagen 102 
C. Falfewics, Materwelfter 
in Soldau. 
1033] Junge, tüchtige 
Malergehilſen 
können ſofort eintreten bei 
Zielinski, Thorn, 
Brom ıbergeritr. 82. 


20 Malergehilfen 


finden dauernde che 
Otto Jaeſchke, 3 1 ci 
Thorn Bäckerſtr. € 


917] Ein bier cdentlicer 


Barbier-Hehilfe 


kann fofort ev. auch ſpäter ein⸗ 
treten bei Ww. R. Guzienska 
in Mewe Wpr. 


7641 Ein durchaus tüchtiger 
Werlführer 
der mit der Holz⸗Ausnutzung u 
dem geſammten Müblenbetriebe 
vollſtändig vertraut ſein muß, 
kann vom 1. Auguſt er. od. ſpäter 
eintreten. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 
Schulz & Linke, 
Neidenburg Oſtpr. 


Ein tüchtiger 
Zimmerpolier 


für Eiſenbahnbauten kann ſofort 
eintreten. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1185 an den 
Geſelligen erbeten. 


10 tüchtige 


Maurer 


erhalten noch umgehend dauernde 
Beichäftigung beim Neubau der 
Offizier-Speijennitalt in Oſterode. 
feln Fe bei Polier Sobe da⸗ 
ſelbſt agelohn 3,75—4,00 Mk. 
Guſt av Wilke, 1768 
Maurermeiſter, Dt. Eylau. 


Maurergeſellen 
er Faſſadenputz. im Akkord, ver- 
angt F. Kawski, Bauuntern,, 
1034} Graudenz, Culmerſtr. 


Zwei Bondilor-Gerilfen o; 


im Beſtellungsgeſchäft - fahren, 
finden dauernde Stellun 
Wiener Café und Konditorei 
8. Fede rau, Graudenz. 


welcher vollſtändig ſelbſtſtändig 
arbeiten muß, kann ſofort eintr. 
Gehalt nach Uebereinkunft. [918 
Wilh. Kaſuſchke, Rehden. 
1151] „Suche 3. 15. Juli ein. erf 
Gärtuerge hilfen. 
H. Gehrke, Schleuſenau 
bei Bromberg. 


Ein Gärtnergehilfe 


für Topfpflan rete nd 
vom 15. Juli Stell 11200 
H. Ritter’ 1 — Graldeng 


Tiſchlergeſellen 
2 find. 8 
S Jae igung bei 115 


Steudel. Danzig, Fleiſcherg. 72 


Tiſchlergeſellen 


für fournirte Kaſtenmöbel, können 
55 eintreten bei 1914 
S. Herrmann Graudenz, 
Möbel I-$ab brif, 
Kirchen - Straße 4. 
2—3 a ei 
1 v. ſof dauernde Be mito 


. bob. Lohn bei Tiſchlermſtr. 
F. Milczewsti, Lnianno 


740] Ein tüchtiger, ſelbſtſtändig. 


Wagenlackirer 
findet ſofort dauernde Stell. bei 
Otto Grunwald, Wagenbauer, 

Guttſtadt Oſtpr. 


Dicht. Böttchergeſellen 


auf Blergefäße und e ane 

finden dauernde Beſch 115 King 

bei hohem Lohn. ib 
E. Groß, Großböſrchere 0 


Schneidemühl. 
6 bis 8 tüchtige 
Böttchergejellen 


werden ſofort gene zur Au⸗ 
fertigung von en ſovalen 
2 1 ern (30 pe Hefe 
obert Gorris, Faßfabrik, 
Oſterode, Oſtpr. 


tüchtige Böttcher 


= dauernde Akkordarbeit i 
der Dampfbrauerei Gebr. Enge 
536] Thorn. 


4 Gejellen und 


2 Lehrlinge 
inept Er Sing, en 
5 


a a ſellen 


finden per Dort i hohem Lohn 
dauernde ung in der 
jt “xb” Hau bee von 


unſt⸗ 
Matin Haniſch, Neuſtetti 
1159] Ein u Schloſſerg. it 
Gitter und Bau ſchlo erei vertr., 
der auch Stelle als eee 


vertr. kann, ſind. dauern. S 
2. 0e Einen Danz., Jankerg. 1 


027] Einen tüchtigen 


Maſchinen chloſſer u. 
einen Schmied 


ſucht von ſofort 
A. Werner, Brieſen Wpr, 
1097] 2 tüchtige 


Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bel 
min e 
Dt. Ey lau. 


1054] Die Maſchinenfabrik und 
Eiſengießerei von H. Krauſe, 
Bromberg ſucht 


2 tüchtige Former. 


Ein. tüchtig. Former 
ſucht für dauernde Beſchäftigung. 
Otto Hahn, Schöneck Weitpt, 


Cüchl. Bunferſchmiede 


die auf Brennereiarbeiten ein⸗ 
gearbeitet ſind, zwei tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


mit ſämmtl. Arbeiten vertraut, 


ein Maſchiniſt 


der einen Dam 3 
gut zu leiten verſteht und ein 


flüchtiger Helbgießer 


finden von ſofort dauernde Stell. 
Zeugniſſe ſind einzuſenden. 
% Grnenke, Neidenburg Ope, 
1029] Ein tüchtiger 
Feuerarbeiter 
auf Wagenbau und ein flingerer, 


tüchtiger Beſchlagſchmied er⸗ 
alten 50 55 und lohnende 
Näheres 


Stellung in Elb ing. 
Schmiedeherberge, Waſſerſtr. 
886] Dominium Konſch 
bel Neuenburg Weſtpr. ſucht zu 
Martini 1896 einen tüchtigen u. 
zuverläſſigen 
chmied 

der außer den landwirthſchaftl. 
Arbeiten auch klein. Reparaturen 
im Brauerei⸗ u. 3 Be⸗ 


trieb ausführen kan 
* können zu derſelben 


3 Pferdekuechte u. 
2 Inſtleute 


mit Scharwerkern eintreten. 
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1098) Suche von ſofort oder 
fi 5 ein tüchtiges, nicht zu 


LE 


wel it thy e kochen k 
Wer en. u denn n. 1 au 


Zwei bis drei tüchtige 


2 
2 geſellen 
den dauernde Beſchäftig gung bei bei 
Sicks, Steinſetzmſtr., 
über 


Heh rete e 


uch Zu Martini d. 38 finden] Gärtuerlehrliug 
Inſtleute findet von ſogleich oder 
mit 8 ſpäter Stellung in 


Sate. Blondaw BiH. Ritter’ 3 Gärtnerei 


12211 = a ll Beta zus» 


e 
1 m. Gaſtwüteſch von gr et. 
Solche, die noch nirgen an tot gel 
vorz. Schulz, Sugo Mia tts. 


1168] Eine anſtändige 
Dame 


Cit. & nen u 


tee fm er 


1 ſter, * 
11 ti tiger 
Ech miedegeſelle 


einen Lehrling. 


S. Schnell, Uhrmacher, 
Sch lo dau. 


Einen Lehrling 
ſucht für das Manufattur- und 
Konfektions⸗Geſchäft bei feast 
Station 11045 

N. Haaſe, Wormditt. 
1057] Für mein Barbier⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 
einen Lehrling oder 


Volontär. 
J. Cohn, Vandsburg. 
Ein Lehrling 
oder junger Gehilfe, der ſich jed. 
vorkommenden Arbeit unterzieht, 


kann fof. eintr. Dampfmolteret 
Jägeriſchtenp. Kallwen, Kr. Tilſit. 


Zwei Lehrlinge 


Söhne anſtändiger Eltern, ſucht 


bei hohem 
kn 7777 Gin Dane | enone ee ls et sd atte 
win reylo u 3 uche von for. ob. Tpäter eintr 
3 Wachsmuth per Niefenburg. der Stellma nH muß und 8 1 eblenen der Säge. Sots sie ee ba ian 


Schmiedegeſelle PIIZIZXIZIIIXIZIIIZ 


til chlagſchmied u. Feuer⸗ 
pe a Tana 0 0 ort eintreten bei 3 


gute * be Kir — a 


verbeirat Pauls, Marienburg, 


Reſtaurateur. 
12121 Suche per ſofort für 
mein Putz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft e. tücht., gewandte 


Pubarbeiterin, 


Den Bewerbungen find 
Zeugnißabſchriften nebft Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Pho⸗ 
tographie beizufügen. 
Herrmann Goldstein, 


Saalfeld Oſtpr. 


1192] Dom. Feſtnitz b. Kenſau 
ſucht ſofort ein 


14 Junges Hidden 


“trea Auguſt eine cintarhe, 
jedoch erfahrene und fleißige 
Wirthin 

die ſich nicht ſcheut, Hand anzu⸗ 
legen und liber ihre Zuverlä 
keit Zeugniſſe vorlegen kann, 
vorlaufigem Jahresgehalt 

200 Mk. geſucht von balk yop 


rathetem Landwirth, Meldun 
mit Zeugnißabſchr ften pele 
unter Nr. 1191 an den Geſell 


Suche von ſofort eine 


ordentliche Wirthin 
in der Landwirthſchaft erfahr 77 
Gehalt nach Uebereinkunft, 
dungen brieflich mit tiga 
Mr. 1093 an ben Gefelligen 


Eine Wirthin oder 
Stütze 
die aber 7 Kühe melken und daz 


Melken beauffichtigen mu aah 
von ſofort, ſpäteſtens 1 


eter 
Kutſcher 


der Kavalleriſt oder Artilleriſt 
geweſen, und mehrere 


Pferdeknechte 


und Deputanten 
* Martini Stellung bei 
W. Guth, Barloſchno, Wpr. 


FS SESE IES BE OE 828 


& 11811 gu Martini d. J. 
* wird 41 herrſchaftlicher ew 


Kutſcher 
1 der einen se % 


943] Dom. Lesnian 19.8 
2 Tzerwinsk ſucht zum 15 

Auguſt einen unverheirath., 2 
2 ev., ach 


Rechnung gsführer ? 


welcher gelernter Landwirth 3 
jein Jn % 
265095000 60090609 
Suche von fojort einen älteren, 


ert, Rendanten 


der neben Amts- und Gutsſchrei⸗ 
berei Speicherwirthſchaft zu über- 
nehmen, auch Poſthülfsſtelle zu 
verwalten hat. un ott Wache 78 
500 Mk., freie Station exkl. Wäſche 
u. Betten. Zeugnißabſchriften, ae 
nicht zurückgeſchickt werden, an 
mich einzuſenden. 1679 
v. Reichel, Terpen 
bei Saalfeld Ditpr. 


r. Krebs 

1040 bei Rs 
Ein unverheiratheter tüch⸗ 
Ar Landſchmied kann jojort 
i treten in W 


957] Dom. Wangerau ſucht 
Martini er Schmied mit 
— en, ver ga oS ete Pferde⸗ 
leute mit 


ee 
deeſch Zur Führung einer Dampf⸗ 
maſchine wird ein zuver⸗ 
tat ger 
verh. Mann 
möglichſt Schmied, er 
Domminium Haſſeln 
bei Schlochau. 
1009] Dom. Aiden bei Groß⸗ 
krebs ſucht zu Martini 


einen Schmied 


alten muß, geſucht in 
om. Drücken hof bei 
Brieſen Wpr. 


Lanza 96 903 


955] Ein tüchtiger, > Te 


chweize 


1116] Einen jüngeren, verb. der ca. 30-32 Milchkühe a fun Tein Stabs, * re Herning der Wirthſchaft, geſugt, 
einen Stellmader | Beamten l e e g ee ab e sel 0 ee, ee 
e ein ern tt u ME 
einen Hofmann un für ein Vorwerk, Gehalt 700 geſucht. Meld. mie a ae oS 0 0 A Sees r. rey, 1 br ae morabaikh Wirthſchafts⸗Dame 
2 Pferdeknechte Mark und Deputat, und einen ß — empfohlenes, erfahrenes geſucht. 


ſämmtlich auf Deputat. 
923] Ein TEA tüchtiger 
Keſſelheizer 
der gleichzeitig eine Maſchine zu 
verſehen hat, kann ſofort ein- 
treten bei 
Gebr. Stobbe, Tiegenhof, 
Dampfbierbrauerei. 
eee 
1180] Zu Martini d. J. 
3 wird ein tüchtiger 
Maſchiniſt 


7 
: 
pet icht, der mit einem Ge⸗ { 
2 


Oberſchweizer 
mit 7 Uuterſchweizern 


für eine Heerde von 150 Stück 
Milchkühen ſucht p. 1. Oktober 
die Adminiſtration der Herrichaft 
Lindenwald, Poſt Biſchofsthal, 
Poſen. 

1163] In Salusken b. Neiden⸗ 
burg Opr. ijt die 


1. Juſpektorſtelle 
u beſetzen. Gehalt 600 Mk. bei 
freier Station außer Wäſche. 
1037] Suche für mein 1700 Morg. 
großes Gut pon ſogleich oder 
15. Juli gebildeten, energiſchen, 


ſoliden 
Inſpektor 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat, mich bei even- 
tueller Abweſenheit auch fähi 
iſt, zu vertreten. Gehalt na 
Uebereinkunft. Abſchriften der 
Zeugniſſe, die nicht zurückgeſandt 
werden, ft ae an 
tend oefer, 
Gut Angerburgp. Angerburg. 
Vertretung. 
Suche zu mein. Vertretung zum 
20. Juli auf 8 Wochen Inſpektor 


Frauen, ‚Mädchen, 


Für ein größeres Gut in Welt 
preußen, auf dem der eſitzer 
nicht wohnt, wird zur Führung 
und Beaufſichtigung der ganzen 
Wirthſchaft eine gebildete, re 
und durchaus zuverläſſige Dame 
evang. Religion, in geſetzt. Jahren 
bei hohem Gehalt geſuchk. Be⸗ 
riidfichtigt können nur Bewerbe 
rinnen werden, welche eine der⸗ 
artige Stellung auf einem aide. 

ute ſchon jahrelang bet Ihe 

yaben. Meldungen * nebſt 

Photographie unter Nr. 1119 an 
bie Exped. des Geſell. erbeten. 

8183] Bum ſofort. „Antritt eine 

Wirthin 

eſucht, welche d. Beaufſichtigung 

es Meltens, Kälberaufzu 2 
wie tant „ Wi stoi ber- 
nimmt. Naß ja Sach t 80 Th 

Rittergut Gr. Maſſow, 
b. — ab (Pom.). 
1087] Suche zum 15. Auguſt eine 


angehende, ſelbſtthätige oder er 
fahrene 
Wirthin 


welche dem inneren Haushalt 
kräftig vorſtehen kann, bei guten 
Gehalt, womöglich aus Lehrer 


Mädchen 


mit guten N Meldung. 

mit Beugni b. 

Frau Prajident Srncnvagen, 
Schneidemühl. 


1115) Suche v. ſof. od. 1, Aug. 
ein Mädchen 


aus anſtändiger Familie, nicht 
unter 16 Jahren, a Poa 
der Meierei. Auch ſuche für 


eine Meierin 


vom 1. August eden 
_ Remus, Rehden Weſtpr. 


2 Lehrmädchen 
N fofort für Kurz⸗, Ga nt 


Unterſchweizer 
ſofort oder bis 1. Auguſt aejucht. ia 
Stellung leicht. Waſſerleitung 
Lohn 35 Mark. Dom. Darſow 
bei Pieignts ie in Bommern. [1172 

berſchweizer. 


10311 unge, anſpruchsl. Dame 
r die Sommermonate 
Elan als Geſellſchafterin 
oder „Neijebegiekterin, auch 
ohne Gehalt telbungen unter 
IR. poſtlag. Marienwerder erb. 
Qaudwirthin, 36 J. alt. m. f. 
Küche, w. m. Kälber, Schweine- 
u. Federviehz. gut vertr., ſucht 
zu baldig. Antritt Stell. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 975 d. den Geſelligen erbet. 
Mitte 20, welch. 
Ein Wadden, Buchf, Korres⸗ 
ponders u. Rechnen erlernt hat, 
ucht Stellun i von gleich oder 
ö äter. Meldungen Unt. . S. 
50 Pell. 450 poſtl. Frauenburg erbeten. 
Ein junges —— 1 22 Ja = 
alt, Beſitzertochter, 1 Jahr 
irthſchaft erl., ut 5 1. ott 
telle als Stütze der Hausfrau. 
rer brieflich unter Nr. 
1141 an den Geſelligen. 


Gebild. Haushälterin 
flichttreu, umſichtig, ſelbſtthätig, 
{u andere Crating. Briefliche 
teld. Inſ.⸗Ann. d W Danzig, 


Zu ca. 40 Milchkühen werden 
2 tüchtige, ledige 5 
Schweizer 
a ſofort geſucht. ey: an bie 
red. des Geſell. unter Nr. 170. 


Einen verh. Kutscher 
tin Skubenmädchen 


zum 1. Oktober, 


eine Kinderpflegerin 


zum 15. Auguſt, 


einen verh. Gärtner 


zum 11. 38 


einen Kuhhirt 


um 11. November, 
Dont. ma eet wehbe 
bet Goldfeld 


PO 


en auch d. ganzeöchniiede- 

arbeit zu übernehmen bat, 

in Dom. Drückenhof bei 
Brieſen Wpr. 2 
h HHH OO OS 
.... 


Zuverl. Maſchiniſten 


welche mit Lohndreſchmaſchinen 
Be find, können sof ie 


. Schielke, Mocker Wpr. 
9415] Einen tüchtigen 
Wagenlackirer 


bebe verheirathet) verlangt bei 
ohem Lohn 170 


utz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Herrmann, Schweßz a. qo [ 4 
023] Eine Hausdame oder 
beſſ. nebild. Wirthin, 40 Fabre, 
die die Landwirthſchaft griind- 
lich verſteht, wird zur ſelbſt⸗ 
ae Führung eines Gutes 
n Oſtpreußen bei hoh. Gehalt 
geſucht durch Hardegen Nachfl., 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 10 
Auf e. Gute in Oſtpr., 1 Stb. 
m. d. Bahn v. Elbing, wird vom 


Julius Reitzug jr., Wagen» openg. b u. W. 8. familie. 

fabrik, Allenſtein. a Er Sam. Gebalt e | 282] Sum 1. Muguit 1102] mee ze 1 11. Nov. wiaden Auch von ſofort ein einfaches 
1026] Ein tüchtiger Glaſer⸗ Reiſee dig. R erd. M ir unger, ieb und von ang. Aeußern, ſu Mä 
eſelle findet dauernde Be. ac une 1080 22 den orp St. a. ſolche. Off. a. Fr. K. Haaſe, z. Beaufſichtigung eines 2jähri Mädchen 


\ bedenklicher 


Diener 
in Drücken hof bei 
\ Briefen Wpr. verlangt. 


A 


briefl. unt. Nr. 1030 an den en Geſell. 
Ein Inſpektor 


mit guten Empfehlungen, min⸗ 
deſtens 6 Sabre Landwirth, findet 
bei 400 bis 450 Mark Gehalt und 


als Schneiderin. 
Fr. Meyer zu Bext ch, 
Dom. Griewe bei Unislaw 
‚90T Suche de von gleich elne Alt, 
rene 


erfah 


Marienburg, 9 bhengaffe 8, erb. 
Au C. J. Dame, welche ſoeben e. 
Kurſus i. d. Buchf. abſolv. h., ſucht u. 
Sen Anſpr. St. i. e. Komptoir. 


un 1 

kindes Ae. Bir 

augen) Eelbi es kann v. 11. Nov. 

7 hier d. Wirthſchaft erlernen 

Selbſtgeſchr. Meldungen brieflich 
u. Nr. 1053 an den Geſell. 


chäftigung bei C. Kummer, 
romberg, Rinkauerſtraße 19. 


1113] Ein ſicherer 


Kaſtenarbeiter Gil. Off sub 86 an Fuſtus Wallis, 


— be gutem Akkord dauernde *. Station bebe We Thorn, zur Welterbeförderung. | 1044] Gejucht zum 1. Oktober er. Wirthin 

: g om reimar e eißen⸗ 602] Ein perfekter, unverbeirat). | r ... ein ena fü e Reſt ti d V 

E. Albrecht, Wagen⸗Fabrik, ür meine Reſtauration und Ver 
ee Fabrik, | höhe a. Oſtbahn. [1088 Diener Geſucht 1680 Mädchen gnügungsort. 


Neue Waltmiihle 


* * 
Ein Hofbeamter bel Mee Weſtpr. 


findet Stellung dum. 1. Auguſt. 
Gehalt 300 Mark per anno. 

Rittergut Boguſchau 
1095] bei Meluo Wyr. 


EinPacht⸗Adminiſtr. 
der Kaution ſtellen kann, win 
für e. kl. Gut geſucht. Meldun 
briefl. u. Nr. 1218 an den Geſell. 
1073). In Baeckermühle bei 
Marienwerder findet ein 


Mirthſchaftsbenmlet 


zum 20. Juli er. Stellung. 

1055] Zum 1, Juli, evtl. ſchon 

früher, werd. ein unverh., ält., ev. 
I. Juſpektor 


mit 500 Mk. Anfangsgeh. u. ein dto. 


II. Beamter 
bei 300 Mk. geſucht. Sehr gute 
langjähr. Zeugniſſe u. perſönliche 
Vorſtellung Seren. Dom. 
Staren bei Bahnhof Krojanke. 
930] Von ſofort oder 1. Auguſt 
wird ein einfacher nicht zu jung. 


Wirthſchafter 


vom Lande, für Küche und Haus⸗ 
alt, welches auch plätten kann. 
sohn 50 Thaler. 

Frau Forſtmeiſter Hühner, 
König . Oberförſterel X Balſter, 
a ramberg, Bahnſt. Balfter. 

1201] Suche für jofort ein jung., 


anſtändiges Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Meldungen an L. von Hinden⸗ 
burg, Neudeck b. Freyſtadt Wpr. 
3351 Fur Bewirthung meiner 
Landkundſchaft und als Stütze 
der Hausfrau findet ein anſtänd. 


ſolides 
Fräulein 


(keine Kellnerin) v. 1/8. Stellung. 

Perſ. Vorſtellung fof. erwünſch 

G. Bertram, Kaufmann, 
Marienburg. 


Ein junges Mädchen 


welches die W > ri Küche 

verſteht, zur Stlltze tr 
eſucht. . 
rau U. Hennig, Schweß a. W. 
Für einen größeren, ländlichen 


wird per jofort geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung verlangt. 
on. Baterfee : 
Kr. Culm, Poſt Rl. Trebis, 
Bahnſtation Nawra. 
946] Zum 1. Oktober wird ein 


Kuhfütterer 


unverheirathet, der melken kann 

u 25 Kühen in Germen bel 
leſenburg geſucht. Vorſtellung 
erforderlich. 


775] In Maruſch b. Graudenz 
wird ſofort ein 


fücht. Vorreiter geſucht. 


1100 . verheirathete 
Inſtleute 
und Geſpannknechte 


mit Scharwerkern 
finden von Martini Wohnung 
in Lipowitz bei Schloß Roggen⸗ 
hauſen. 


Ein Kuhmeiſter 
event. Schäfer, mit eigen. Leuten 
bei hohem Lohn ſofort od. ſpäter 


eine Dame der beſſ. Stände zur 
Vertretung ein. Artikels, welcher 
bei Diners, Geſellſchaften, Feſt⸗ 
lichkeit. haͤuſig verwend. w. Keine 
Mühe, gute Kommiſſion. Sich zu 
wenden an J. M. ( Gerock, Blau⸗ 
wolkengaſſe 29, Sicakbural E. 


Flotte Stenographin 


in Komptoir⸗Arbeiten bewandert, 
für ein größeres Geſchäft in 
Graudenz geſucht. Stellung 
dauernd und gut bezahlt. Ein⸗ 
tritt bald oder 1. Oktober. Meld. 
nebſt Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit mit Aufſchrift Nr. 9533 an 
den „Geſellig.“ erbeten. 

1091] Zum 1. Okt. ſuche ich eine 
ev., gepr., im Unterricht erfahr. 


Erzieherin. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Geha tsanſprüchen bitte ein⸗ 
zuſenden an 
Fr. Gutsbeſ. Genſchow 
Riesling b. Dt. Damerau, Apr. 
III Dom. Schönberg bei 
Long Weser. ſucht zum ſofortig. 
Antritt eine 


1124] Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
ucht von ſofort bei dauernder 
eſchäftigung. 
G. Pelz, Stellmachermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 
Kürſchnergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [1024 
Eduard Scheffler, Kürſchnermſtr., 
Marienwerder, Schmale Str. 7. 


Oſenſetzer 
werden geſucht von A. Berndt, 
Töpfermeiſter, Dirſchau, Ulrich⸗ 
ſtraße 3. [599 


2 Töpfernelellen 
Werkitubenarbeiter) v. fof. gefucht 
FrangWaiewstisoutendurg. [847 


1149] Ein jung., ordnungslieb. 
Müllergeſelle 
er mit Walzen⸗ und Steinen⸗ 
üllerei gut Beſcheid weiß, kann 
ſofort eintreten als Zweiter in 
Rudamüßhle bei Tuchel. 
Auch ein Sohn ordentlicher 
Eltern bekommt unter günſtigen 
edingungen als Lehrling 


Eine Sote 


Hotelköchin 


zum Eintritt am 1. Auguſt er 
ei gutem Gehalt gefucht. Meld 
mit Aufſchr. 1190 an den Geſell 
1078] Für ein favallerie-Offizier 
Kaſino wird p. 15. September cr 
eine Dee Sta ſelbſtſtänd. 
Köchin gel ucht Herten unter 
Angabe der en 
prüche 2c. werden poſtl 
tiefenburg Weſtpreußen er 


beten. Photographie erwünſch! 
Ich ſuche p. bald eine icht 
erfahrene 
Kochmamſell 


für ein kleineres Hotel, die aud. 
größere, dee ners Über 
nehmen kann. Meldungen brfl. 
u. Nr. 1052 an den Geſelligen. 


774] Suche von ſofort e. perf. 


Slubenmädchen 


das auch d. Wäſche übern. muß 


: womöglich der polniſchen S geſucht. Perſönliche Vor 4115 ) . 
telle. 3. OF miella. mächtig, als Aufſichtsbeamter hei erwünscht. 1 ‘ 108 * Kindergärtnerin bande nol An junges dean. rasch Ve 
1109] Geſucht zum 20. Juli zwei] den Gefvannen 92 815 Gehalt Rittergut Luroſchn, 4 giane bei vier Kindern von | chen zur dentliches b 
ann goo Beare Del Freier ection mit] ede sie Stütze der Hausfrau Stuben mädchen 
Müller briefl. nebſt beglaubigten Zeug⸗ SBSUHBLESE a — Festen. mit N vertraut, im 


Kindergärtnerin I Mike deffen tarde ber voln. 


die mit Erfolg unterrichtet, in | Sprache “inp 70 und mit Hand⸗ 


pon H. Grund, Obermüller, 
Althöſcher Mabiz, bei Schwerin, 


1060] Einen nf nücht. 


Schueidemüller 


ür Walzengatter, der das Schär⸗ 
en der Cägen Gch ut verſteht, ſucht 
er fofort. altsanſprüche u. 
AAA A ey werben erbeten. 
N. Drecktor, Darkehmen. 


Tüchtige Windmüller 


nißabſchr. und Referenzen mit 
Aufſchr. Nr. 930 an den Geſell. 


Eleve. 
10991 Ein Eleve, aus Sam 8 


Glanzplätten geübt, findet von 
ogleich Stel Lund: teldun 
“+ ich mit Auf fare Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 
1108} Suche zum 15. Sull eln 
ordentliches, zweites 
Stubenmädchen 
das Luſt zur Arbeit hat. Lohn 
100 Mark 

iſcher, 


ser 
Lindenhof bet Papap. 


u: Ein verheiratheter 


Schäferluecht 3 


zu Martini 97 0 2 
3 Gawlowitz 


@ bei Rehden. 3 
LER3E:IMO® 


904] Für mein Drogen», Bar- 
ümerie⸗ u. Farben⸗Geſchäft 


@® | Sandarbeit geübt und an ein» arbeiten und Platten vertraut 
fache Verhältniſſe gewöhnt, ſofort ein, Gehalt 150 Mark jährlich. 
@ H dez en briefl. unter Meldungen briefl. mit Lebens⸗ 

r. 610 an den Geſelligen. lauf und Poze raphie unter 


2 Mr, 1051 a. erbeten. 

Fräulein 104 1050] Für en Putz⸗, Kurze, 
in Führ. d. Haushalts u. Stube. Weiß⸗ u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 
wirthſch. Arb. erfahr. z. Stütze d. ſuche p. 15. d. M. od. 1. Auguſt ein 


Sir. neben tägl. 3⸗Jtünd. Be- 
Kata, man. lab. do ab. Be junges Mädchen 


milie ſogleich geſucht b. Familien⸗ 

anſch chluß. Penſion nach Ueberein⸗ 

kunft. Dom. et per 
Tzerwins 

1193] Dom. Laſchewo b. Pruſt 

Kr. Schwetz ſucht zum ſofortigen 

Antritt einen 


; ff. mit Gehaltsanſpr. sub G. P. jüd. Konfeſſion, welches der poln. 
der 8 „arbeiten kann, Wirthſchaftseleven fe ver 1. Oktober einen 10 an die cker Zeitung “ Lyck. Sprache mächtig ijt und ſelbſt⸗ a Aar geiucht aufs Land 
findet dauernde Stellung. aus anſtändiger Familie. fre Undlichen Lehrling — — @irefivice ſtändig Hüte garniren kann. älteres, einfaches 


gew. 5 e find. in — aul Cohn, Wittowo. 
romberg bei fr. Stat. angen. 
a dauernde Stell. Meld. nebſt mee lade gebildetes 
Photogr, Zeugn. u. Gehaltsanſpr. dchen 
unt. E. I. 200 and. Annoncen⸗ aus guter Familie, feinen und 
Annah. des „Graud. Geſell.“ in mittleren Putz Nen 
Bromberg“ abzugeben. [1022 arbeitend, wird eier Stat. 1179] Ein gut empfohleues, 


und familienan auf vom 1. tücht. ‚Stubenmädcen 


J * 
Eine Perkin ftrin gelt. melder mit Setgat 118 perfekt im Plätten (auch von 


emden), ſucht vo 2 aufs 
mit der Koloniglwaarenbranche | U. Öebaltsanipr.brieft.mi r. @ den bn 
und polniſchen Sprache vertraut, | Nr. 1046 an den Gejell. erbeten. Am, Pee ae Se 2 


im Beſitz guter Zeuguiſſe, finde r e 
ir ſelbſtſtändigen Leitung einer „ Botelwirt zin Eine geſunde Amme 


1 

Filiale ver 15. Juli oder 1. Au⸗ guit cv, gefucht. Gutes ird et, Meldun 

guſt cr. Stellung bei (745 kochen Bedi ingun 1 eld, beft. | bei bein ge gr fi were 
an den Bef en "Be Ligen ei Be 


Max Barczinsti, Allenſtein mit Aufſchr. 


Klatt, Neudorf p. Tiefenau. 


Gil, Ba dergeen 
41] Sofort st tätiger 
Biegelfteiger "ete" 


EA eka 
10 ſchlige Grdarbeiter 
Be mit fol 
pert 1036 


Br un reer, Dans ig, 


en 10 


Stubenmädchen 


das die Hausfrau auch in der 
Wirthſchaft unterſtüttzt. Ho 24. 
3 i ” b. Mogilno. Frau 

u 


Kuhmeiſter. 
1105] Zum 11. November iſt 
die Stelle für einen verheir. 


Futtermeiſter 


mit zwei Gehilfen 
au bejeben. Bewerber, die ihre 

rauchbarfeit nachweiſen können, 
finden Stellung in Amalien⸗ 
ruh bei Liebemühl. 


Ein verh. Wirth u. 
ein iver Stellmacher 
artini Stellung in 

Mete bei Kamlarken. 1813 


mit one Schulkenntniſſen. Gute 
Aus aed * zugeſichert. Penſion 
im 9 

Paul Sailing, Langfuhr⸗ 
Danzig. 


Ein Relineriehriing 
kann eintreten. 
Rother Adler, drama 
— Für unſer Delikateſſen⸗, 
Kolonialwaaren- und Wein⸗Ge⸗ 
ek ſuchen wir einen jungen 
ann mit guter Schulbild. als 
Lehrling. 
Siren Meldung. erb. 
Hildebrandt & Krüger. 


3 rd se er Seebäder am 1, unl, der Solbiider am 24. Mai. 


Auf der Westpr. Gewerbe-Ausstellung Grandenz, vertreten, 


? Kolbe 35 
41 1 75 . IK olber wirklic en | verbindet gleicheatg © Seer d natür- 
5 Well 

ten besucht. er 20900 P ehr f liche Solbäder. tgs as enschlag. 


£ währen er Kurzeit übe sen- | Feinsandiger stein- ammfreier 


hn-Sommerfahrkarten. Neu ein elegter trand. arme See- und kohlensäure- 
ehtzug von und nach Berlin. haltige Solhader. 


er indung mitf ampt- u. Moorbäder, 7 
e e KOLBERG e. 14 VÖ entzÄt, 2, Graudenz 


N 0 ung a yaa pi g 
3 eee See- und Solbad ‘ge Di agen. 8 Kilom. Maschinen- und Pflugfabrik 
empfiehlt 


Hock- und Häufelplüge Hackmaschien. 
„ Mahe-Maschinen 


vA 4 für Gras, Klee und Getreide. 
se Getreide - Maher 
mit Bindeapparat 
bestes Fabrikat. 175 


f wey eRe AT, RE 
im © ti Ww e ER ell er amerikanisches und Ei 


deutsches Fabrikat. | 
Ernte-Rechen 
„Patent Ven“ z ki“, 


Neu verbesscı 


NM Hank U a iy. it | 


Preislisten 3 frei. 


hat Wasserldt nl mit hack Kanali- hat eigenes ar 258 t guter Oper. 


pon und städt. Schlachthof. Verk. gut. | Militär- apelle, Spielplätze und Len . 
ae olken, sowie aller Arten Brunnen Wasser- und Buschcorsos. 3 
zu T'rinkkuren. 13 Aerzte, 3 Apotheken. | Réunions, Ballgesellchatten und Kinder- 


Grosser Promenadensteg i im See, feste. 


Grosse Auswahl von W ohnungen zu mässigen Preisen, 091 


Wagenfabrik von C. F. Roell Inh. R. G. Kolley, Danzig 


Luxus- Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 


gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel 


Neue maschinelle Einricht. für Fabrikation 
und Beschlag von Rüdern. 


— Prospekte gratis. ¢-— 
Lieferant für Militär- und Postfahrz euge 


Fernsprech-Anschluss No. 370. 


480] Circa 15 Ctr. Gebr ſcbönen, 


1157 . 


verkauft, auch A billigſt 


Roggenuehl Ol Alle soliden Herren- 


Jheviots, Kammgarn u, s. w. von den ein- 


19 8 holländische lie arten = 


find dad see der Zigarrenfabrikation. ee e 
auſende Anerkennungen. Beſonders beliebt ſind ur 


8 Tenderin 


tit 


8 gende Sorten: 
/// tern wer Fapgik, Hg Shoser Beli Sit e Fe Reguiateur 
Se 9 Hoffmann Wilkes & Cie., N Tach-Iudustrie, Aachen 1}. W 10 10. 


Gehwerk ele- 
antes, feines 
ehäuſeb7em 

hoch, über 36 

Stund. gehb., 

M.5,75 (Kiſte 

SORF.)Diejelb. 

17 bau, ee 


iti 89 ‘SO 

Echt ſilberne 
Nemt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 
Silherſtempl., 


Bitte genau za adressiren. a Muster franko. 
Direkter Besug vom Fabrikort Anche n, berühmt durch 
eine guten 1 ragende Spezialität 
ee A  Monapol-Chavial 
schwarz, blau oder braun, 31/3 Met 31/3 Meter zu einem gediegenen 
rantie, monatl. Mk 20 an 9 Anzuge für 10 Mark. == 
ohne Breiter öhung, auswärts 


erat Pera ae 
be’ fait ‘Ge sna) | SAR ARARRKRAK RA AAA AAA)? 


rthur...,. 6 „ 50, enthaltend .. Mk. 10. 
elene 8 Cigarrillos (Zwiſchenakts⸗ 
7 aigarre) per 100 Stück: 

Muſterkiſte, je 20 Stuck Nr. 1 3 4 5 
enthaltend . 6 Mk. 50 Pf. 3 330 3,50 3,80 J Mt. 


Holl Nangtabate find 
; Tendering’ 2 leicht 12 0 
. Grobſchnitt à Mk. 0, 


F Pf. Walküre, „ 100 7 
lexander... * Re Muſterkiſte, je 50 Stück 


es 


„ae iſenbau, größte 
3 fälle, ſchwarz od. Ruß b., 
. 1 Fabrifpr., 10 fahr. Gas | 
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© 
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— 
I 


— "1838 


uit m Quvlargy mazja21q Frm ae ayaa 


gegr. 1882. 
— 


— 


1.— 1,50, 1,80, 2,20, 

einſchnitt & Mt. 650 940.1 176 05 00 pro Ye Kilo. 
Stüd 3i arren oder 9 Pfund Tabak bilden ein 
oſtpacket. Sera Poſtpacket franko. Garantie: Zu⸗ 
ſicknahme. Verſandbedingungen: ng hae deren 
finan mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — jonit gegen 
Rachnabme. Auf meine Firma bitte, um vor tadı= 
ahmungen achat zu fein, ganz beſonders zu achten, 


Adolf Tendering, größte hol. Jigarren⸗ und 
Cabal⸗Fabrik mit direktem Derfand 
in Orsoy an der holländ. Grenze. 


Berlin SW. 19, Jetusalemorstr. 14 
l Stiefel, ohne h bürſten. 


Blitzgglanz⸗Leder elfan 


von Thomas K Günther, Genthi 1158 
ae aces Aufwwiſchen en 


anz. audenz, Garu⸗ 


euenburg, ulm ee, Frey⸗ 
ide swerder, Dt. blau | 
be, Bile rogenhl. R Doſe 1 


— — nn 


Ränder. i id. 
Gehäufe, fein 
ravirt u. vers 


Srößte Fabrik mit direktem Verſand in Deu 


War, 


. 
5 5 6,50. Hochf. 
N ; 5 [Nickelkette 60 Pf. Echt gold, Skr. 
N N 3 Nennt Fg ein e 

N 4 Remon ein Riſito 
Eisschränke i] imtani& geftat., nich tones 


Ä aa 1 — — ze 
‘ vantic.— Wiederverkäufe 
u. Gartenmöbel] ae 
wee fees eisiiste ralls un ranko 

T. Ed. Axt 1 


retschmer, 
Danzig, Langgasse Nr. 82 58. 
die wolle“) (mit einem 


, Sonder» MUST lang ann 


pas” f nen Inprägnirte 

felbfigefertigter °= Oefen 1 witheudie Ha Sieh 
x „Franz Kuhn, Kronenparfümer 

e gel ctr nd ie wie- | Bans ena , 


Heinr. Th. Weiss, Grandenz. ace den . U E 


Brantford Grasmäher 


dauerhaft, leicht, bequeme Handhabung, leichtzügig. 


"are ® Neuer Imperial-Getreidemäher 


erkennungen. rn durch u. 
in U., N mit geſchmiedetem Stahlrahmen. 


Ken und Ketten En-gros 
Berlin, n, Sothringeritrage 69 G 


Art von Zahn⸗ 
Fee damen ſchmerzen vertreibe 
ſelbſt Mae ee 


Nenkeiten » Vertrieb in Ber 
Vorzüge: Leichtigkeit, große Dauerhaftigteit. 


Seydelſtr. 5. 
Pferderechen, Heuwender 


a dl au Janeth empfiehlt [8936 
Hſterbur 
Sl u. en 3 Car 7. RB COMMA, Br omdborg. 


t allen Gr Ben und 
ee GMA esate is ete Besen aa 
Ein kompletter Dampfdreih-Ayparat 


Sa erdedecken, woll. u. ll 
Beant erhalten, beſte Konſtruktion, iſt in Folge anderer Ein- 


Muff's 
ſtillende Zahn re 


Koczwara, Drog. 2754 
r Nachahmungen zurückzuweiſen. 


Goldene Medaillen 85 
N Welt tansstellungen 
} y Melbourne 1988189 


NN 5 Lüttich 1890 
A >73 Spa IM 


COGNAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Dentihe Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
iſt das erſte u. beſte 3 . — von ärztl. u. chem. 
apaeitäten empf. edem ere feanto, übert 
erkehr nur mit ott ten. Muſter gratis u. franko 16639 
General⸗Vertretung für Weſtpreußen: 


Eugen Runde, Hopfengaſſe 94, Danzig. 
„Holz-Rouleaux u. Jalousien 


liefern in N 8 


fy 


Gummi-Artikel & 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preisl. ge u. diseret d. 


W. Mähler, 


22 höchste Auszeichnungen, 


Königl. Sachs. 


Staatsmedaille 
Dresden sien 1891, 


doand, et -Suteqarn u. f. w. 
richkung äußerſt preiswerth abzugeben. Offerten sub A. 7569 


an die itlon des ſelligen. 9953 


eh UTA Sate 


4 © Nor 25 Py, a 
este Seife fir Hau Tarn ; 
laut amtlichem Gutachten! 5 
. Naumann, 
a © Offenba i 
Seifen- und — seb ; 


Br leliſften mi : 
300 Mines 


verſ, fr. gegen 20 Pf. ee 
marken) chirurg. Gumm 
waaren⸗ und 


BRENNABOR-RÄDER 


Gebr. Reichstein» Brandenburg a. d. H. 
Aelteste und grösste Pahrradfabrik des Continents 


1600 Arbeiter, Jährliche Production 15000 Räder 
; Gogründet 1871, 
19884] 
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Limb urger 


per ee ME 
a erirt egen Rachnabme 
tra Motte erei Schöneck 
Weſtpreußen. 92811 


Belegenheitstauf! 


1 faſt neue dg er Wettiner D eich⸗ l 


ie haben ver geſſen ſich meine 
Preisliſte 115 951 


Gummi-Waaren 


kommen zu laffen, + Bd. gratis, 

als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 

IB 100 Ih Ilg mann, Konſtanz (Baden.) M. 56. 

in denkbar feinſter, lachsartiger - rl 

: Fa Qualität, milde begaben u. atte be 1 bc 5 Artikef 

{ d. Wache 4 Heinrich telefon, verſendet — nur bick⸗ — Graf, 
un ern Friedland, Reg.-Bez. Breslau. | Zidige n ca. 10 Pfd. 


pubbsaun, Buffet Exbatten, ten ee gehe geräuchert verfende Agente = ng u. fr, zu N — Haute Freikouvert m. Adresse 
preiswerth zu verk. be 1155 aare die = egner, J = 
8. Herrmann, Gr poen z, ito t 105 mit oe Stück Inhalt gen Privatpersonen Bromberg-Ehlenfenan, Gummi-Artike 


Leipzig. — Preisliste g. 


aſchine mit dopp. Rein., Her b Seay het hs 

br., Ginri t 2 ME. franko Poſtnachnahme. | besuchen bei hosen of Gebrauchte Sn 
11 bea 1 igh Binden» Straße 4. 55 Brotzon.Grödtine ine Ka überal gesucht. ry ‘ited Schmidt che Folnste Spezialitäten. 
FRE healt iin Be, d li ee | Os teildreihunjdhine |. Eger, Dresden a. 
a 55 ane 150 15 ne ils, tt Maränen eine ( N Ne mit 130 cm_ breiter 1 Preis- Verzeſchniß über la. [7611] 

ehörigen Zubehörthellen 2 51 1 ! an trommel und Strohſchüttler G i- W 
art unterm Kata be ee 1. 5½ M. 5 U Fh 25 vor 99 15 ct robe, pro patfe nd f. Bauunternehmer, 0 Riemenbetrieb, vorz ich 0 exalt Ummi-Waaren 
immer a goa oren⸗ nur N Stücke] 8 b. 8 e 9 beg se ane 5 Re Pens. 6 ait feb! ig au erfaufen er ei eerlenbet 6 gegen * ar, 

, 7 © — i erſen achnahme uff r. an agar 0 

Bromberg ra xbort, 2 ner. bert Lyss N. Molaiten b. b. d. bed. d eſes Bl. 57800 an den Geſelligen erbeten. Grants a. M. 4. 
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